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Die gestrige Seimsitzung 


Für ein Antijudengeſetz in Polen 


Eine zweiſeitige Erklärung Oberſt Wendas Mietsſenkung bis März 1940 verlängert 


(gericht unseres Warschauer Korrespondenten) 
Warſchau, 10. Dezember. In der Sejmjigung 
am Freitag gab vor Eintritt in die Tagesord⸗ 
nung der Stabschef des OZN, Oberſt Wenda, 
eine Erklärung ab, die folgendermaßen lautete: 
»Im Zuſammenhang mit meiner Rede am 
3. Dezember in der Vollſitzung des Sejms wie 
auch angeſichts der Kommentare, die mit dieſer 
Rede verbunden wurden, ſtelle ich fejt, daß ich 
in dieſer Rede einer perſönlichen Meinung 
sdruck gegeben habe. Der offizielle Stand⸗ 
punkt des OZN im Verhältnis zum Wirtſchafts⸗ 
. programm der Regierung wurde durch die Er⸗ 
Härung des Cheis des OZN, General Siwar- 
Jzyfſti. präziſiert. Im Namen des OZN er- 
; Häre ich, daß das Lager fih zu den wirtſchaft⸗ 
lichen Maßnahmen der Regierung vollſtändig 
pPoſitip verhält in voller Ueberzeugung, daß fie 
zu dem uns allen gemeinſamen Ziel der Ber- 
ſtärkung des Staates führen.“ 
Der Abgeordnete Wenda erhielt, als er ſich 
auf die Rednertribüne begab, Beifall. Dieſer 
Beifall ertönte auch, als er die Nednertribüne 
verließ. Von der Regierung waren bei der 
Verleſung dieſer Erklärung Miniſterpräſident 
Slawoj⸗Stladtowſki, Miniſter Kwiat⸗ 
kowſkti und einige andere Miniſter anweſend. 
Der „Kurier Warſzawſti“ verſieht die Wenda⸗ 
Erklärung mit der Ueberſchrift „Im eigenen 


kamen gegen die Regierung, im Namen des 


DIN für die Regierung“. 

Die Seſmſitzung hatte als wichtige Vorlage 

e Verlängerung der Mietsermäßigung bis 
Ende März 1940, die in zweiter und dritter Le⸗ 
ſung ohne Ausſprache genehmigt wurde. Der 
Sejmmarſchall ſchlug für die Frage der Wahl- 
ordnung die Wahl eines Sonde rausſchuſſes vor. 
Ein ſolcher Ausſchuß wurde dann auch gewählt. 
Beſonderes Aufſehen erregte es, daß der un⸗ 
abhängige Abgeordnete Dr. Stoch Unter: 
ſchriften ſammelte für die Einbringung eines 
Antrages, der den Juden nur eine zeitweilige 
Staatsbürgerſchaft verleiht. Dieſe zeitweilige 


Im Zeichen 
der Annäherung 


Abende d tſch⸗ i 
mleta: > 72 — Polniſchen 


Berlin 10. Dezember. Die Deutſch⸗Polniſche 
eſellſchaft eröffnete am Freitag ihr von Pro- 
Nor Schön ausgeſtattetes Haus in der Kur⸗ 
Urſtenſtraße mit einem Abendempfang, an dem 
r polniſche Botſchafter in Berlin, Lipfti, 
it den Herren der Botſchaft und des polniſchen 
Generaltonſulats ſowie den Mitgliedern der 
olniſchen Kolonie teilnahmen. Ferner waren 
Vizepräſident der Polniſch⸗Deutſchen Geſell⸗ 
Ihaft, Profeſſor Lempicki und Kammerherr 
aſki aus Polen erſchienen. Von deutſcher 
ite waren u. a. anweſend: Als Vertreter des 
Reichsminiſters des Auswärtigen von Ribben⸗ 
op Anterſtaatsſekretär Woermann. der 
räſident der Vereinigung zwiſchenſtaatlicher 
die hände, SS⸗Obergruppenführer Lorenz, 
Er Minüterialdireftoren Stieve und Bol- 
RAR ferner Miniſterialdirigent Haſen⸗ 
Hri. Miniſterialrat Poelmann und 
eichsamtsleiter Leibrandt ſowie General⸗ 
uſikdirektor von Benda. 
ie Präſident der Geſellſchaft, SA⸗Gruppen⸗ 
hrer von Arnim, begrüßte die zahlreich 
iuſchienenen Gäſte aufs herzlichſte und betonte 
N einer kurzen Anſprache, daß die Deutſch⸗Pol⸗ 
gie Geſellſchaft in Berlin mit 
Schweſterorganiſation in Warſchau die Auf⸗ 
gabe Habe, die kulturellen, wirtſchaftlichen und 
ſtalttiſchen Beziehungen der beiden Nachbar⸗ 
aten auf perſönlicher Grundlage zu pflegen 
Ei zu vertiefen. Profeſſor von Arnim ſtellte 
un den polniſchen Pianiſten Profeſſor Tur⸗ 
vnſti und die Sängerin Jendrzejewſka vor, 
mit einem intereſſanten Programm deut⸗ 
cher und polniſcher Werke den künſtleriſchen 
Teil des Abends beſtritten. 


ihrer 
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Staatsbürgerſchaft ſollen alle diejenigen erhal⸗ 
ten, die bis zum 1. Dezember oder ſpäter als 
Bekenner der moſaiſchen Religion verzeichnet 
ſind, zweitens diejenigen, denen die Staats⸗ 
bürgerſchaft durch polniſche Behörden verliehen 
wurde, ſofern ſie ein Jahr vor Verleihung der 
Staatsbürgerſchaft noch Anhänger der jüdiſchen 
Religion waren. Nach dem Geſetzesvorſchlag 
des Abgeordneten Stoch behalten die vollen 
Staatsbürgerrechte diejenigen Perſonen, die 
vor dem 11. November 1918 in den zivilen 
Standesamtsbüchern als Bekenner der chriſt⸗ 
lichen Religion eingetragen waren. Ferner 
behalten die Staatsbürgerrechte diejenigen 
Perſonen moſaiſchen Glaubens, die an dem 
Kampf um die Unabhängigkeit ſich beteiligt 
haben. Die Staatsbürgerrechte gehen in dieſem 
Fall auch auf Frauen und Kinder über. 
Jedoch wird die Kategorie dieſer Perſonen jüdi⸗ 
ſchen Glaubens beſchränkt, ſie ſoll 5000 nicht 
überſteigen. Das Profekt des Abgeordneten 


Abrechnung mit dem Marxismus 


Stoch ſieht vor, daß die zeitweilige Staatsbür⸗ 
gerſchaft den Juden eine Reihe von Rechten 
nimmt, und zwar: 

1. Das aktive und paſſine Wahlrecht zum 
Parlament und zu den territorialen, wirt⸗ 
ſchaftlichen und beruflichen Selbſtverwaltungs⸗ 
körperſchaften. 

2. Das Recht, Beamtenſtellungen einzunehmen 
oder Funktionen eines Lehrers auszuüben, mit 
Ausnahme der Lehrer an jüdiſchen Privat- 
ſchulen. 

3. Das Recht des Militärdienſtes. 

4. Das Recht der Lieferungen für Staats⸗ 
und Gemeindeämter. 

5. Das Recht zur 
nehmungen. 

6. Das Necht zur Herausgabe, Finanzierung 
und Mitarbeit für Zeitſchriften, die in polni⸗ 
ſcher Sprache redigiert werden. 

7. Das Recht zur Führung von Reklame und 
Anzeigen⸗ Unternehmungen. 


Leitung von Unter: 


„ 


„Wir wollen alle 
den Frieden“ 


Bonnet zur Pariſer Erklärung 


Paris, 10. Dezember. Unter Vorſitz des radi- 
kal⸗ſozialiſtiſchen Abgeordneten und ehemaligen 
Miniſters Elbel gab die Europäiſche Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Zoll⸗Anion zu Ehren des franzöſi⸗ 
ſchen Außenminiſters Bonnet ein Frühſtück. Da⸗ 
bei unterſtrich Elbel die Notwendigkeit einer 
europäiſchen Verſtändigung und einer deutſch⸗ 
franzöſiſchen Annäherung. Außenminiſter Bon- 
net, der ebenfalls das Wort ergriff, kam auf 
den Pariſer Beſuch des Reichsaußenminiſters zu 
ſprechen und erklärte u. a.: „Wir wollen alle 
den Frieden. Der Krieg würde das Ende der 
europäiſchen Ziviliſation und den Triumph der 
Unordnung und Anarchie bedeuten. Die ſoeben 
unterzeichnete deutſch⸗franzöſiſche Erklärung hat 
den gemeinſamen Willen zu der für den euro⸗ 
päiſchen Frieden ſo notwendigen Zuſammen⸗ 
arbeit bekundet. Ich habe das größte Ber- 
trauen, jo ſchloß Bonnet, daß diefe Politik ihre 
volle Wirkung haben wird, denn der gegenſei⸗ 
tige Austauſch zwiſchen den Völkern — ſei er 
nun handelsmäßig, politiſch oder geiſtig — iſt 
das beſte Mittel, den Frieden zu ſichern.“ 


Vertrauen für Daladier 


315 Stimmen für und 241 gegen die Regierung — Daladier 


Paris, 10. Dezember. Die Kammer⸗Ausſprache 
über die allgemeine Politik der franzöſiſchen 
Regierung fand am Freitag nachmittag vor voll⸗ 
beſetztem Hauſe ihre Fortſetzung. Auf der Re⸗ 
gierungsbank hatten wieder der Miniſterpräſi⸗ 
dent, der Außenminiſter, der Finanzminiſter und 
eine ganze Reihe anderer Kabinettsmitglieder 
Platz genommen. 

Es ergriff zunächſt ein Kommuniſt das Wort, 
der die Finanzpolitik der Regierung kritiſierte, 
die zu einer ungeheuren Steigerung der Lebens⸗ 
haltungskoſten geführt habe. 

Als der rechtsgerichtete Abgeordnete Ober⸗ 
tiró auf die Notwendigkeit einer Wiederauf⸗ 
richtung des Landes auf allen Gebieten hinwies, 
ſteigerte ſich das Intereſſe des bis dahin teil⸗ 
nahmsloſen Hauſes Der Redner wies auf den 
Bankrott der Volksfront⸗Politik hin und ſtellte 
ſeit der Uebernahme der Regierung durch Dala⸗ 
dier bereits Anzeichen einer Beſſerung fejt. An⸗ 
ſchließend verſuchte Oberkirch, die Unterſchiede 
zwiſchen dem Nationalſozialismus und dem 
Marxismus klarzulegen, was ihm allerdings 
nicht ganz gelang. Trotzdem riefen ſeine für 
den Marxismus wenig ſchmeichelhaften Ausfüh⸗ 
rungen eine wüſte Schimpfkanonade der Linken 
hervor. Dieſer Proteſt ſteigerte ſich zu einem 
Orkan wilder Zurufe der Kommuniſten und 
Sozialdemokraten, als Oberkirch erklärte, der 
Führer habe auf wirtſchaftlichem Gebiet einen 
geradezu genialen Schlag durchgeführt. Er habe 
als Erſter die wahre deutſche Volksgemeinſchaft 
hergeſtellt, die den Klaſſenkampf ausſchließe, 
und man müſſe ſich fragen, ob es nicht beſſer 
ſei, wenn Frankreich dieſem deutſchen National⸗ 
ſozialismus einen wahren franzöſiſchen Natio⸗ 
nalismus gegenüberſtelle. Die Proteſtrufe auf 
der Linken wurden ſchließlich ſo ſtark, daß ſich 
Daladier zu einer Erklärung veranlaßt ſab. 

Der Miniſterpräſident betonte, daß der Abge⸗ 
ordnete Oberkirch ſchon ſeit jeher ein Vertei⸗ 
diger der franzöſiſchen Sache geweſen ſei. Die 
Regierung fordere daher die ganze Kammer 
auf, die Stimme dieſes patriotiſchen Elſäſſers 
zu hören. 

Oberkirch erklärte anſchließend, daß der Mi- 
niſterpräſident auf ihn und ſeine Freunde rech: 
nen könne, wenn er eine antimarxiſtiſche Politik 
betreibe, die auf die Größe Frankreichs abziel⸗ 


—— —— ———— 


„Ich will den Frieden 
mit Deutſchland“ 


Im Mittelpunkt der Sitzung ſtand die Rede 
des Miniſterpräſidenten Daladier. „Alle 
Parteien der Kammer,“ jo erklärte er, „jind 
einig darüber, daß ein großes Problem der all⸗ 
gemeinen Politik vor dem Lande geklärt werden 
muß. Wir befinden uns in einer Stunde, wo 
die brutale Offenheit beſſer iſt als alle Schein⸗ 
heiligkeit. Ich glaube, daß man heute ſich dar⸗ 
über ſchlüſſig werden muß, ob man mich ſtürzen 
oder mir geſtatten will, meine Anſtrengungen 
fortzuſetzen. Ich habe meinen Weg zwiſchen 
zwei Wegen gewählt.“ 


Daladier ging dann auf den Generalſtreik ein, 
deſſen politiſchen Charakter er immer wieder 
unterſtrich. Der Generalſtreik ſollte ein Proteſt 
gegen die Außenpolitik der Regierung ſein. Auf 
einen Zwiſchenruf von links, der die Wahrheit 
dieſer Feſtſtellung des Miniſterpräſidenten be⸗ 
zweifelte, verlas Daladier eine Reihe von 
Schriftſtücken, die ſeine Auffaſſung einwandfrei 
belegen. „Ich habe Flugblätter,“ ſo erklärte 
Daladier, „wo von beruflichen Forderungen gar 
nicht die Rede iſt. Ich beſitze Photographien 
von vorzeitig beſetzten Werken, wo man belei⸗ 
digende Inſchriften gegen Chamberlain und 
gegen mich ſehen kann.“ Daladier zitierte u. a. 
die Rede eines kommuniſtiſchen Gewerkſchafts⸗ 
ſekretärs, der am 23. November erklärte, daß 
die Regierung geſtürzt werden müſſe, und der 
die Errichtung einer Gewerkſchaftsregierung for⸗ 
derte. Weiter verlas der Miniſterpräſident Aus⸗ 
züge aus einer Rede eines kommuniſtiſchen 
Funktionärs, der zum Proteſt gegen München 
aufforderte und u. a. behauptete, daß Frankreich 
nicht dahin gekommen wäre, wo es jetzt fei, 
wenn Daladier früher geſtürzt wäre. „Das iit 
ganz richtig,“ fügte Daladier hinzu, „wenn die 
Regierung geſtürzt worden wäre, meine Herren, 
wären wir gewiß nicht da, wo wir heute ſind.“ 


Die kommuniſtiſche Partei, ſo fuhr Daladier 
fort. habe die Arbeiter zum Generalſtreit gegen 
die jogenannıe „Kapitulation von München“ 
führen wollen. Am Tage der Ankunft Cham- 
berlains ſeien lächerliche Kundgebungen ver- 


über Frankreichs Außenpolitih 


anſtaltet worden, die aber durch den wunder. 
vollen Empfang der Pariſer Bevölkerung für 
den engliſchen Staatsmann erſtickt 
Nachdem dieſe lächerlichen Kundgebungen ge⸗ 
ſcheitert waren, ſei man zu den Streiks und 
und den Fabrikbeſetzungen geſchritten, die Dala⸗ 
dier als ungeſetzlich bezeichnete. Es ſei eine 
Schande, daß man behauptet habe, die Regie- 
rung habe Giftgaſe verwandt. Es handele ſich 
nur um Tränengaſe. Er, Daladier, hätte aller⸗ 
dings Lachgaſe vorgezogen. 

Immer zu den Kommuniſten gewandt, er: 
Härte Daladier, es habe ſich bei dem Streii 
darum gehandelt, das ganze Leben des Lan 
des zu lähmen, und der Kommunismus ſei 
dafür verantwortlich. Aber er ſei auf die 
Geſetze geſtoßen. Es handele ſich nicht um 
einen Sieg der Regierung, ſondern um einen 
Sieg des franzöſiſchen Volkes. 

Im zweiten Teil ſeiner anderthalbſtündigen 
Rede kam der Miniſterpräſident Daladier auf 
die Außenpolitik zu ſprechen und erklärte 
einleitend, er könne nicht zulaſſen, daß man 
von einer „Erniedrigung, einer Schmach und 


einer Kapitulierung“ Frankreichs in München 


ſpreche. Auf die Ausführungen einiger kommu⸗ 
niſtiſcher Redner zurückgreifend, die damals eine 
Politik der Entſchloſſenheit gepredigt hatten, 
erklärte der Miniſterpräſident, daß eine der⸗ 
artige Politik in der damaligen Zeit eine 
„Politik des Krieges“ geweſen wäre. Die 
Kommuniſten griffen auch die Politik der Zu⸗ 


ſammenarbeit mit den engliſchen Freunden an. 
Auf dieſe Zuſammenarbeit mit England wolle 


er — Daladier — aber die Verſtändigung mit 
allen Völkern Europas aufbauen, ungeachtet 
ihres Regimes. ; 
Man habe die deutſch⸗franzöſiſche Erklärung 
kritiſiert, als ob nicht alle Vorgänger die Ver⸗ 
ſtändigung mit Deutſchland verſucht hätten. 
Dieſe Erklärung, die die beiderſeitigen Grenzen 
achte, enthalte nichts Entehrendes. Das gleiche 
gelte für die vorgeſehenen gegenſeitigen Be⸗ 
ratungen. 
Außerdem würden die Verpflichtungen 
dritten Staaten gegenüber geachtet. Mit 
lauter Stimme erklärte der Miniſterpräſt⸗ 


wurden. 
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dent: „Ich will den Frieden mit Deutſch⸗ 
land! Und alle ehemaligen Frontkämpfer 
wollen den Frieden mit Deutſchland!“ 

Gegen Ende ſeiner Rede beſchäftigte ſich 
Miniſterpräſident Daladier mit der Finanz⸗ 
und Wirtſchaftspolitik. Seine Regierung wolle 
das Ausbluten des Landes verhindern und ſie 
(die Regierung) hoffe, für dieſe Politik eine 
Mehrheit zu finden. : 

Die Regierung habe keine Befürchtungen Hin- 
ſichtlich der Währung und des Schatzamtes, 
aber ſie wolle nicht mehr, daß Frankreich, wie 
dies bisher der Fall geweſen ſei, allen auslän⸗ 
diſchen Vanken Geld ſchulde. Daladier forderte 
die Kammer auf, an dieſem Werk mitzuarbei⸗ 
ten. Er würde es auf alle Fälle vorziehen, noch 
heute abend geſtürzt zu werden, als weiterhin 
der Streitapfel in einer obſkuren Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen den Parteien zu ſein, die das 
franzöſiſche Volk anekele. Er werde bis zum 
Ziel kämpfen und ſeinen Weg fortſetzen. Zum 
Schluß appellierte Miniſterpräſident Daladier 
an die franzöſiſche Einigkeit und forderte die 
Abgeordneten auf, eine klare Antwort zu geben. 

Die Rede des Miniſterpräſidenten wurde von 
der Rechten häufig durch lebhaften Beifall unter⸗ 
brochen. Als Daladier geendet hatte, ſtanden 
ſämtliche Abgeordnete von den Radikalſozialen 
einſchließlich bis zur äußerſten Rechten auf und 
ſpendeten ihm langanhaltenden Beifall. Die 
Verlagerung der Mehrheit Daladiers von der 
ehemaligen Volksfront nach rechts wurde damit 
auch äußerlich unterſtrichen. i 

Am Schluß ihrer Nachtſitzung ſprach die 
Kammer der Regierung Daladier das Ver⸗ 
trauen aus durch Annahme der radikalſozia⸗ 
len Entſchließung. Bei der Abſtimmung 
murden für die Regierung 315, gegen bie 
Regierung 241 Stimmen abgegeben bei 
53 Stimmenthaltungen. Die Verkündung 
des Ergebniſſes wurde auf der Rechten und 
in der Mitte mit langanhaltendem Beifall 
aufgenommen. 

Die Kammer vertagte ſich ſodann auf Diens⸗ 
tag nachmitttag zur Ausſprache über den Haus⸗ 
halt 1939. 

Das Haus hatte ſich lediglich über die allge⸗ 
meine Entſchließung der Radikalſozialen aus⸗ 
zuſprechen, die folgenden Wortlaut hatte: „Die 
Kammer nimmt die Erklärungen der Regierung 
entgegen, lehnt jeden Zuſatzantrag ab und geht 
zur Tagesordnung über.“ 


Gegen 1.30 Uhr hatte der Häuptling der 


Marxiſten, der Jude Leon Blum, das Wort 
ergriffen. Der Sitzungsſaal war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Blum machte zunächſt 
einige klägliche Verſuche, die Volksfront⸗Politik 
und den mißlungenen Generalſtreik zu vertei⸗ 
digen. Als er die Finanzpolitik Daladiers und 


Reynauds kritiſteren wollte, wurde er von 


Rechts mit dem Zwiſchenruf unterbrochen, daß 
dieſe Politik nur die Folge ſeiner eigenen ſei. 
Die weiteren Ausführungen Blums wurden 
durch ſtändige Zwiſchenrufe der Rechten immer 
wieder unterbrochen. Als die Rechte Blum 
darauf hinwies, gerade er ſei nicht befugt, 
gegen die Kapitaliſten zu Felde zu ziehen, da 
er ſelbſt Kapitaliſt ſei, erreichte die Erregung 
ihren Höhepunkt, und man befürchtete eine 
tätliche Auseinanderſetzung. Die Sozialdemo⸗ 
kraten ſprangen von ihren Bänken auf, um ſich 
auf die Rechte zu ſtürzen. Radikalſoziale Ab⸗ 
geordnete ſtellten ſich jedoch dazwiſchen und 
verhinderten ein Handgemenge. 


ließ den Saal. 


Schließlich hob 
der Kammerpräſident die Sitzung auf und ver⸗ 


Maſſenverhaftungen in Rumänien 


12 000—15000 meidet „Paris Midi“ 


Paris, 10. Dezember. Der Bukareſter Berichts 
erſtatter des „Paris Midi“ meldet, daß die 
Zahl der Verhafteten nach dem Attentat in 
Czernowitz ſich von Tag zu Tag erhöhe. Man 
ſei der Anſicht, daß bisher im ganzen etwa 
12 000 —15 000 Perſonen feſtgenommen wurden. 


Am Donnerstag ſeien zum erſten Male die 
Schulen, hauptſächlich die oberen Klaſſen, 
ebenſo wie die Univerſitäten von der Polizei 
durchſucht worden. In Czernowitz allein ſeien 
120 Studenten, die im Beſitz von Waffen ge⸗ 
weſen ſeien, feſtgenommen worden. Auch ſeien 
Profeſſoren, Rechtsanwälte und andere nam⸗ 
hafte Bürger von Czernowitz von der Polizei 
feſtgenommen worden. Alle dieſe Perſonen 
ſeien Mitglieder der von Codreanu gegründeten 


Eiſernen Garde. 


Anfang kommender Woche werde vor dem 
Czernowitzer Gerichtshof der Prozeß gegen die 


„Terroriſten“ eröffnet. Man rechne damit, daß 
mehrere Todesurteile ausgeſprochen werden. 
Im ganzen Land bleibe die Lage geſpannt. 


Regierungsumbildung 


in Rumänien vertagt? 


Bukareſt. 10. Dezember. Der Miniſterrat hat 
allen Erwartungen entgegen keine Ueber⸗ 
raſchungen gebracht. Die amtlichen Mitteilun⸗ 
gen enthalten überhaupt keine Andeutungen, 
was beſprochen wurde. Die Regierungsumbil⸗ 
dung ſcheint damit vorläufig vertagt zu ſein. 
Eine Fortſetzung des Miniſterrats iſt für den 
kommenden Mittwoch angekündigt. 

Die Verhandlungen vor dem Czernowitzer 
Militärgericht gegen die jugendlichen Atten⸗ 
täter, die den Anſchlag auf Oberſtleutnant 
Chriſtecu verübten, werden am 17. Dezember 
beginnen. Nach den Beſtimmungen des Militär⸗ 
ſtrafgeſetzbuches droht den Attentätern die To- 
desſtrafe. 


Die Einladungen zur Paläſtina⸗Konferenz 


Ein „freundlicher Wink“ Londons an die Araber 


London, 10. Dezember. Im Unterhaus teilte 
Kolonialminiſter Mac Donald mit, daß bis⸗ 
her die Regierungen von Aegypten, dem Irak, 
Saudi⸗Arabien, Transjordanien und die füs 
diſche Agentur für Paläſtina die Einladungen 
zur Teilnahme an der geplanten Paläſtina⸗ 
Konferenz in London angenommen hätten. Dem 
König des Jemen ſei ebenfalls eine formelle 
Einladung zugegangen. Die britiſche Regie⸗ 
rung ſei bereit, eventuell arabiſchen Vertretern, 
die zurzeit aus Paläſtina ausgewieſen ſeien, 
Erleichterungen zur Teilnahme an der Konfe⸗ 
renz zu gewähren. Auf eine Zwiſchenfrage ant⸗ 
wortete MacDonald, daß die Araber ihre Ver⸗ 
treter ſelbſt wählen müſſen, und daß dies nicht 
Aufgabe der britiſchen Regierung ſei. 


Der Miniti auf der Londoner 
Paläſtina⸗ Konferenz? 


Die in Jaffa erſcheinende Araberzeitung 
„Addifaa“ meldet aus London, daß der Lon⸗ 
doner Vertreter der Paläſtina⸗Araber, Dr. Tan⸗ 
nous, mit Kolonialminiſter MacDonald eine 
Unterredung hatte, in der die Beteiligung des 
Mufti oder ſeines Vertreters an der nach Lon⸗ 


don einberufenen Paläſtina⸗Konferenz erörtert 
wurde. Zurzeit befindet ſich Dr. Tannous auf 
dem Wege nach Beirut, um dem Mufti das Er⸗ 
gebnis dieſer Beſprechung vorzulegen. Das 
britiſche Kolonialamt ſoll mit der Teilnahme 
einer rund 20köpfigen Abordnung der Paläſtina⸗ 
Araber an der Londoner Paläſtina⸗Konferenz 
einverſtanden ſein. i 


Ein panarabifcher Kongre 
in Mekka? P areb 


Beirut, 10. Dezember. Aus Damaskus ver: 
lautet, daß zwiſchen dortigen politiſchen Kreis 
ſen, die für die arabiſchen Intereſſen Paläſtinas 
arbeiten, und Ibn Saud, dem König des Hed⸗ 
ſchas, Verhandlungen im Gange ſind, die die 
Abhaltung eines panarabiſchen Kongreſſes 
während der Pilgerzeit, das iſt ungefähr zu 
Beginn des Februar, in der heiligen Stadt des 
Islam, Mekka, betreffen. 

Die Aufgabe des Kongreſſes ſoll die Behand⸗ 
lung aller Fragen ſein, die mit Paläſtina im 
Zuſammenhang ſtehen. Ferner ſollen Beſchlüſſe 
über die Hilfe gefaßt werden, die die geſamte 
mohammedaniſche Welt für die Araber Pa⸗ 
läſtinas zu bringen hätte. 


Europas Blicke nach Afrika gerichtet 


Der Beſuch Graf Eianos in Worſchau verlegt — Fährt Beck doch nach 
Moskau? 


(Drabtbericht unseresWarschaner 
Korrespondenten 

Warſchau, 9. Dezember. In der polniſchen 

Preſſe zeigen ſich Gerüchte über die Möglichkeit 

eines Beſuches von Außenminiſter Beck in Mos⸗ 

kau und dem ſowjetiſchen Volkskommiſſar für 


Aeußeres, Litwinow⸗Finkelſtein, in Warſchau. 


Von unterrichteter polniſcher Seite erfährt man, 
daß derartige Gerüchte willkürlich ſind und nicht 
durch Unterlagen geſtützt werden. Gleichzeitig 


wird bekannt, daß der angekündigte Beſuch des 
italieniſchen Außenminiſters Ciano in Warſchau 
noch nicht feſtgelegt wurde. Es ijt überhaupt 
zweifelhaft, ob der Beſuch des italieniſchen 
Außenminiſters noch in dieſem Monat erfolgt. 
Von italieniſcher Seite hört man, daß im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick keine beſtimmten Ange⸗ 
legenheiten mit Polen zu beſprechen ſeien. Als 
der Beſuch des italieniſchen Außenminiſters in 
Ausſicht genommen wurde, ſtand die Donau⸗ 
frage im Vordergrund des Intereſſes. Heute 


intereſſiert ſich Italien für eine Politik in an⸗ 
derer Richtung. gheit 

Die polniſch⸗ italienijhe Zuſammena or 
könnte eine Erweiterung auf dem Gebiet Set 
Kolonialfrage erfahren. Die Forderungen 
italieniſchen Oeffentlichkeit gegenüber Franke 
find von der polniſchen Preſſe aufmerkſam ve 
folgt worden. Die „Gazeta Polſta“ ſpricht oon 
einer „neuen Karte“, die Rom in ſeiner Aus 
einanderſetzung mit Frankreich ausſpiele. b 
bry Wieczór“ meint, im Augenblick, wo ie 
reich glaubte, daß Deutſchland feine Expan t 
nach Südoſten richte, hätten ſich plötzlich italie 
niſche Rufe: „Tunis!“, „Korſika!“, „Nizza“ 
hören laſſen. Am deutlichſten findet das dos 
niſche Intereſſe an dem Problem feinen Aus 
druck in einem Artikel des „Expreß Poranny á 
in dem gejagt wird: Nach Afrika richten je 
heute die Blicke der Völker Europas. 1 
unmöglich, den Weg nach Afrika dem 80 Mi 
lionen zählenden deutſchen Volk oder dem über 
völkerten und rohſtoffarmen Polen zu verſper 
ren, nur weil Afrika Monopol einiger Staaten 
iſt. Die gegenwärtigen Beſitzer von Kolonie 
fürchten ſich vor einer Aenderung der Lora 
karte Europas. Allmählich wird diefer Erdtei 
ebenſo zu einer Quelle der Zerſetzung und der 
Unruhe wie vorher die Tſchechoſlowakei. 
entſteht die Frage, oh Afrita, das zur Erlölung 
Europas beitragen könnte, nicht noch der Grun. 
zu einem Kriege wird und di: europäiſche A 
liſation bedroht. Die Schickſale Europas r. 
nen ſich in Afrika entſcheiden. Entweder wa 
die Frage des ſchwarzen Erdteils fo erledigt, 
daß die Intereſſen aller europäiſcher Nationen 
dabei berücksichtigt werden und Afrika feine 
Rolle als Hinterland von ganz Europa erfüllt, 
oder daß die Konflikte, die ſich aus der Ueber⸗ 
völkerung Europas ergeben, und die Spann) 
gen zwiſchen „geſättigten“ und „hungrigen 
Völkern fiH vergrößern. 


Panamerikaniſche Tagung 
in Lima 


21 Staaten vertreten 


ol⸗ 


Saal des Kongreßgebäudes die feierliche ee 


träger des Gedanken der friedlichen Salidc ie 
der amerikaniſchen Staaten geweſen. Die A 
Einheit fei das höchſte Gut Ameritas, das wi 

en⸗ 


ſichtlich an die Adreſſe Rooſevelts und der pn er 


hren. 


Der Freiheitskampf 

in Waziriſtan ; 

London, 9. Dezember. Nach einer „Times? 
Meldung aus Delhi haben die britiſchen Opera 
tionen im Waziriſtangebiet an der indischen 
Nordweſtgrenze bis einſchließlich 
d. J. 1 748 000 Pfund gefoftet. Bis zum glei 
chen Zeitpunkt find auf britiſch - indiſcher Seite 
291 Mann gefallen und 851 verwundet worden. 


und die Wüſte erwacht 


Tripolitanien, die Kolonie Muſſolinis. 
Erlebnisbericht von Armin Schönberg. 

Noch ſpannt ſich der Nachthimmel, blaß beſtirnt, über die 
Stadt, noch ift der kühle Wind, der in den Palmen klirrt, ihr 
einziges Geräuſch. Ich gehe durch das ſchlafende Tripolis. Die 
Dunkelheit zwiſchen den fenſterloſen Häuſern der Eingeborenen⸗ 
viertel iſt geſpenſtiſch, die Stille in den ſonſt von tauſend Pan⸗ 
toffeln durchſchlürften und von Eſelshufen durchklapperten 
Gaſſen erſchreckt mich. Es iſt ſeltſam, eine nordafrikaniſche 
Stadt, die tagsüber bunteſtes Leben entfaltet, ſchlafend und 
farblos zu ſehen. Die Beſatzung der in dem Hafen liegenden 
Schiffe ſchläft, die italieniſchen Soldaten in den Kaſernen ſchla⸗ 
fen, und ſicher ſchläft auch der Gouverneur von Lybien, Italo 
Balbo, noch in ſeinem marmor⸗weißen Palaſt, der dort, wo 
das Europäerviertel ſich mit ſeinen breiten Straßen gegen das 
Eingeborenenviertel vorſchiebt, in einen Blumen: und Palmen- 
park ſich verſteckt. 

Wann ſah ich dieſe Grenze zwiſchen dem neuen Geiſt 
Italiens und den alten Gedanken der Eingeborenen ſo klar wie 
heute, wo der Platz zwiſchen Araber- und Guropäerniertel leer 
it? Tags find alle Gegenſätze durch das Ineinanderſpiel des 
gemeinſamen Lebens verwiſcht, tags wimmeln die feztragenden 
Mohammedaner genau ſo in den Straßen und auf den Plätzen 
der europäiſchen Stadt, wie die Italiener die Eingeborenen⸗ 
gaſſen durchlaufen. Denn den Italienern iſt in Lybien in kurzer 
Zeit gelungen, was den Franzoſen in Marokko, Algerien und 
Tunis und den Engländern in Aegypten in langer Zeit nicht 
gelungen ift: Freundſchaft mit dem Filam zu ſchließen. 

Schon hat ſich die Straße, die am Flugfeld vorbei nach Suk 
el Giuma führt, ermuntert. Barfüßige Araberfrauen, ihre Kin⸗ 
der in Bündeln auf dem Rücken tragend, treiben mit Frucht⸗ 
körben beladene Eſel vor ſich her. Araber laufen ſchnalzend 
hinter ſchwankenden Kamelen her, die ihre Bürde mit hoch⸗ 
mütigem Stolz tragen. 

Auf dem Flugplatz ſteht ſchon vor dem nebligen Schatten 
des Hangars geſpenſtiſch vogelhaft die Maſchine, die mich ein 
Stück über Tripolis bringen ſoll. Von einer Moſchee tönt die 
Stimme des Gebetsrufers über die ſchlafende Stadt, aber ehe 


fie über die nächtliche Weite verflingt, ſpringt ſchon der Pro- 
peller mit ohrenbetäubenden Erplofionen an. — 

Wir ſteigen und ſteigen. In niemals geahnter Geſchwindig⸗ 
keit breitet ſich Tripolis unter uns aus, dreht ſich unter uns 
mit feinen würfligen Gaſſenzügen, aus denen die weißen Schäfte 
der Minarette wie Pfeile ſchießen, weitet ſich zu einer meer⸗ 
umſäumten, wallbefeſtigten Seeſtadt, die bis in die Wüſte 
langt, und ſinkt ſchließlich zurück. 

Schon ſteigt die Wüſte empor, über die huſchenden Strahlen 
zu geiſtern beginnen. Alles, was an menſchliche Nähe erinnert, 
iſt plötzlich verſunken. Das Getöſe des Motors dröhnt hart in 
meinen Ohren, jedoch ift der Alarm, den der Sahara-Himmel 
nun gibt, ein noch gewaltigeres Zeichen. Mein Blick geht nach 
Oſten und alſo dorthin, wo die Sonne aufgehen muß. Da, wo 
ſie ſich über den Horizont ſchwingen wird, haucht es Schimmer 
auf Schimmer herauf. Leichtes Gewölk, vielleicht von den fer⸗ 
nen Djebel⸗Bergen in die Sahara geweht, glimmt im Wider⸗ 
ſchein des Sandes gelblich grau und läßt einen farbigen Lichtſee 
wogen. Erſt nimmt der Himmel violette Streifen auf, dann 
türkisblaue, dann orangerote, läßt hell⸗olivenes Licht leuchten, 
gelbes. .. Farben, wie fie das Morgenland liebt, kriſtallner, 
reiner, fließen auf und ab. Wie im Spektrum polarer Strahlen 
wechſeln die Wellen des Lichtſees fortwährend ihre Farben von 
Violett zu Sepia, von Goldgelb zu Goldrot, non Rot-Lila zu 
See⸗Grün. Wir fliegen mit atemberaubender Schnelligkeit dem 
Farbenbrand zu. 


Unter uns ſteigt die lybiſche Wüſte aus der Unendlich⸗ 
keit herauf und ſinkt wieder in die Unendlichkeit zurück. Im 
Fluge wird einem erſt klar, was es für Italien heißt, dieſen 
gewaltigen nordafrikaniſchen Raum erſchließen zu wollen, der 
eigentlich nur Geröllhalden und Sandwüſten, flechtigen und 
knochentrockenen Boden beſitzt und der doch zweimal ſo groß 
wie Aegypten iſt. 

Menſchen⸗, vegetations- und waſſer⸗ärmer als die Lybiſche 
Wüſte kann man ſich keinen Teil der Sahara denken, und doch 
zeigt Italien hier einen Koloniſationswillen, der ſtaunenswert 
ift. Denn es geht bei Tripolis und der Cyrenaika, die Tripolita⸗ 
nien nach Aegypten fortſetzt. um nichts Geringeres als um die 
Fortſetzung der italienſſchen Halbinſel auf dem Kontinent 
Afrita, und was noch wichtiger ſcheint, um eine Nachbarſchaft 
mit dem reichen Nilland und um einen Landweg nach Abeſſinien. 


Nun der Himmel von einem pfirſichfarbenen Glühen über” 
rieſelt wird, nun der Sonnenball ſich blutrot über den 


ſchwingt, verliert der Himmel die Dämonie. In wenigen Die 
nuten find wir wieder in den Kreislauf der Erde zurück 


geflogen. 
Wir brauſen über die Wüſte hin, die in goldenes Sechs. Un 
Licht getaucht und wieder irdiſch, wirklich erlöſt ift. Gelb ſtrah 
die Sahara zu uns herauf Ps e fliegt 25 a 
unſere Maſchine über fie hin. Es er meine Bo i 
es bene Raum 21 der 2. lebensärmer fei und in 
dem es noch weniger Kontraſte gibt als in der Sahara. 

Niederſchmetternd, bis zum Gefühl letzter Nichtigteit, M 
der Eindruck, den die Wüſte im Fluge bietet und dennoch + * 
ich traute meinen Augen nicht .. . It das nicht das af; 

Band einer Straße, die ſich dort durch die Wüſte aufrollt, 

dort nicht, wo die Bretterbaracken im mühſeligen Schatten 

ger Palmen ſtehen, ein Brunnen gebohrt, wird drüben an det 
Daſe, die plötzlich aufiteigt, nicht ein Kanal gebaut? 

Die Geſchichte, die einſt über das gelbe Lachen der Wü 
ging, iſt unſichtbar verweht, nichts mehr von Zeus, den er 
hier anbetete, nichts mehr von Mohammed, vor dem man 
verneigte, nichts mehr vom Moloch, vor dem man — 
Saharaſand, der alle Kulturen verſcharrte, trägt jetzt übe 
die Spuren einer Gegenwart und Zukunft, die dieſes „Meet 
ohne Waſſer“ überwinden wird. Wie die Italiener in 
nordafrifanifhen Städten Kirchen, Schulen, Kranken häuſer⸗ 
Kaſernen bauen, jo überziehen fie das Wüſtenland mit militär“ 
ſchen Stützpunkten, mit Futter⸗Oaſen für die Kamelreitertrus 
pen, mit Straßen, Flugplätzen, mit Plantagen 

Mit demſelben Feuer, mit dem 1930 tauſend italieniſch. 


Soldaten durch ſiebenhundert Kilometer faſt waſſerloſer 


nach der Oaſe Kufra zogen und ſie, die noch leine Handvoll Eure 
päer geſehen hatte, jamt ihren die Weißen wie die Teufel haſſen, 
den Senuſſis unterwarfen, mit demſelben Feuer gehen fie 

die Ueberwindung der ſagenhaften Schwierigkeiten ihrer Kolo 
niſationsarbeit heran, denn es geht, wie der Duce einmal 


ſagte, um „ein neues Band zwiſchen Italien und Aegypten 


die ihre alten freundſchaftlichen Beziehungen nun erneuern 
können“. 


Und darum bauen die Italiener auch verfallene Moscheen 


wieder auf, errichten arabiſche Schulen und haben fogar je j 


Hochſchule für iſlamiſches Recht und iſlamiſche Kultur 


; die Hauptver bände 

x Es. polniſche Genoſſenſchaftsweſen (d. h. das 
S Nenihajtsweien der Polen im polniſchen 
taat): hat ſich in den beiden letzten Jahren un⸗ 
kennbar konſolidiert und teilweiſe aufwärts 


e 2 
Bien, Drpanifiert iſt es feit der vom Staat 
t Ara hetei “Neuregelung von 1934 in drei 
aßen Nevſſtonsverbänden: 


im »Zwiazek Spółdzielni Rolniczych i Za- 
“~ Tobkowo-Gospodarczych“ (Verband der 
lahdwirtschaftlichen und der Erwerbs- 
und Wirtschaftsgenossenschaften) mit 
“9 Bezirksyerbänden und 5 406 Genossen- 
Schaften: > sj 


im Verband der städtischen Konsunigenbs- 
f. Senschaften „Spotem“ mit 1066 Genos- 


Senschaften und im 
„Związek Spółdzielni i Zrzeszeñ Pracowni- 
czych“ (Verband der Arbeitsgenossen- 
.Schajten). und 50 Wohnungsgenossen- 
schaften zusammengefasst sind, á 
s Genoſſenſchaftsweſen der nationalen 
921 inderheiten iſt im Hauptteil der von ihnen 
ip wohnten Wojewodſchaften beſonders organi⸗ 
e e e be deen denten 
11 por mit rund 770 Genoſſenſchaften und 
noſſenſchaften. 


2 TAN kommen noch zwei jüdiſche Verbände 
5 660 Genoſſenſchaften. Außerdem 
Wor die national gemiſchten Genoſſenſchaften 
den Mieris, die bis 1934 ukrainiſchen Verbän⸗ 
in angehört haben, in einem beſonderen Ver⸗ 
n zuſammengefaßt. (Das Genoſſenſchafts⸗ 
en der Minderheiten iſt im folgenden nicht 
Krüccichtigt.) ; 


ar 


bunden tein zahlenmäßig iſt der Verband der 
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, der ſoge⸗ 


9 


N ift aus den drei Teilgebieten mit ihren ſehr 
chiedenen Organiſationen und Intereſſen 
1934 zuſammengewachſen. Zugleich ſpiegelt 
Mi ihm am deutlichſten die ſeit der Wirt- 
iskriſe abwärts gerichtete und jetzt lang⸗ 
8 nija wieder aufſteigende Entwicklung des pol⸗ 
32 Genoſſenſchaftsweſens wider, denn er 
gt gerade die genoſſenſchaftlichen Diga- 
Wire en desjenigen Standes, der im polniſchen 
F, inn Maftstebeit die ausſchlaggebende Stellung 
er hat und am ſtärkſten von den Wirkungen 
Hohen Kriſe betroffen worden. ift. 


è das Molkerei⸗Genoſſenſchaſts⸗ 
weſen richt 


W patt aufſteigende Entwicklung iſt am deutlich, 
ge zu erkennen auf dem Gebiete des Molkerei⸗ 
denaollenſchaftsweſens, das — anders als das 
b che in den Weſtgebieten Polens — erſt nach 
Welttriege auch von polniſcher Seite 


0 

0 
lap worden iſt. Von den 1165 Molkerei⸗ 
haben 

au 


enſchaften des allgemeinen Verbandes 
‚fait 100 ihre Tätigteit erft im Jahre 1937 

y gelt nommen, müſſen alſo als Neugründungen 
N Förde Darin hat ein weſentlicher Erfolg der 
En tung‘ des Molkereigenoſſenſchaftsweſens 
ſein damit der: Milchwirtſchaft durch den Staat 
N Hd Ausdruck gefunden. Auch in der Finan⸗ 

leie a: iſt der Staat im Vergleich zu den inter⸗ 
ig BR landwirtſchaftlichen Produzenten ent⸗ 
in den Vordergrund getreten. Vom 
wurden für 158 Genoſſenſchaften In⸗ 
skredite bei der ſtaatlichen Vank Rolny: 


walten 


i; ee ganz niedrigen Zinsſätzen erteilt werden. 
ige gegenüber tritt die Kapitalbeihaffung aus 
iiie Mitteln, die zunächſt nur aus den Ges 
den Anteilen der Mitglieder aufgebracht wer- 
Woje bten, ſtark zurück, Sogar in der Poſener 
don wodſchaft, die über einen gewiſſen Grund⸗ 
Arie alter, aus deutſchen Verbänden nach dem 
Verji e übernommener Molkereigenoſſenſchaften 
It. ſind die feften- Anlagewerte nur zu: 


À Sha tient aus eigenem Kapital gedeckt. Der 
Dr an ltedit gibt den polnischen. Molkerei⸗ 
unt Naigaften einen bejonderen Charafter und 


erſcheidet ihren finanziellen Aufbau weſent⸗ 


5 Gedanke der Regierung, im Rahmen 
Narr, milchwirtſchaftlichen Vierjahresplanes eine 

; ogenge konzentration des Molkereiweſens in 
lonn unten Bezirksmolkereien durchzuführen, 
Der dicht befriedigend verwirklicht werden. 
zeſten des Landes verfügt bereits 
i geeichte ausreichendes Netz techniſch gut ein⸗ 
1 5 induſtrieller Molkereien. In den 
N Gebieten aber ſtehen die ſchlechten 
geve rhältniſſe einer Konzentration 
enhekein entgegen. Aeberdies müſſen 
getriebe, wie die Erfahrungen auch im 
2 u Molkereiweſen gezeigt haben, immer 
nein hohen Anteil von Nichtmitglie⸗ 


5 


Fe 


— 


ei ukrainiſchen Verbänden mit rund 3200 


te allgemeine Verband, der bedeutendſte. 


der Verhandlung im 
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che Genoſſenſchaſtsweſen 


Seine Organiſation und Entwicklung 


lich ſind auch die Molkereien mit Hand⸗ 
betrieb in den Koſten der Einrichtung und 
des Betriebes billiger. . 


Handbetriebe in der Ueberzahl 


Daher kommt es, daß der weitaus größte Teil 
der polniſchen Molkereigenoſſenſchaften aus 
Handbetrieben beſteht. Nur 79 Genoſſenſchaften 
entſprechen den vollen Anforderungen des 
modernen Molkereigeſetzes für den Export. 
Außerdem gab es 1937 noch 93 genoſſenſchaftliche 
Molkereien mit mechaniſchem, halbmechaniſchem 
oder Handbetrieb, die füt nicht ſtandardiſierte 


Butter zum Export zugelaſſen waren. Von 1166 


polniſchen Molkereigenoſſenſchaſten find alſo 
nur 172 am Export beteiligt. Davon liegen 52 


im Bezirk des Poſener und des Thorner Unter- 
: verbandes. 
zu k rain iſchen 


Noch geringer iſt der Anteil der 
Molkereigenoſſenſchaften am 
Export. Sie find ebenfalls durchweg Hande 
betriebe, haben aber in ihrer geſchäftlichen und 
organiſatoriſchen Entwicklung bedeutende Er⸗ 


folge zu verzeichnen gehabt. Anders iteht- es mit 


dem deutſchen Molkereigenoſſenſchaftsweſen 
in Polen. Es verfügt durchweg über neuzeitlich 
eingerichtete Betriebe, 
noſſenſchaften 
ren tätig. 
Der Größenunterſchied wird darin deutlich, 
daß 1936 die durchſchnittliche Tagesanliefe⸗ 
rung in einer polniſchen Verbandsmolkerei⸗ 
genoſſenſchaft 1170, in einer deutſchen 5920, 
1937 ſogar 6500 Kilogramm Milch betrug. 
Natürlich haben in den Weſtgebieten auch die 


polniſchen Molkereigenoſſenſchaften einen höhe⸗ 


ren Durchſchnitt als den genannten, der ja für 
das Geſamtgebiet des polniſchen Staates gilt. 


Die älteſten dieſer Ger 
ind ſchon ſeit annähernd 60 Jah- 


In 621 polniſchen Genoſſenſchaften war die 
Milchanlieferung im Jahre 1937 unter 365 000 
Kilogramm, in 211 mehr als eine Million Kilo⸗ 
gramm, 18 Prozent der polniſchen Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften können alſo als Großbetriebe 
bezeichnet werden. . 
Die energiſchen Maßnahmen der polniſchen 
Molkereigeſetzgebung haben es erreicht, 
daß ſich die Stellung der polniſchen Butter, be⸗ 
ſonders auf dem engliſchen Markt, entſcheidend 
verbeſſert hat. Ihre Preiſe haben ſich dort um 
16 Prozent, die der däniſchen nur um 7 Prozent 
verbeſſert. Trotz der in Polen ſchlechten Weide⸗ 
verhältniſſe ift der Vorſprung, den ausge⸗ 
ſprochene Weideländer wie z. B. Finnland bis⸗ 
her gehabt, haben, nahezu aufgeholt. 5 


Die Kreditgenoſſenſchaften 
Nicht ſo günſtige Ergebniſſe ſind bei den Kre⸗ 


ditgenoſſenſchaften feſtzuſtellen. Immer⸗ 


hin ſcheint auch hier der ſtarke Rückgang der 
letzten Jahre zum Stillſtand gekommen zu ſein. 


Selbſt in den ſtädtiſchen (allgemeinen) Kredit⸗ 


genoſſenſchaften haben ſich 1937 zum erſten Male 
die Einlagen, die bereits bis auf 60 Prozent 
zurückgegangen waren, immer erhöht, näm⸗ 
lich von 103 auf 109 Millionen, Allerdings find 
hieran nur die Genoſſenſchaften beteiligt, die 


die. Krije keidlich überſtanden haben. Die 
ländlichen Kreditgerioffenihaften (Stefezyk⸗ 


kaſſen), die ſchon 1936 den Stand der Einlagen 
von 1930 wieder erreicht hatten, haben ihn 1937 
weiter verbeſſert, und zwar von 32,8 auf 36,6 


in den allgemeinen Kreditgenoſſenſchaften um 
900 000 Zloty auf 202 Millionen verringert, die 
der Stefczykkaſſen um 10,3 Millionen auf 116,8 


Das Tr 


iben der Sowjets 


in Paris 


Neue auſſehenerregende Enthüllungen im Skoblin⸗Prozeß 


Paris, 10. Dezember. Im weiteren Verlauf 
Schwurgerichtsprozeß 


gegen die angeklagte Frau des Generals 


Skoblin, die ruſſiſche Sängerin Plewitzkaja, lie⸗ 
ferte der Rechtsbeiſtand der Familie b. Miller, 


Ribet, aufſehenerregende Enthüllungen über 
die Tätigleit der kommuniſtiſchen Agenten in 
Frankreich während der Volksfrontregierungen, 
über die Einniſtung der Sowjets bei den mar⸗ 
xiſtiſchen Gewerkſchaften während. dieſer Zeit 
und die rote Einwirkung auf die Pariſer Po⸗ 
lizei. Die Ausführungen des Anwalts Ribet, 
die ſich auf Dokumente ſtützten, riefen bei den 
Geſchworenen und beim Publikum große Er⸗ 
regung hervor. ; 

Zu Beginn der Sitzung wurde zunächſt der 
mit der Anterſuchung der Entführung des Ge⸗ 
nerals v. Miller bei der Pariſer Sicherheits⸗ 
polizei beauftragte Kontrolleur Mondanel, der 
die Verſetzung des pflichtgetreuen Polizei⸗ 
inſpektors von Le Havre veranlaßte, weil die⸗ 


¿fer einen „ſehr unbequemen Bericht“ geliefert 


a an der Milchlieferung rechnen. Schließ, kunft einholen müſſen. 


hatte, als Zeuge vernommen. Er erklärte auf 
alle Fragen des Vorſitzenden, daß er ſich „an 
nichts mehr erinnern“ könne und gar nichts 
wiſſe. Als der entlaſſene Inſpektor ihm gegen⸗ 
übergeſtellt wurde, erklärte er wieder, daß er 


ich „leine Aufzeichnungen über feine Unter- 
die Öje von 40 Millſonen Zloty befürwortet, redungen“ mache und fith daher auch nicht an 


die Konferenzen, die er gehabt habe, erinnern 
könne. Die Haltung Mondanels war ſo kläglich, 
daß die Geſchworenen entſetzt waren und der 
Vorſitzende ſich nicht enthalten konnte zu er⸗ 
klären; „Wir ſtellen feſt, daß Sie ſich nicht an 
die Vorgänge erinnern können. Aber wir find. 
darüber höchſt erſtaunt. Wir werden alles kun, 
um die Wahrheit an den Tag zu bringen und, 
laſſen Sie es ſich geſagt ſein, daß Ihre Behaup⸗ 
tung, nichts mehr zu wiſſen, völlig ungenügend 
erſcheint.“ Str. ch 


Auch auf die dringende Frage des Anwalts 
der Familie v. Miller blieb der Kontrolleur 
Mondanel behsrrlich ſchweigſam. Als der An⸗ 
walt Ribet wiſſen wollte, warum die Polizei 
keine Unterjuhung darüber angeſtellt habe, 
ob der Sowjetdampfer „Maria Ulianowa“ durch 
den Nordoſtſeekanal gefahren ſei oder nicht, be⸗ 
ſchränkte ſich Mondanel darauf, zu erklären, daß 
man ja „keine Gewißheit“ gehabt habe, ob ſich 
die Leiche des Generals Miller an Bord be⸗ 
funden habe. Der Anwalt ſtellte darauf feſt, 


daß trotz mehrfacher Forderungen der Zivil⸗ 


partei und des Richters keine Unterſuchung 
über die Durchfahrt des Sowjetdampfers an⸗ 


geſtellt wurde und erſt durch die Bemühungen 


der Zivilpartei die Auskunft erlangt wurde, 
daß das Schiff gerade auf dieſer Fahrt nicht 
durch den Kanal gefahren fei. Von Rechts 
wegen hätte aber die Polizei ſelbſt dieſe Aus⸗ 


u dieser Zeit noch nicht beendet jei. 


pueys 5 N 
Allergrößtes. Aufſehen aber erregte es, als 
der Anwalt Niet Ing lange Liſte von Infor 
mationen verlas, aus denen hervorgeht, daß 
ſchon vor dem Monat Juni des Jahres 1936 
die GPU in die kommuniſtiſche franzöſiſche 
Chauffeurgewerkſchaft einen ehemaligen politi⸗ 


ſchen Sowjetkommiſſar, hineingebracht habe, 


der dort eine bedeutende Rolle geſpielt und die 
Chauffeure terroriſiert hat. 
einen anderen Sowjetagenten unterſtützt, der 
aus Iran gekommen war und der bald Sekre⸗ 
tär der Taxichauffeurgewerkſchaft wurde. 


Weiter enthielten die Erklärungen des An⸗ 
walts Aufſchlüſſe über den Vorſtand der pazi⸗ 


fiſtiſchen Auslandsbewegung, einer Organiſa⸗ 


tion der Komintern in Paris, und über die Or⸗ 

ganiſation der kommuniſtiſchen Zellen in der 
großen Automobil⸗ und Flugzeugfabrik Re- 
nault. Ebenſo wies Ribet nach, daß in der 
Autofabrit Citroen ein Sowjetagent namens 
Guerſchen die Stoßtrupps regiere und die ganze 
Bewegung leitete. Zahlreiche Informationen 
konnte er auch über die Tätigkeit der Trotzkiſten 
in Frankreich und ihre zahlreichen Agenten lie⸗ 
fern. Er gab auch die Adreſſen der Komintern⸗ 
Organiſationen in Paris an. Genauere Aus⸗ 
kunft gab er auch über zahlreiche andere GPU: 
Agenten, beſonders einen Ingenieur Mepheß, 
genannt Antonoff. N 


Schließlich wies Kibet nach daß zahlreiche 
Beziehungen zwiſchen den Beamten der Pari⸗ 
ſer Polizei und den Sowjetagenten beſtehen und 
daß die Poliziſten der GPU Auskunft über 
alles, was bei der Pariſer Polizei vorgeht, 
Mfernnn ie, N : 

Der Anwalt erläuterte, daß die Antätigkeit 
ver Pariſer Polizei gegenüber der Organi⸗ 
ſierung kommuniſtiſcher Zellen in ganz Frant- 
reich unverkennbar ſei. Er erklärte weiter: 
Ich kann Ihnen die Wochenzeitſchrift der 
Logen für Paris und Umgebung zeigen. Auf 
Seite 17 iſt folgende Eintragung verzeichnet: 
„Brüderliches Zuſammenſein der Polizeipräfek⸗ 
tur und der Sürete. Verſammlung Freitag, 
9. Dezember, Rue Cadet. Vortrag über die 
- Affaire‘ Skoblin. Entführung des Generals 
v. Miller, das Komplott der Faſchiſten.“ Vor 
dem Prozeß Miller aljo fand in den Pariſer 
Logen ein Vortrag über die Affaire ſtatt. Der 
Name des Vortragenden iſt leider ſchwer zu 
entziffern. Es ſieht aber aus, als ob der Vor⸗ 
tragende Jean Schwab heißt. Jean Schwab 
aber it der Verteidiger der Plewitzlafa. | 
Auf dieſe Anſchuldigung des Anwalts der 
Familie v. Miller erhob ſich Schwab, bleich bis 
in die Lippen, und erklärte, daß er niemals 
einen Vortrag über dieſes Thema gehalten 
hätte, wenn er gewußt hätte, daß der Prozeß 


Millionen. Die Forderungen haben ſich 


Er wurde durch 
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Millionen erhöht. Dieſe Kreditausweitung bei 
den Stefczykkaſſen ift nur durch neue Kredite 
(6,5 Millionen) ihrer ſtaatlichen Finanzzentrale, 
der „Centralna Kasa Spółek Rolniczych“, er- 
möglicht worden. Sie haben nicht nur den ge- 
ſamten Zuwachs an neuen Einlagen wieder aus- 
geliehen, ſondern darüber hinaus noch 6,5 Mil⸗ 
lionen, von denen 5 Mill. von der „Centralna 
Kaſſa“ ſtammen müſſen, da an Eigenkapital 
(Geſchäftsant., Reſerv.) etwa 1% Mill, neu ge 
bildet wurden. Die Zahlungsbereitſchaft der ins⸗ 
geſamt 2756 Stefczykkaſſen ſtützt ſich alſo aus 
ſchließlich auf die Centralna Kasa. Dieſe Ber: 
ſchuldung an Banken hat ſich feit 1936 von 55,8 
Millionen auf 62,4 Millionen erhöht und nimm; 


147,1 Prozent der Bilanzſummen ein. 


Stärkster Rückhalt — die Volls⸗ 
banken nA j 

Die allgemeinen Kreditgenoſſenſchaften haben 
ihre ſtärkſten Stellungen in den Volksbanken 
(Banki Ludowe) der Weſtgebiete, beſon⸗ 
ders der Wojewodſchaft Poſen. Sie find aber 
auch hier durchweg nicht ausſchließlich oder nur 
überwiegend ſtädtiſche Kreditgenoſſenſchaften, 
vielmehr herrſcht in ihrem Kundenkreis eben- 
falls das landwirtſchaftliche Element vor. Da⸗ 
Ueberwiegen der allgemeinen Kreditgenoſſen⸗ 


RHEUMA, GICHT 
setzen besondersin der 
kalten und feuchten 
Jahreszeit zu. Togal 
angewandtin einer 
Dosis von 2-3 Tab- 
‚letten 3 Mal täglich 
stillt die Schmerzen 
und bringt Linderung 
Togalist ein gutes Mit- 
‚telgegen Schmerzen. 


ſchaften in den Weſtgebieten hat entwicklung 
geſchichtliche Gründe. Anders als die Deutſchen 
haben die Polen hier im ländlichen Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen von Anfang an die mehr zentrali⸗ 
ſierende Form der Volksbank im Sinne Schulze 
Delitzſch der dezentraliſierten Raiffeiſenſchen 
dörflichen Spar- und Darlehnskaſſe vorgezogen. 
Erſt nach dem Kriege haben die zuerſt nach dem 
Raiffeiſenſchen Vorbild von Dr. Stefczyk in 
Galizien eingeführten dörflichen Genoſſenſchafts⸗ 
kaſſen in Pommerellen Eingang gefunden, faft 
gar. nicht in der Poſener Wojewodſchaft und 
find hier auch gänzlich bedeutungslos. 


Die allgemeinen Kreditgenoſſenſchaften ere 


freuen ſich nicht jo der ſtaatlichen Fürſorge wir 


die ländlichen, jedenfalls nicht in der Richtung 
einer Kreditauswirkung. Immerhin nehmer 
auch in den allgemeinen polniſchen Kreditgenoſ⸗ 
ſenſchaften die Schulden an Banken mit 72, 
Millionen 29,8% der Bilanzſummen ein. Ihr 
Eigenkapital bildet 22,1% der Bilanzſummen, 
das fremde Kapital an Einlagen alſo 48,1%, 
wobei allerdings Wertberichtigungs⸗ und Rech⸗ 
nungsabgrenzungspoſten abzuziehen fein 
FFC 


Auswirkungen der Kriſe 
Die Kreditgenoſſenſchaften ſind 
neben den landwirtſchaftlichen Handelsgenoſſen⸗ 


ſchaften am ſchwerſten von den Fol gen 


der Wirtſchaftskriſe betroffen wor 
den. Von den zuſammen 639 allgemeinen pok 
niſchen Kreditgenoſſenſchaften haben 239 ihren 
Sitz in Poſen und Pommerellen. In ihrer 
Entwicklung ſpiegeln ſich am deutlichſten die 
Einflüſſe der Wirtſchaftskriſe auf das polniſche 
Genoſſenſchaftsweſen wider, denn dies Gebiet 
iſt mit ſeiner höheren wirtſchaftlichen Organi 
ſation bejondets kriſenempfindlich geweſen. 


Vor dem Kriege haben die polniſchen Kredit 
genoſſenſchaften in den damaligen Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen und auch die 20 Banki 
Ludowe in Oberſchleſien ſich hervorragend ent⸗ 
wickelt. In der Poſener Aktien⸗Bank Zwiazkr 
hatten ſie ſich zuſammen mit der polniſcher 
Poſener Kaufmannſchaft eine ſtarke Finanz ⸗ 
zentrale geſchaffen, die wiederum in Ber⸗ 
liner Großbanken einen Rückhalt hatte und 
ihrer Aufgabe des zentralen genoſſenſchaftlichen 
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Die allgemein als 


Pohlman- Tee 


Kapitalausgleichs voll gewachſen war. Die 
Kreditgenoſſenſchaften wirkten ihr Teil erfolg⸗ 
reich daran mit, einen polniſchen Mittelſtand 
zu ſchaffen. Sie wagten dabei viel, auch in 
der kaufmänniſchen Abgrenzung des Kre⸗ 
ditriſikos. In der allgemeinen wirtſchaft⸗ 
lichen Aufwärtsentwicklung der Vorkriegszeit 
blieben ihnen dabei größere Rückſchläge erſpart. 

In den gänzlich veränderten Verhältniſſen 
der Nachkriegszeit jedoch mußte eine nicht ge⸗ 
nügend ſorgfältige Kreditpolitik gefährlich 
werden. Fehlinveſtitionen im kaufmänniſchen 

Sinne brachte nach der politiſchen Umwälzung 
die „Nationaliſterung der Wirtſchaft“ mit üh, 
die in den Weſtgebieten des neuen Staates vor 
allem durch die polniſchen Kreditgenoſſenſchaften 
finanziert wurde. Dadurch wurden die Ge⸗ 
noſſenſchaften bald aus Finanziers zu Eigen⸗ 
tümern feſter Anlagen, die durch die Kriſe ent⸗ 
wertet und gar nicht oder nur unter größten 
Verluſten zu realiſieren waren, während den 
Genoſſenſchaften wieder die Mittel fehlten, um 
neues Kapital als Betriebskredit herzugeben 
und dadurch den beliehenen Unternehmungen 
einen höheren Wert und Ertrag zu verleihen. 
Für die große Aufgabe der „Nationaliſierung“ 
war der Mangel an Realkredit hinderlich, der 
das polniſche Wirtſchaftsleben überhaupt kenn⸗ 
zeichnet. 

Nach der Inflation mußten ſich die pol⸗ 
niſchen Kreditgenoſſenſchaften außerdem auf 
einer verhältnismäßig ſchma len Baſis 
konſolidieren. Sie vereinigten nicht mehr in 
ich die geſamte Wirtſchaftskraft der polni- 
ſchen Nationalität wie zu preußiſcher Zeit. 
Auch die Staats⸗ und Kommunalkaſſen 
waren nunmehr nationaliſiert. Zuſammen 
mit der ſpäter errichteten Poſtſparkaſſe zogen 
ſie wie eine Saugpumpe das neu ſich bil⸗ 
dende Kapital der Sparer aus den Quellen, 
von denen bisher nur die Genoſſenſchaften 
geſpeiſt worden waren. Andererſeits blieb 
aber bei dem Mangel an Großbanken auf 
den Genoſſenſchaften die Laſt des Bedarfs 
an Betriebskredit in der Hauptſache liegen. 
Die öffentlich⸗rechtlichen Banken dienten ihm 
nur in geringerem Maße, in erſter Linie 
ſtellten fie zur Finanzierung der Jnveſtitio⸗ 
nen der öffentlichen Hand das Kapital zur 
Verfügung. 

Die gefährliche Lage, in die die polniſchen 
Kreditgenoſſenſchaften unter dieſen Umſtänden 
in der Kriſe geraten mußten, führte dazu, daß 
36% der Volksbanken und 40% der Stefczyk⸗ 
kaſſen liguidierten. Den Bilanzſummen 
nach iſt dabei der Anteil der Volksbanken, 
damit aber wieder der polniſchen Weſtgebiete, 
höher als der der liquidierten Stefczykkaſſen. 
Insgeſamt mußten 70% der beſtehenden polniihen 
Kreditgenoſſenſchaften 1936 als nicht zufrieden⸗ 
ſtellend bezeichnet werden, 13,4% als nicht mehr 
ſanierungsfähig, 1937 noch 11,2%. In der 


Wojewodſchaft Poſen wird ungefähr die Hälfte 


der Banki Ludowe geſchäftstätig bleiben kön⸗ 
nen. Die Bank Zwiazku iſt mit Staatsmitteln 
ſaniert. 


Landwirtſchaftliche Handels- 
Genoſſenſchaſten 


Dieſelben Gründe haben auch die polniſchen 
landwirtſchaftlichen Handelsgenoſſenſchaften 
(Rolnits) beeinträchtigt, die es als Handels- 
unternehmen großen Stils hauptſächlich nur in 
den Weſtgebieten gab und die die zweite Haupt⸗ 
ſäule des dortigen polniſchen Genoſſenſchafts⸗ 
weſens bildeten. Nach dem Kriege hatten ſie 
in Zuſammenarbeit mit den örtlichen Kredit⸗ 
genoſſenſchaften einen ſtarken, aber nicht immer 
geſunden Aufſchwung genommen. Deutſche und 
jüdiſche Geſchäftsgrundſtücke wurden erworben 
und Kapitalien darin inveſtiert. Die Zahl der 
Rolniks in Poſen und Pommerellen erhöhte ſich 
von 60, die im Jahre 1913 beſtanden, auf 100. 
Ein Drittel davon iſt wieder verſchwunden, 
67 ſind noch vorhanden. Von ihnen arbeiteten, 
größtenteils ſogar nur in beſchränktem Umfange, 
1936: 43, 1937: 45 (37 von 48 in Poſen, 8 von 
19 in Pommerellen). Von den landwirtſchaft⸗ 


lichen Warenzentralen hat als einzige die im 


Jahre 1918 gegründete „Centrala Rolniköw“ in 
Poſen die Kriſe überſtanden. Sie iſt allerdings 
keine ausſchließlich genoſſenſchaftliche Zentrale. 
Auf ſie entfallen drei Fünftel der Umſätze, die 
die polniſchen Warenzentralen überhaupt 
haben. 


Das Jahr 1986/37 hat den landwirtſchaft⸗ 
lichen Handelsgenoſſenſchaften wieder einen ge⸗ 
wiſſen Aufſchwung gegeben. Die vor allem für 
die Oſtgebiete Polens charakteriſtiſchen 539 
dörflichen landwirtſchaftlichen Konſumgenoſſen⸗ 
ſchaften erreichten einen Warenumſatz von 
32,6 Millionen ZI, die 281 Handelsgenoſſen⸗ 
ſchaften ſteigerten ihn von 108,6 (1935/36) auf 
161 Millionen 31. Die Bilanzſummen aller Ge⸗ 
noſſenſchaften ſtiegen von 47,5 auf 52 Millionen 
Zloty, die Bankſchulden um 2,7 Millionen 
Zloty. Allerdings find auch die polniſchen Han- 
delsgenoſſenſchaften ſehr ſtark auf den Um fag 
mit Nichtmitgliedern angewieſen. Er⸗ 
fahrungsgemäß ijt dieſer Nichtmitgliederanteil 
um ſo größer, je breiter die Grundlage iſt, auf 
der eine Genoſſenſchaft ihr Geſchäft betreibt. 


Das wird in einer Handelsgenoſſenſchaft nie 
anders ſein können, wenn ſie lebensfähig ſein 
und ihre Koſten herauswirtſchaften will. Dazu 
kommt, daß gerade die wirtſchaftliche Entwick⸗ 
lung der letzten Jahre nicht dazu angetan ſein 
konnte, neue Mitglieder zu werben, ſondern 
daß erſt eine Konſolidierung der Verhältniſſe 
abgewartet werden mußte, um neues Vertrauen 
zu gewinnen und zu rechtfertigen. 


Neue Zentrale 

Aus dem Bedürfnis, an Stelle der in der 
Kriſe zuſammengebrochenen Warenzentralen 
wieder eine neue, leiſtungsfähige Zentrale 
für die mittleren und ö ſt lichen 
Wojewodſchaften zu ſchaffen, hat zu Be- 
ginn des Jahres 1938 der „Zwiazet Goſpodarczy 
Spoldzielni Rolniczo⸗Handlowych“ feine Tätig- 
keit aufgenommen. Er iſt ein Ableger der 
PIPZ“, der ſtaatlichen Getreidehandelsgeſell⸗ 
ſchaft, die 1931 als Werkzeug der Getreide: 
ſtützungspolitit des Staates errichtet worden 
iſt, über einen großen Beſitz an Speichern und 
Mühlen verfügt, ohne daß jedoch die ihr ur⸗ 
ſprünglich zugedachten Aufgaben heute noch be⸗ 
ſtünden. Die neue Zentrale wird alſo mit 
2,7 Millionen Zloty Grundkapital ein Stütz⸗ 
punkt des ſtaatlichen Einfluſſes im 
landwirtſchaftlichen Warenhandel, vor allem im 
Getreidegeſchäft ſein. Ebenſo iſt aus der 
Initiative des Staates die neu gegründete 
Zentrale für die polniſchen Vieh⸗ 
verwertungs = Genoſſenſchaften 
(„Rolnicza Spölka Mieſna“) mit einem Gefell: 
ſchaftskapital von 300000 31. entſtanden, das 
zunächſt faſt ausſchließlich von der ſtaatlichen 
„Bank Rolny“ übernommen worden iſt. 

In all dieſen Vorgängen ſind die Bemühun⸗ 
gen des polniſchen Staates zu erkennen, dem 
polniſchen Genoſſenſchaftsweſen die Einheit 
zu geben, die es urſprünglich nicht gehabt hat. 
Bei der politiſchen Vereinigung war es aus 
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her bis zur Gegenwart darzuſtellen. 


drei verſchiedenen wirtſchaftlichen, organiſato⸗ 
riſchen, kulturellen und rechtlichen Quellen im 
gemeinſamen Staat zuſammengefloſſen. Zwar 
iſt ſchon 1920 eine gemeinſchaftliche genoſſen⸗ 
ſchaftsrechtliche Grundlage durch das Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetz geſchaffen worden, das im weſent⸗ 
lichen dem deutſchen Vorbild folgte. Das 
neue Geſetz und die Neuordnung von 1934 
führte die Vereinheitlichung weiter. Dieſe 
Maßnahmen waren ebenſo wie alle anderen, die 
auf genoſſenſchaftlichem Gebiet erfolgt ſind, 
ausgeſprochen „etatiſtiſch“. Das zeigt fih auch 
in einem verhältnismäßig hohen Mitglieder⸗ 
zugang von juriſtiſchen Perſonen in den Ge⸗ 
noſſenſchaften. Es iſt ſchwer zu ſagen, ob auf 
andere Weiſe das erſtrebte Ziel ebenſo oder 
beſſer hätte erreicht werden können. 

In dem kürzlich herausgekommenen Werk 
von Dr. Imma Swart “)] ift zum erſten Male 
der Verſuch gewagt und mit Erfolg durchgeführt, 
die Entwicklung des geſamten Genoſſenſchafts⸗ 
weſens der polniſchen Nation von ihren Quellen 
Es zeigt 
deutlich die außerordentlichen Schwierigke ron, 
die der Vereinheitlichung dreier ſo verſchiedener 
Wirtſchaftskörper entgegenſtanden und entgegen⸗ 
ſtehen, wie die drei Teilgebiete ſie bilden. Die 
genoſſenſchaftliche Entwicklung nämlich ſpiegelt 
getreu das Bild im großen wider, zeigt auf die 
Opfer, die von den wirtſchaftlich am höchſten 
organifterten Weſtgebieten in ihrem Verlaufe 
gebracht wurden. Die Konſolidierung, die ſich 
langſam abzuzeichnen ſcheint, läßt erwarten, daß 
ſie nicht vergeblich geweſen ſind. DPD. 


*) Dr. Imma Swart: Das polniſche Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen im polniſchen Staat. (Berliner 
Diſſertation.) Heft 11 der Schriftenreihe 
„Deutſchland und der Oſten“. Verlag S. Hir⸗ 
zel, Leipzig, 236 S., Preis broſchiert 16,80 JL, 
in Ganzleinen 19,25 JI. 


bei Lebererkrankungen und Fettansatz 
Apteka Mazowiecka, 
arszawa, Ma owiecka 10. 


Anhaltende anki⸗italieniſche Kundgebungen 
in Tunis i 


Italienische Perſönlichkeiten verhaftet 


Rom, 10. Dezember. Die antisttalienijhen 
Kundgebungen in Tunis, die am Donnerstag 
vormittag mit Umzügen von Gymnaſiaſten be⸗ 
gannen und faſchiſtiſche Gegendemonſtrationen 
auslöſten, gegen die die Polizei vorging, haben 
auch den Nachmittag über angehalten. Wie 
Havas aus Tunis meldet, ſollen bisher 16 
Perſonen verhaftet worden ſein. 


Auf Grund des energiſchen Proteſtſchrittes 
des italieniſchen Generalkonſuls find, wie 
„Meſſagero“ aus Tunis berichtet, von den fran⸗ 


zöſiſchen Behörden Verſtärkungen an Polizei⸗ 
kräften und Truppen herangezogen worden, die 
im Laufe des Donnerstag nachmittag und abend 
eingetroffen ſind. Sämtliche Zugangsſtraßen 
zum italieniſchen Generalkonſulat ſind von Po⸗ 
lizei und Truppen geſperrt, ſo daß neue Zwiſchen 
fälle vor dem Konſulat nicht mehr ſtattgefunden 
haben. Dagegen wiederholten ſich immer wieder 
Beläſtigungen und Gewalttätigkeiten gegen ein⸗ 
zelne Italiener, ſo daß nach Anſicht des „Meſſa⸗ 
gero“ eher eine Verſchärfung der Spannung zu 
verzeichnen wäre. 


Berliner Großbauten der Zukunft 


Würdige Ausgeſialtung der Reidyshauptitadt 


Berlin, 10. Dezember. In der Architektur⸗ 
ausſtellung in München werden zum 


erſtenmal in einer zuſammenfaſſenden Schau 


zahlreiche Bauwerke in großen Modellen ge⸗ 
zeigt werden, die in den nächſten Jahren in 
Berlin erſtehen ſollen. Der Platz, zu deſſen 
erſtem Neubau der Führer am 14. Juni ſelbſt 
den Grundſtein gelegt hatte, wird von ſechs 
großen Bauten umrahmt ſein. An der weſt⸗ 
lichen Seite des Platzes wird das bereits im 
Bau befindliche Haus des Deutſchen 
Fremdenverkehrs ſtehen. Dieſem Haus 
gegenüber iſt ein neues Verwaltungsgebäude 
der Allianz⸗Verſicherungsgeſellſchaft geplant. 


Auf den vier Eckgrundſtücken, die durch die 
Nordſüdachſe und zwei Diagonalſtraßen be⸗ 
grenzt werden, werden vier einander ähnliche 
Gebäude errichtet. Im Südweſten, in der Nähe 
des Landwehrkanals, wird ein neues Urauf⸗ 
führungs ⸗Lichtſpieltheater für 
2300 Perſonen entſtehen. 

Der auf der andern Seite der Achſe geplante 
ſüdöſtliche Eckbau ift das Haus der Kamerad⸗ 
ſchaft der deutſchen Künſtler. 

Am Nordteil des Runden Platzes find an der 
Weſtecke ein Kaſinogebäude für das Ober- 
kommando des Heeres, an der Oſtecke ein Thü⸗ 
ringerhaus geplant. > 


Sämtliche Einzelentwürfe des Runden 
Platzes, deſſen Geſamtplan der Gneralbau⸗ 
inſpektor aufgeſtellt hat, wurden während der 
Planung ſtändig von dieſem betreut, damit der 
Platz ein einheitlich würdiges Ausſehen er⸗ 
hielt. In der Mitte des Platzes iſt ein Brun⸗ 
nen angeordnet. 

Als erſtes Gebäude der Hochſchulſtadt 
befindet ſich der Neubau für die Wehrtechniſche 
Fakultät am Nordoſt⸗Rande des Grunewalds 
bereits im Bau. Der Führer legte dazu am 
27. November 1937 den Grundſtein. Die An⸗ 
lage beſteht aus einem kaſtellartigen Hauptbau, 
deſſen vier Ecktürme 32 Meter hoch ſein ſollen. 
und einer hofartigen Anlage mit acht zwei- 
aeſchoſſigen Hallen. 


Im Bereich der Nordſüdachſe hat Profeſſor 
Speer umfaſſende Neubauanlagen für das 
„Oberkommando Heer“ vorgeſehen. Es 
handelt ſich hierbei nicht um einen einzelnen 
Bau, ſondern um eine ganze Gruppe von Ge⸗ 
bäuden. Das Hauptgebäude dieſer Anlage wird 
eine „Soldatenhalle“ ſein, d. h. eine granit⸗ 
gewölbte Halle in einem 70 Meter hohen Bau, 
der mit einer Länge von 250 Meter an der 
Weſtſeite der Großen Straße zwiſchen Fremden⸗ 
verkehrshaus und Tiergarten gelegen iſt. Dieſe 
Halle wird den großen Soldaten gewidmet ſein 
und damit allen drei Wehrmachtsteilen dienen. 


Weſtlich von den neuen Nandbauten des 


Großen Waſſerbeckens (zwiſchen Großer Halle 


und Nordbahnhof) werden die Gebäude des 
Berliner Wachregiments erbaut. Die 
Langfronten dieſes Moabiter Blocks ſind je 
1040 und 1170 Meter lang, die Schmalſeiten 
je 350 Meter. Zur Straße hin ſind die Faſſa⸗ 
den ſtark gegliedert und auch in den Höhen 
verſchieden ausgebildet. 


Die Planung für den „Oſtdurchbruch“ iſt 
ebenfalls zum Abſchluß gebracht worden. Es 
handelt ſich um die Fortſetzung der Straße 
Unter den Linden über den Luſtgarten zwiſchen 
Schloß und Dom nach Oſten bis an den Auto⸗ 
ring. Zu dieſem Zwecke wird die Kaiſer⸗Wil⸗ 
helm⸗Straße verbreitert. Hier entſtehen eine 
Reihe neuer Bauten, von denen der erſte der 
der Induſtrie⸗ und Handelskammer iſt. 


Die Straßenbreite der Oſt⸗Weſt⸗Achſe in 
dieſem Abſchnitt wird 70 Meter betragen. Das 
Profil der Straße iſt zweibahnig mit 15 Meter 
breiten Fahrbahnen, die durch einen vier Meter 
breiten Mittelſtreifen getrennt find, einer beid⸗ 
ſeitigen Parkſpur von 6 Meter, Radfahrwegen 
und Bürgerfteigen von 9 Meter Breite. 


Durch die Verbreiterung der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Straße wird auch der Neubau der Kaiſer⸗Wil⸗ 
helm⸗Brücke notwendig, die auf eine Breite von 
43.60 Meter gebracht wird. Während die vor⸗ 
handene Brücke drei kleine Durchfahrten hat. 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


wird die neue nur eine große erhalten, en 
Waſſerverkehr an dieſer Stelle zu erleichte ie 

Wegen der beſonderen Vertehrabedeutung ar 
dieſer Oſtausfallſtraße zukommt, iſt eine An 
grundbahn vorgeſehen. 

Als erſter großer Neubau an der More 
achſe füdlih des Runden Platzes wird gen, 
neues Verwaltungsgebäude der AEG. entite 15 
Im Gebäude werden etwa 4000 Angeſte 
tätig ſein. 

Anſchließend an den Runden Plaß n 
Süden wird auf der Weſtſeite der GPN 
Straße ein neues Verwaltungsgebäude 1500 
JG⸗Farben⸗Induſtrie⸗Aktiengeſellſchaft für 
Angeſtellte errichtet werden. 


Miniſter Lankini i 
von Göring empfangen 


Berlin, 10. Dezember. Minſſterpniſzee 
Generalfeldmarſchall Göring hatte am Dung 
tag vormittag eine einſtündige Unteren pe i 
mit dem augenblicklich in Deutſchland wellen“ 
ane Korporationsminiſter 1 N 
An der Beſprechung, in der vorwiegend j 
ſchaftliche Fragen erörtert wurden, nahmen ojt N 
Reichsleiter Dr. Ley und Staatsſe 
Körner teil. i Qat 

Am Freitag nachmittag reiſte Miniſter Seut 
tini mit den Herren der italieniſchen und Tony 
ſchen Begleitung nach München. Auf dem ic 
halter Bahnhof war zur Verabſchiedung Re uf 
wirtſchaftsminiſter Funk erſchienen. Im un 
trag von Reichsleiter Dr. Ley begleitet Sa 
amtsleiter Claus Selzner Miniſter Lagen 
nach München. Dr. Ley flog am areitan i a 
nach München, um ſeinen italieniſchen ft pet 
Sonnabend früh ſelbſt in der Hauptſtadt T, 
Bewegung begrüßen zu können. ; 


73 bolſchewiſtiſche Flugzeuge | 


abgeſchoſſen a 

Bilbao, 10. Dezember. Nach einer ana ge , 
Mitteilung des Kommandos der natis „% 
Luftwaffe wurden im November 73 bag 
wiſtiſche Flugzeuge abgeſchoſſen. Im ei 
handelt es ſich dabei um 41 Curtis Jäger, 
Boeing⸗Maſchinen und einen Martin⸗Bo funf 
Von zwei Jagdflugzeugen war die Her 
nicht mehr feſtzuſtellen. Von der Flak wu 17 
vier Flieger abgeſchoſſen und von Tagpil ur⸗ 
zeugen 61. Die reſtlichen acht Feindflieger Yen 
den durch Bomben» und Kampfflugzeuge 
nichtet. 2 

Bei 19 bolſchewiſtiſchen Flugzeugen 
der Abſchuß wahrſcheinlich, konnte aber 
mit Sicherheit feſtgeſtellt werden, da die leben 
ſchinen auf ſowjetſpaniſchem Gebiet n 
gingen. 


im 
erit át | 


* 


Jouhaux wird kaltgeſtellt. Das amt i 
Geſetzblatt veröffentlicht eine Verordnung, inet 
nach der Gewerkſchaftspapſt Jouhaux fe del 
Poſtens als Mitglied des Regentſchaftrates 
Bank von Frankreich enthoben wird. 

— Ee ? 
Beim Probeflug abgeſtürzt ai 

Amſterdam. Am Freitagvormittag Min * 
ein Paſſagierflugzeug der Niederländlinn 
Luftfahrtgeſellſchaft KIM über dem BI 
Schiphol nahe bei Amſterdam bei einem Bae i 
flug ab und geriet in Brand. Die vier en 
kamen ums Leben. Fahrgäſte waren nich h 
Bord. Schon kurz nach dem Start hatten w 
Motorſtörungen gezeigt, die es dem Flug urs 
führer unmöglich machten, eine Landung d WA 
zuführen. Das verunglüdte Flugzeug 
Amerika von Lockhead erbaut. 


zwiegeſpräch zwiſchen Reunfahtel 


Ein recht unterhaltſames Zwiegeſpräch Pim 
ſchen zwei berühmten Rennfahrern erlit 
B os í 


Freitag nachmittag im Reichsſender Be 
Rudolf Caracciola und Manfred 
Brauchitſch, die beiden erfolgreichen len 
rer des Mercedes⸗Benz⸗Rennſtalles. e geh 
über den Autorennſport, über ihre Erfahrungen 
über dieſes und jenes beſonders ſchwierige on 
nen. Sie ſchilderten in luſtigem Pla 
beſonders gefahrvolle Situationen, dene yon x 
der Rennfahrer ſtets ausgeſetzt ift, ohne 1 auß 
viel Aufhebens zu machen. Beide waren ash 
in dieſem für viele Hörer zweifellos recht “ie 
ſchlußreichen und amüſanten Zwiegespräch die 
einfachen, ſympathiſchen Sporttameraden uf 
ſich mit Begeiſterung einem gefahrvollen 
verſchrieben haben. 


Deutſch⸗polniſche Ur auſführun 
in Breslau 1 
„Das Geiſterſchloß“, eine Bolle 
von Stanislaw Moniufzto, wurde wah unt 
Städtiſchen Bühnen Breslau zur Wrauffl 
angenommen. 


. ²˙ NT: 4 57 5 e 


Hauptschriitleiter: Günther Rinke Geffen 1 
Verantwortlich für Politik: Eugen Pet 1 
für Lokales u. Sport: Alexander Ju jl: 
Provinz und Wirtschaft: Eugen Pe 
Kunst und Wissenschaft. Feuilleton un für 
übrigen redaktionellen Inhalt: 
trull: für den Anzeigen- und Rekis 
Hans Schwarzkopf Alle in esse 
Al. Marsz. Pitsudskiego 25. — Zakład i con 
odbicia. wydawca i mieisce wydania tTa i 
cordia Sp. Akc.. Drukarnia i WVda wn 
Poznan. Aleja Marsz, Pilsudskiego 
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Der deutſche Büchertiſch 


Bruno Geissler und Otto Michaelis: 


n der Front 


Evangeliſche Kämpfer des Deutſchtums 
im Ausland. — Guſtav Schloeßmanns 
Verlagsbuchhandlung, Leipzig, 199 S. 


0 Stück volksdeutſcher Geſchichte der letzten 
de Jahre erſteht in dem Leben und der Arbeit 
5 t zehn deutſchen Männer, deren Lebens- 
weachreibungen den Inhalt dieſes Buches aus⸗ 
hen. Vorſehung und Schickſal hat fie in 
Le vorderſte Front deutſchen und evangeliſchen 
ebens im Ausland geſtellt: Kurlands letzten 
neralſuperintendenten Bernewitz, den Poſe⸗ 
er Generalſuperintendenten J. Heſekiel, den 
weder des Sudetendeutſchtums A. Eiſenkolb, 
n Leiter der Unierten Kirche in Oberſchleſien 
räſident H. Voß, den volkstümlichen M. Wei- 
N uer aus Kolomea, den Pfarrer von Kroatien 
ad Slavonien J. Kolatſchet, die Siebenbürger 
eldengeſtalt St. L. Noth, das „gute deutſche 
k ifen im Elſaß“ Hackenſchmidt, den Staats: 
va Freiherrn v. Bunſen und ſchließlich den 
Deutſchen Rufer in Braſilien“ W. Rothermund. 
Sei verſchieden diefe Männer nach Herkunft, 
a und Ort ihres Wirkens fein mögen, gez 
einſam iſt ihnen die hingebende Liebe zu 
rem deutſchen Volk und ihrer evangeliſchen 
iche, aber auch der dauernde Kampf um dieſe 
rte und das Leid, das ſie deswegen zu tragen 
Lenden. Treue, Behauptungswille, Kampf und 
eid kennzeichnen das Leben dieſer zehn Män⸗ 
et, die der Herausgeber D. Geißler mit Recht 
zu den beſten des deutſchen Volkes zählt und 
Be Werk er in einem grundfäklichen Bor- 
ort für das ganze deutſche Volk fruchtbar zu 
een verſucht. Wir Deutſchen in Polen wer⸗ 
es beſonders dankbar empfinden, daß drei 
0 ihnen (Heſekiel. Voß. Weidauer) 
iter uns gewirkt haben und ein vierter 
Kolatſchel) von unſerem Lande aus den 
g in die Welt genommen hat. 
Dieſem trefflichen Buche, auf deſſen geſchmack⸗ 
e Ausſtattung hingewieſen ſei, iſt weiteſte 
Verbreitung zu wünſchen H. J D. 


Die große Brücke 


Roman, aus dem Flämiſchen überfeht von 
Karl Jacobs. Verlag J. Engelhorns Nachf., 
Stuttgart, 270 Seiten. In Leinen gebunden 
Je. 10,15. 


Daleber die Schelde wird eine Brücke gebaut. 
ort, wo fie entſteht, liegt abgeſchieden von der 
rigen Welt ein Dorf, das ſeit urdenklichen 
iten ſein eigenes Leben lebt, ſeine eigenen un⸗ 
chriebenen Geſetze beſitzt und eiferſüchtig dar⸗ 
f achtet, daß feine überlieferten Rechte nicht 
kugtaftet werden. Mit dem Beginn des Brit- 
baus beginnt auch der Kampf der Neuzeit 
gegen die verſchlafene Beſchaulichkeit, des Forts 
ritts gegen die Rückſtändigteit und vor allem 
* alten gegen die junge Generation. Eiſen⸗ 
rt find die Schädel der flämiſchen Bauern, aber 
härter und vor allem ſtärker iſt der Staat 

"it feinen unerbittlichen Geſetzen. 


Das ift der Inhalt dieſes von Leidenſchaft und 
gullaliger Widerſtandskraft durchwühlten 
uches. Der Flame Stijn Struvels hat es 
5 flämiſchem Herzen geſchrieben und darin die 
Hh miſche Seele verankert und dem Flamentum 
n Denkmal geſetzt. Dieſem Volke, das wetter⸗ 
pabl und ſchwerblütig, daneben aber unbeug⸗ 
am bis zum Selbſtvergeſſen, ja bis zur vers 
kecheriſchen Handlung ift. Die von Streuvels 
geeigneten Geftalten ragen hervor, wie die 
di ppeln aus der weiten Marſch, in die fie beide, 
e Menſchen und die Pappeln, geſtellt ſind. Und 
j er allem ſtrömt eine tiefe und alles vergeſſende 
ebe für Marſch, für Schelde und Seiten 
P. 


Harald Kruska: 


Luther und das Bekenntnis 


Lutherverlag 1938. 24 S. Preis 0,50 zt. 


potee Heine Schrift des Libauer Paſtors 
derus ta iſt keine dogmatiſche Abhandlung, ſon⸗ 
gern eine überaus lehrreiche und leſenswerte 
fürammenfaſſung von Lutherworten zur kirch⸗ 
ichen Lage um 1530, der Zeit, in der das Be⸗ 
ninis der evangeliſchen Kirche geſtaltet 
wurde. 9.3.2. 


Sven Hedin 


Fünfzig Jahre Deutfchland 


Mit 20 Abbildungen auf Tafeln. Verlag 
F. A. Brockhaus, Leipzig. 


Sven Hedin, das iſt ein Name von Welt⸗ 
klang. Seit mehr als einem Menſchenalter 
horcht man auf, wenn man irgendwo, etwa im 
Zuſammenhang mit einer großen Expedition, 
die drei kurzen, markigen Silben ſeines Na⸗ 
mens vernimmt. 1914 ſtand bereits im Zenith 
ſeines Ruhmes. Als der große Krieg ausbrach, 
zögerte er nicht eine Minute, an die Seite 
Deutſchlands zu treten. 

Seitdem verehrt man ihn in Deutſchland noch 
tiefer als zuvor. Als 1933 die Flut erneut 
gegen die Küſten des Reiches tobte, erinnerte 
ſich Sven Hedin an die Greuelpropaganda des 
Weltkrieges und... lächelte. Schließlich fuhr 
er nach Berlin und in die deutſchen Gaue und 
ſah ſich das dort Gewordene mit prüfenden 
Blicken an. 2 

Wenn Sven Hedin nun im Verlag Brockhaus 
ſein neues Buch „Fünfzig Jahre Deutſch⸗ 
land“ hetausgibt, ſo iſt es in allen Teilen des 
weiten Reiches der größten Beachtung ſicher. 
Man ſchlägt das Buch mit dem geſpannteſten 
Intereſſe auf und gerät ſchnell in den Bann 
des Verfaſſers, wenn er mit entzückenden Schil⸗ 
derungen aus feiner Kinderzeit beginnt, einem 
Interview König Karls V., oder von 
ſeinen erſten Entdeckungsfahrten in der Neu⸗ 
marktſtraße ſeiner Vaterſtadt Stockholm auf 
einem umgekippten Tiſch erzählt. Als Student 


ſchendurch traten natürlich auch die „Verſuchun⸗ 
gen“ an den kleinen, energieſprühenden Forſcher 
heran. Richthofen ermunterte ihn — zu hei⸗ 
raten. Er ahnte nicht, wie gerne ich in das 
Grübchen der Wange, das die falſcheſte Grube 
iſt, gefallen und im Netz der fliegenden Locken 
hängengeblieben wäre; ich aber war zu ſtolz. 
ihm mein Geheimnis preiszugeben, daß ich mehr 
als einmal gefreit und ebenſooft einen Korb 
erhalten hatte. Er ahnte nicht, wie lange meine 
Freiersfahrt werden würde!“ Als Memoiren⸗ 
buch iſt dieſes Werk der Erinnerungen gewiß 
eins der ſchönſten und ſympathiſchſten, die es 
über den geſamten Erdball geben mag. Aber 
ganz beſtimmt wird man kein Buch finden, das 
uns eine ſo große Fülle großer Namen menſch⸗ 
lich näherbringt. 

Das iſt „Fünfzig Jahre Deutſchland“, wenn 
man es vom Standpunkt des Perſönlichen und 
angenehm Erzählten betrachtet. Dazu kommt 
aber ſein hervorragender politiſcher Wert. Strei⸗ 
fen uns doch in dieſem Buch die Schickſale faſt 
aller großen Deutſchen, die das Geſicht unſeres 
Vaterlandes geformt haben, und manche, die es 
heute noch geſtalten. Wir leſen, wie Luden⸗ 
dorff Sven Hedin als erſten Zeitgenoſſen 
überhaupt die Urſchrift ſeiner „Kriegserinnerun⸗ 
gen“ vorlieſt, um das Urteil und den Rat des 
Erfahrenen zu hören. Hart prallt der Eiſen⸗ 
ſchädel des Kriegers auf den in ſeiner Art nicht 
minder gewaltigen Kopf des Eroberers Tibets 
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findet Sven Hedin den Weg zu dem in Berlin 
wirkenden berühmteſten Geographen ſeiner Zeit, 
Ferdinand von Richthofen, und hier werden 
zum erſten Male die unſichtbaren Fäden geſpon⸗ 
nen, die den Forſcher ſein ganzes Leben lang 
mit ſeiner zweiten Heimat verknüpfen. Er er⸗ 
lebt den Glanz des zweiten Kaiſerreiches, eine 
Epoche, „in der die rohe Gewalt in ihrem An⸗ 
fangsſtadium ſtand im Vergleich mit unſerer 
Zeit, wo ein Volk von 170 Millionen ganz und 
gar bolſchewiſtiſch iſt und ſich das Ziel geſetzt 
hat, die ganze Welt bolſchewiſtiſch zu machen, wo 
Maſſenhinrichtungen an die Stelle von Einzel⸗ 
morden getreten ſind“. Jahre ſchönſter Erleb⸗ 
niſſe für Sven Hedin gingen ins Land; wenn 
der Forſcher wieder einmal von einer kühnen 
und erfolgreichen Expedition zurückgekehrt war, 
wurde er nirgends herzlicher empfangen als in 
Deutſchland.“ Erich von Drygalsti, Albrecht 
Penck, Georg Wegener, Tießen waren Studien⸗ 
genoſſen, mit Virchow, den er bewundert, ſchloß 
er Freundſchaft: „Seine Arbeitsleiſtung hätte 
auf gut zehn gewöhnliche Menſchen verteilt 
werden können“. Der größte von allen, die er 
damals kennenlernte, und Träger eines unſterb⸗ 
lichen Namens war Helmholtz. „Ich ſelbſt 
kam mir neben Helmholtz verſchwindend klein 
vor. Ein ehrfürchtiger Schauer durchfuhr mich, 
als er mir freundſchaftlich lächelnd ſeine Hand 
reichte, die mehr als 50 Jahre im Dienſt der 
Menſchheit gearbeitet hatte“. Es iſt rührend zu 
leſen, wie der berühmte Mann ſtets beſcheiden 
zurücktritt, wenn er andere Grüße ſchildert. Zwi⸗ 


Telefon 65-89 


auf, als der ihm in aufrichtiger Offenheit ſeine 
Bedenken gegen einige Stellen des Textes er⸗ 
klärt. Aber es wird eine Löſung dieſer ſchnell 
vorübergehenden Meinungsverſchiedenheit ges 
funden — würdig zweier großer Geiſter und 
Edelmänner. Zu Hindenburg hatte Sven 
Hedin ein Verhältnis aufrichtiger Verehrung, 
das durch gemeinſam verlebte frohe und ernſte 
Stunden gefeſtigt war. Der Generalfeldmarſchall 
und Reichspräſident tritt dem Leſer hier in 
einigen bisher unbekannten, charakteriſtiſchen 
Epiſoden entgegen. Der Reihe dieſer Männer 
läßt Sven Hedin eine Auswahl weiterer be⸗ 
rühmter Namen folgen: von Seeckt, Lettow⸗ 
Vorbeck, Freiherr von der Goltz⸗Paſcha, Groß⸗ 
admiral von Tirpitz — es fehlt kaum einer der 
Großen aus der jungen deutſchen Vergangenheit. 
Und dann kommt der Anbruch des Dritten Rei⸗ 
ches. Zum erſten Male in dieſem Buch taucht 
der machtvollſte Name, der Adolf Hitlers, 
auf, als Spen Hedin bei einer Schilderung der 
glänzenden Einweihungsfeier des Deutſchen Mu⸗ 
ſeums anlangt: „Während die Großen der deut⸗ 
ſchen Induſtrie ſich um den Schöpfer des Deut⸗ 
ſchen Muſeums ſcharten, während die Huldigun⸗ 
gen ertönten und der großartige Feſtzug durch 
die Straßen rollte, ſammelte der unbekannte 
Soldat, der vor fünf Monaten aus der Feſtungs⸗ 
haft entlaſſen war, ſeine Scharen. Mit glühen⸗ 
der Beredſamkeit fällte er das Urteil über die 
dunklen Kräfte, die Deutſchlands inneren Wi⸗ 
derſtand niedergebrochen hatten. Seine Augen 
flammten, ſeine Stimme ſchwankte vor Ergrif⸗ 


fenheit, wenn er von der Volksgemeinſchaft 
ſprach, ohne die Deutſchland verloren wäre, und 
ſeiner neugegründeten Nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchen Arbeiterpartei ſchloſſen ſich die Auf⸗ 
rechten und die unzufriedenen Maſſen in immer 


dichteren Scharen an. 


Aber davon wußten die Teilnehmer an der 
Einweihung des Deutſchen Muſeums nichts“. 


Bernhard N. Friedrichs. 
Tr. 


Hermann Claudius: 


„jeden Morgen geht 


die Sonne auf“ 


Gedichte. 135 Seiten. Verlag Albert 
Langen / Georg Müller, München. 1938. 


Es kann wirklich nichts Schöneres geben als 
die frohgemute Zuverſicht, die von dieſem neuen 
Gedichtbuch ausgeht, mit dem Hermann Clau⸗ 
dius, einer der volkstümlichſten Lyriker unſerer 
Zeit, ſeine zahlreichen Freunde beſchenkt. Und 
wie könnte es bei Claudius auch anders ſein, 
als daß dieſes Buch deſſen voll, ja übervoll iſt, 
was in den Worten des Titels ſo rein und 
ſchlicht zum Ausdruck kommt. Es iſt die Stimme 
eines gläubigen Herzens, die aus dieſen Klän⸗ 
gen tönt in immer neuen Verſen und Liedern. 
Sie beſingen das Leben in ſeiner ſtrömenden 
Fülle, des Jahres ewig wechſelnden Lauf, der 
Zeiten Luſt und Leid und des Menſchen Wan⸗ 
del zwiſchen Geburt und Tod. Hinter den klei⸗ 
nen, oft unſcheinbaren Erlebniſſen des Alltags 
ſieht Claudius den lichten Schein des Ewigen, 
deſſen Glanz das Daſein erhellt und verklärt. 
Würdiger hätte ſich in der Tat Hermann Clau⸗ 
dius zu ſeinem 60. Geburtstage kaum ehren 
können als mit dieſer Gabe, die ihn über Zeit 
und Raum hinweg feines großen Ahnen, des 
unſterblichen Wandsbecker Boten, treu und wert 
erweiſt. Mit ihm iſt er eines Geiſtes, ein an⸗ 
derer zwar, aber kein geringerer, der ſich der 
gleichen Liebe und Verehrung ſeines Volkes er⸗ 
freut. ; i 


è 


Hilda Torthofer: 


Der Fchickſalsberg 


Roman. 216 Seiten. Verlag Köſel⸗Puſtet. 
Münden. 


Tief in Tirol auf der Windſchneid ſteht der 
Einödshof, in dem die junge Lehrerin Heli 
Widmann die Kinder der Bergbauern unter 
richtet. Inmitten der großen unberührten Na⸗ 
tur erlebt ſie die ſeltſamen Gebräuche, die noch 
in die Urzeit hinabreichen, in denen ſich der 
Glaube an erlöſende Gottesliebe und lauernde 
Dämonenkraft geheimnisvoll vereinen. Da 
kommt mitten hinein in diefe friedvolle Berg 
einſamkeit die Technik und mit ihr der leitende 
Ingenieur des Stollenbaus, der ihr heiße Liebe 
entgegenträgt. Der Donner der Lawinen, den 
brauſende Föhn des Frühlings, die Farben des 
Sommers, die Herbſtnebel und der unendliche 
Schnee geben den kontraſtreichen Hintergrund, 
für das Leid und die Sehnſucht, mit der die 
Heldin ſicher und ſtark der Erfüllung ihrer gro 
ßen Liebe entgegenſchreitet. 


Ernest Mackay: 


Die Induskultur 


Ausgrabungen in Mohenfe - dare und 
Harappa. Mit 78 Abbildungen und eines 


Karte. 
In dem indiſchen Fünſſtromland, dem 


Pandſchab, der fruchtbarſten Provinz von Bri⸗ 


tiſch⸗Indien, fand man in den letzten Jahrzehn⸗ 
ten von Zeit zu Zeit Siegel, die meiſt das ein⸗ 
geſchnittene Bild eines Tieres mit bilderſchrift⸗ 
lichen Zeilen darüber aufwieſen — mehrere 
zeigten auch das Hakenkreuz. Man hatte lange 
gemutmaßt, daß dieſe Siegel aus grauer Vor⸗ 
zeit ſtammen, und forſchte nach weiteren Ueber⸗ 
bleibſeln dieſer unbekannten Kultur, bis man 
endlich nach langem Suchen große Ruinenfelder 
in den Schutthügeln von Mohenſo⸗daro und Ha- 
rappa fand. Mit erheblichen Mitteln wurden 
von 1921 ab die alten Siedlungen der Industal⸗ 
Kultur freigelegt und unterſucht. Viele un⸗ 
gemein reizvolle Funde waren der Erfolg. Die 
anſtrengenden Forſchungen und Grabungen 
haben ſich gelohnt: Man kann ſich nun eine 
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Vorſtellung machen von dieſer ins 3., wahr: 
ſcheinlich ſogar ins 4. Jahrtauſend vor Chriſti 
zurückgehenden altindiſchen Kultur. Ihre Blüte⸗ 
zeit lag einige tauſend Jahre vor dem Zeit⸗ 
punkt, ehe irgend welche ariſch ſprechenden 
Menſchen in Indien eindrangen — ein Ereig⸗ 
nis, das nach den neueſten Berechnungen etwa 
um 1500 vor Chriſti eintrat. 

Durch die Ausgrabungen erhalten wir eine 
Vorſtellung von dem reichen Leben dieſer alten 
Siedlungen und Handelsplätze. Die Bauten 
zeugen von einer ſtreng durchgeführten Stadt⸗ 
planung. Die Frauen erfreuten ſich eines hohen 
geſellſchaftlichen Anſehens. Badezimmer, Spie⸗ 
gel, Schminkſchalen, Augenſalben, Haarwaſch⸗ 
und Schönheitsmittel laſſen die Hygiene und 
die Freude am Lebensgenuß der Bewohner 
ebenſo erkennen wie die vielen Wirtshäuſer ihr 
geſelliges Leben. 

Das intereſſante Buch des Ausgrabungslei⸗ 
ters Profeſſor Erneſt Mackay wird durch 78 Ab⸗ 
bildungen der Ausgrabungsſtätten und zahl⸗ 
reicher, gut erhaltener Fundgegenſtände belebt. 


Carl Rothe: 
„Olivia“ 


Weſtliches Grenzlandſchickſal im Noman. 
Hans von Hugo⸗Verlag, Berlin, 

Oberſt Rechperger, ein Altelſäſſer, aber preu⸗ 
bilder Offizier, Schwerkriegsverletzter, muß mit 
ſeinen Kindern Olivia und Urs den ſchickſal⸗ 
haften Weg über die Kehler Brücke antreten, 
da er, obwohl ſich ſeine Verwandtſchaft für das 
Bleiben des Gelähmten in der Heimat erfolg⸗ 
reich bemüht hat, auf dem Standpunkt ſteht 
„Ich trage eine Uniform. Das iſt mein Geſetz“. 
Das Vermögen verfällt dem franzöſiſchen Staat. 
Ein jahrelanges Wandern beginnt für die Ver⸗ 


ſtoßenen, während dem die künſtleriſch hochbe⸗ 
gabte Olivia ſich ganz der Pflege des Vaters 
hingibt und innerlich auf ihr Talent verzichtet, 
bis der Vater es durch einen Zufall erkennt. 
Ars ſoll in Bonn ſtudieren, und Olivia zieht 
mit ihm in die rheiniſche Muſenſtadt. Es iſt im 
Sommer 1922. Schon in den Eingangskapiteln 
hat Carl Rothe in feinſinniger Weiſe das 
Grenzlandſchickſal aus dem Leben dieſer Patri- 
zierfamilie heraus in ſeinem tragiſchen Ablauf 
geſchildert. Die landſchaftliche Schönheit des 
Vogeſenlandes, einmal in winterlicher Herbheit 
gemalt, läßt die eigenwillige Geſtaltungskraft 
des Dichters erkennen, der aus der Tiefe ſeines 
Wiſſens um die Dinge eindrucksvolle Darſtellun⸗ 
gen der Problematik des weſtlichen Grenzlandes 
bietet, in dem der Kampf ums Deutſchtum viel 
hintergründiger verläuft als im Oſten. Der 
Schauplatzwechſel führt uns mitten hinein in 
das beſetzte Rheinland und in die beginnende 
paſſive Volkserhebung gegen die Rheiniſche Re⸗ 
publik. Die Figur des kriegsblinden Studenten 
und ehemaligen Leutnants Lentzen wird zum 
Symbol des rheiniſchen Widerſtandes. Olivia 
und ihr Bruder geraten in den von Lentzen ge⸗ 
führten Kreis von Werkſtudenten, die, die ab⸗ 
gründige Not des Volkstums erkennend, nach der 
Beſetzung des Ruhrgebietes die Organiſierung 
des paſſiven Widerſtandes in die Hand nehmen. 
Lentzen, durch ſeine Kriegsverletzung zu einem 
ſtörriſchen Menſchen geworden, wird durch die 
behutſamen Frauenhände Olivias, die in der 
Linderung des Leides eine weiſe Uebung hat, 
ſeeliſch verändert. Wir verfolgen mit ſtärkſter 
Anteilnahme nicht nur den unterirdiſchen Kampf 
gegen den übermächtigen Gegner, ſondern auch 
die erwachende Liebe Lentzens zu Olivia und 
ſeinen Kampf mit ſich ſelbſt gegen dieſe Liebe. 
Während die Studenten in der Eifel gegen die 
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landesverräteriſchen Umtriebe der Separatiſten 
arbeiten, trifft Olivia ihren von Kindheit ge⸗ 
liebten Straßburger Vetter als Offizier der Be⸗ 
ſatzungstruppe, einen Mann, der dem Beiſpiel 
des Oheims folgt. Kurze Tage ſonnigen Lie⸗ 
besglückes werden jäh zerriſſen durch den Tod 
des Vetters, der durch ſeinen Dienſteid ver⸗ 
pflichtet, zum Verfolger ſeines Vetters Urs, der 
einen Separatiſten abgeknallt, werden muß und 
zwiſchen Szylla und Charybdis, Staatstreue und 
Volkstreue zerrieben wird. Olivia nimmt ihr 
Los auf ſich und wird Lentzens Frau, den blin⸗ 
den Helden einem neuen Leben zuführend. 
Dieſer Ablauf des Romans zeigt den ſtarken 
Spannungsgehalt der Dichtung. Carl Rothe 
verſteht aber nicht nur, in feſſelnder Weiſe den 
Kampf um die Freiheit zu ſchildern, ſeine Dar⸗ 
ſtellungen ſind auch erfüllt von echtem rheini⸗ 


ſchen Humor. 
Fritz Heinz Reimeſch. 
Trude Norgard: 


„Nun erſt recht“ 


Ein ſudetendeutſcher Mädchenroman — 
Franz Schneider⸗Verlag⸗Berlin. 


Das Mädchenbuch von Trude Norgard „Nun 
erſt recht!“ ift ein richtiger Jungmädchenroman, 


der in den Wäldern des Altvaterlandes, in 
Brünn und Südmähren, ſpielt. Bei aller fröh⸗ 
lichen Mädchenhaftigkeit ein durchaus völki⸗ 
ſches Buch, wie es bisher in der Mädchen⸗ 
literatur kaum zu finden iſt. Wir ſtehen vom 
erſten Kapitel mitten im Kampf der jungen Ge⸗ 
neration, die ſich der großen Turnbewegung 
Konrad Henleins verſchrieben hat, von der die 
verkalkten Bonzen der deutſchen Mittelparteien 
nichts wiſſen wollen. Die Kapitel, in denen das 
Ringen der Heldin um ihren Vater geſchildert 
wird, ſind beſonders warm empfunden. Wir er⸗ 


den Turnplätzen, nehmen an der völkiſchen ar 
ziehung teil und ſtehen ſelbſt im harten Kune 
der volksdeutſchen Front gegen den nationa 5l 
Gegner, ohne daß die Vexfaſſerin beſonre 
kraſſe Farben von ihrer Palette genomm 

hätte. a 
Dem Werk iſt ein guter Buchſchmuck mit je 
detendeutſchen Landſchafts⸗ und Städtebilde 

beigegeben (Ragimund Reimeſch) aie 
die jugendlichen Leſer haben auch die mög, 
keit, an der Hand überſichtlicher Karten ſich hi 

Kartenbild einzuprägen. F. , N. 


leben richtig mit der Jugend die Arbeit au 


Dora Lotti Kretschmer 


Es geht nicht ohne Ampele 
Roman. Bergſtadtverlag, Breslau. 355 & 
In Leinen gebunden 31. 7,90. 


Ampele heißt eigentlich „Trampel“ und be“ 


zieht ſich auf eine treue Seele von Dienſtmäd 
chen, das friſch vom Dorfe importiert ſeiner! 5 
wüchſigkeit wegen einmal von Erwachſenen 
genannt wurde. Das kleine Haustöchte 
das noch kaum ſprechen kann, greift dieſen a 3 
ruf auf und macht daraus „Ampele“. Und Am 
pele wird zum Rufnamen, dann zum Koſename 
und ſchließlich zum Ehrennamen eines Weſens, 
das ſchlicht und gerade feinen Weg geht. Au, 
pele ift ein oberſchleſiſches Mädchen polniſche 
Herkunft, das deutſch fühlt und denkt und ſeinel 
Lebensinhalt darin ſieht, anderen in Treue 2 
Aufopferung bis zur höchſten Anſpruchsloſigte, 
zu dienen. Wie es zwei verwaiſten Kindern 0 
Mutter erſetzt und wie es dank ſeiner n 
Herzensbildung das Vertrauen der Kinder 0 
wirbt, das ſchildert die Verfalferin in einer] 
einfachen und natürlichen Weiſe, daß man 
Buch mit Befriedigung und Genuß 1 g 


ſchenkt ein gutes Buch zum Feite! 


Maria Luiſe Mumelter: 
Erberhof. 

Mitten in die ſtille Welt der Tiroler 

und Menſchen führt uns die Geſchichte. 


Magdalen dom 

4 2 
Berge 
Die 


Reizende Bilderbücher für die Kleinſten 


Jeder Band mit vielen Bildern zl 3.85 


gütige alte Bäuerin, die hilfreiche Hilde⸗ 
gard und die ſcheue kleine Magdalen ergrei⸗ 
fen uns in ihrer Herbheit und ſchlichten 
. wie die Geſtalten der bäuer⸗ 
ichen Paſſionsſpiele, die dort zu Hauſe ſind. 


E. Hillebrandt: Geſine Larſen. 3,10 21 
Aus der ſtillen Halligwelt kommt Geſine in 
das bunte Treiben Hamburgs. Mit allen 
ern genießt ſie das neue, erſehnte Leben. 
ber mitten in allem Glanz taucht das Bild 
der Heimat auf und läßt ſie nicht los. Als 
ihr nun gar Mißtrauen, Bosheit, Neid be⸗ 
gnen, gibt es einen harten Kampf zwiſchen 
flicht und Heimweh. an dem Kampf reift 
ſines Sicherheit, die Liebe und der Sinn 
für die Heimat. 


Sophie Neinheimer: O Fritz — wohin find 

wir geraten?! 3t 2.30 
Eine richtige zuſammenhängende Puppen⸗ 
geſchi te. Die ſchönen „Käthe⸗Kruſe⸗Pup⸗ 
pen“ Fritzchen, Mimi und Schlenkerchen er⸗ 
leben erſtaunliche Irr⸗ und Wanderfahr⸗ 
ten in einem grünen Zirkuswagen, bis ſie 
zu ihren Geſchwiſtern und ihrer Mutti wie⸗ 
der glücklich heimfinden. 


Erich Kloß: Sommertage im Förſterhaus. 
2,30 21 

Ein Buch voll von Sommerſonne und Som⸗ 
merfreuden. Horſt und ſeine Freunde ſind 
wieder im Förſterhauſe des Onkels. Sie 
ören die Heupferdchen fiedeln, haben ihren 

paß mit dem Igel und laufen um ihr 

Leben vor den aufgeſcheuchten Horniſſen im 
hohlen Apfelbaum, aber ſie helfen auch tapfer 


beim ſchrecklichen Waldbrand und erretten 


eine Rehmutter aus der Schlinge. 

Erich Kloß: Herbſtfreuden im Sar ee 
2,30 zi 

Was Horſt und ſeine Freunde aus dem 

Förſterhaus in wenigen Tagen auf der 


Hirſchwieſe, auf der Hirſchjagd, am Marder⸗ 


bau und in der Krähenhütte alles erleben, 
das iſt wieder ſo ſpannend erzählt, daß jeder 
Junge, aber auch jedes Mädel mit Freuden 
dieſes Buch leſen wird. 
Erich Kloß: Winterferien im e 
„30 21 
Beſonders ergriffen werden die Jungen und 
Mädel aber dieſen letzten Band lejen, der 
ihnen den ganzen Zauber des Winterwaldes 
und viele ſeiner Geheimniſſe enthüllt. Eine 
Sauhatz und ein nächtlicher Abſchuß von 
gü jen find atemraubende Höhepunkte der 
rzählung. ` 


Baumgarten, Bade, 


— Der geſtiefelte Kater 
— Der Wolf und die ſieben Geißlein * 
— Die Fahrt ins Wunderland * 


— Die Waldſchule * 


— Fröhliche Weihnachten 
— Frau 


Holle 
— Froſchquakquak 


— Hänſel und Gretel (Neudr. in Vbtg.) 
— Liebe alte Kinderreime 

— Luſtiges Bilder⸗ABC 

— — — mit Sütterlinſchrift. 


— Pops und Pepi 
— Rotkäppchen 


5 zung, Pippen, tanz 


— Rübeza 


— Teddys Schulgang “ 
— Tra, ri, ra, der Sommer, der iſt da 


backe Kuchen 
Goltz, Eins, zwei, drei 


Holſt⸗Zeitner, Allerlei 
äschen 

Lauzil, O, wie wunde 
lingszeit “ 


wird * 


Baumgarten, Kinderbi 
alte liebe Reime 


Jeder Band mit vielen ſchönen Bildern zk 2,95 


Baumgarten, Das Wieſenelſchen 


— Der 


rühling iſt 
— Die 


atzenfeuerw 


— Fahr' mit FF 


— Im Gnomenlan 
— Kaſperle im Zoo 


Jede 


Annemarie und der Pluſterdieck 


Das Tanzfeſt auf d 
Familie Igels Woch 
Hutzelbein. 

Karr Schwarzrock 


Knecht Ruprechts Arbeitsſtube 
König Lenz zieht ein. 


Tierbil 


Taube ; 
Eichhörnchen 
Haſe , 


Romane 


Beſuchen Sie unſere Weihnachtsbücherſchau. 
Kosmos⸗ Buchhandlung Poznan, Al. Mariz. Pilſudſkiego 25 — Tel. 65-89 — P. K. O. 207915 


Bei Beſtellungen mit der Poſt erbitten wir Voreinſendung des Betrages zuzüglich 50 gr Porto auf unſer Poſtſcheckkonto Poznan 207 915. 


Baumgarten, Kribbel, 
— Piepmätzchens Aben 
— Sommerluſt * 
— Zwölf kleine Neger 
Thiele, Luſtige Küßch 
Hopdiquax 

r Band in Halbleinen reich bebildert zÉ 2,10 


Sommerfeſt im Walde 
Sportfeſt im Walde 

Tipps und Tapps 
Weihnachten bei 


da! * 
ehr * 


er Wieſe 
enende. 


— Sonnenſcheinchens Freude 
Siebe, Hans Hoſenmatz 


Baumgarten⸗Holſt, Familie Oſterhaſe * 


— Zur Luft und Freude für kleine Leute 


Spüßchen vom 
rſchön iſt die Früh⸗ 


— Wenn's ſchneit und friert und Winter 


Reneſſe, Sturzel und Purzel 
J. O. W., Ein Vogelmärchen 


Iber 40 Halb⸗ 
| leinen 


krabbel 
teuer 


knaben (Schreibſchr.) 


den ſieben Zwergen 


Wenn jemand eine Reiſe tut 


Wichtelmanns Reiſe 
Wir gehen über Land 


Geſtanzte Bilderbücher 


Jedes Bändchen auf Pappe zk 0,95 
der bücher Puppen⸗ 
Schaf bilder bücher 
Mädel mit Küken 
Mädel mit Katze 
Mädel mit Hund 
Junge mit Ziege 
Junge mit Hund 


2 — en Weihnachtsmann 


und Geſchenkwerke 


Verkehrs⸗ 


bilderbücher 


Segeljacht 
Dampfer 
Eisenbahn 
Luftſchiff 
Flugzeug 
Auto 


in großer Auswahl! 


Sophie Reinheimer: Tier⸗Radio. zl 230 
Faſt die ganze heimiſche Tierwelt findet 
man hier in ihrem ureigenſten Element im 
Vortrag, Spiel und Tanz, aber auch in Ar⸗ 
beit und Pflicht beiſammen, ſo daß man 
ſich an ihrem Treiben ergötzen kann. 
Inhalt: Tier⸗ Radio. Das Wieſenſtadion. 
Das Haus am Birkenbaum. Zaunköni 
üngſte. Schneider Fiz. Luderchen. Lichte, 
chwärmer. Bürgermeiſter Nagezahn. Der 
ihnachtsvogel. 


i Ie =» Ku n: Sommerfriſche 
35 ea 


Ganz köſtlich ift die treffliche Schilderung 
der verſchiedenartigen Menſchen, die in 
dem engen Zuſammenleben auf dem Gute 
miteinander in Berührung kommen. Fe 
ſelnd neben Hilde Ingelmanns Erlebniſſen 
vor allem das Rätſel und den merkwürdi⸗ 


en Gaſt, dem das junge M n nach⸗ 
[nit Ris zur erraſchenden, frohen 
öſung. gii vii 
Sophie Reinheimer: Aus des Tannen: 
walds Kinderſtube. 4,40 21 
ge In des Tannenwalds Kinderſtube. 
s Frau Tannenmeiſe erzählt. Was der 
Dijtelfint aus dem Dorfe für Neuigkeiten 
brachte. Was das Häslein auskundſchaftete. 
Die Glühwürmchen⸗ Nachtwächter. Der kleine 
Geiger. Der Munto aus dem Förfterhaus 
ib auch etwas. Ein luftiger Er Auf 
dem Weihnachtsmarkt. Zwei ihnachts⸗ 
eſchichten. Eine Bitte an die kleinen Men⸗ 
chenkinder. 


M. Haller: Chriſtas neue Heimat. zt 1.75 
Neu und unbekannt ſteht in Hamburg alles 
fremde Menj 

Aber ſie ent 
erzen. Und a 


am 
digen Abenteuer 
lernt, da iſt ihr die Fremde zur Heimat ge⸗ 
worden. 


M. Haller: Doris. zk 2.65 
Ein tapferes Mädel ſchützt ihre Eltern vor 
ſchweren Verluſten. Kaum i forger 
loſe Doris wiederzuerkennen 
en Mädel, das Schuhe verkauft und e 
ſchäft verwaltet. Mühelos fällt ihr frei⸗ 
lich nichts zu. Sie muß ſich redlich BUNT 
und auch ein paarmal Lehrgeld zahlen. 


amburg. Ihre 


Gute Kameraden helfen ihr in der ſchwe⸗ 


ren Zeit und Doris kann der kranken Mut⸗ 
ter die Freudenbotſchaft von ihrer Arbeit 
und ihrem Glück bringen. 


Beachten Sie bitte unſere Schaufenſter⸗ 


Stadt Polen 


Sonnabend, den 10. Dezember 


Wettervorherſage für Sonntag, 11. Dezember: 
325 klarer Nacht mit Fröſten auch am Tage 
eilt nur geringe, hohe Bewölkung; trocken; 

emperaturen bis etwa 4 Grad anſteigend; 
mäßige ſüdöſtliche Winde. 


Teatr Wielki 


Sannabend: „Carmen“ (Geitipiel Wanda Wer⸗ 
minſfa) 
untag 3 Uhr: „Glückli Reiſe“, 20 Uhr: 
„Gioconda“ 70 her f 
ntag: Geſchloſſen. 
~ nstag: „Glückliche Reiſe“ 
ittwoch: „La Traviata“ 
Kinos: 
. „Die Verfluchte“ (Carmen) Dentſch 
Met a: „Frauenliebe — Frauenleid“ (Deutsch) 
zapolis: „Der Student aus Oxford“ (Engl.) 
en : „Ueberall die Frau“ (Engl.) 
als; „Frauen am Abgrund“ 
Ni e: „Jeſabel“ (Engl.) 
liona: Heidekraut“ (Poln.) 


Der leidige Damenhut 
* das Kino zuerſt aufkam, ſo um 1910 
Kern da leuchtete, bevor die eigentliche Bor- 
A ng begann, auf der Leinwand eine Auffor⸗ 

ng auf: „Die pp. Damen werden höflicit 

* während der Vorſtellung die Hüte ab⸗ 
nehmen.“ Dieſe Aufforderung löſte zuerſt be⸗ 
trächtlichen Anwillen aus, Ziemlich widerwillig 
foi aljo die anweſenden Damen der Auffor⸗ 
i ung nach, und das war zugleich die eine 
zige Möglichkeit, daß die Dahinterſitzen⸗ 
auch etwas zu ſehen bekamen. Denn die 
damaligen Damenhüte hatten es in jih. Sie 
Biden afrikaniſchen Riejendetorationen, Strauße 
Rd Reiher ohne Zahl mußten alljährlich daran 
Mauben, um Europas Damenwelt die Hüte zu 


Ä zen. 

Alles fehrt Befanntlih auf dieſer Welt mie- 
. vor allem die Mode. Die Damenhüte von 
) find nicht mehr ſehr weit ent» 

fernt non ihren Vorbildern des Jahres 1910. 
Un Formate werden langſam ungeheuerlich. 
%s war nun fo, daß man fih nach dem Kriege 

) leichten Herzens damit abgefunden hatte, daß 


[Augen- 


gläser, D&D 


H. FOERSTER 
C Pozman, sl. Fr Ralajezaka 30. 


Šie Damen im Kino ihren Hut auf dem Kopf 
0 3 = m Ro 
Ye } am waren fo klein geworden, 


. der fein Eintrittsgeld brav bezahlt hat, 
19 der Gewißheit gegenüber fieht, dafür nicht 
R den Genuß des Films zu kommen, auf den 
A ſich gefreut hat. Da platzt eben manch⸗ 

al die Geduld. In einer größeren Stadt 
ſich kürzlich der Fall ereignet, daß ein ver⸗ 
ifelter Mann einer vor ihm ſitzenden jungen 


tinja vom Kopfe nahm und dabei die 
t auf feiner Seite hatte. ; i 
taas iſt ein Akt der Selbjthilfe, der bei⸗ 
be nicht zur Nachahmung empfohlen werden 

; Es würde zu unmöglichen Zuſtänden füh: 
den. und manche Vorſtellung wäre endgültig 
renten Nein, wir wollen doch lieber 
— geſtttet bleiben und nicht zur Selbſthilfe 
„nder etwas anderes wird in unſeren Kinos 
3251 nicht mehr lange auf ſich 
arten raffen: die höfliche Aufforderung 
anno 1910: „Die Damen werden gebeten, 

o Brend der Vorſtellung die Hüte N 

A. 


Aa apollo“ 
Morgen, Sonntag. um 3 Uhr nachmiltags 


zum letzten Male 
Witz, Humor und Fröhlichkeit 


„Die unentſchuldigte Stunde“ 


Senn dem berühmten Werk des ungariſchen 
topo tellers Stefan Bekeffie. In den Haupt- 

en: die berühmten Wiener Schauspieler Guſti 
> — Hans Moier — Theo Lingen — Tibor 
* Halmag. R. 1372. 


| 
| 
| 
| 


Freitag von 20.30 21.30 Uhr. 


L wird viel geredet, 


Tatsachen sind aber allein ausschlaggebend. Teach ist, dense es keine 


Aspirin-Tabletten ohne Bayer-Krauz gibt 


Preisangabe bei Artikeln des erſten Bedarfs 


Die Lifte der angabepflichtigen Waren 


Vertreter der Poſener Kaufmannſchaft hatten 
dieſer Tage eine Konferenz mit dem Leiter der 
Verwaltungsſtelle des Wojewodſchaftsamtes, auf 
der feſtgelegt wurde, daß die Kaufleute laut 
Verordnung verpflichtet ſind, in ihren Geſchäf⸗ 


ten Preisliſten zu führen mit Angabe der Preiſe 


| 


für nachſtehende Artikel des erſten Bedarfs, die | 


zum Verlauf beſtimmt find, und auch dirett auf 
der Ware die Preiſe anzugeben. 


Die Preisliſte muß enthalten: 1. Waren⸗ 
bezeichnung, 2. Preis, 3. Firma, 4. Anſchrift der 
Firma, 5. Tag der Anfertigung der Preisliſte. 
Die Zuſammenfaſſung beſtimmter Warengrup⸗ 
pen iſt zuläſſig. 


Artikel des erſten Bedarfs, deren Preiſe an⸗ 
gegeben werden müſſen, ſind folgende: 

Getreideprodukte, Gemüſe, Hack⸗ und 
Hülſenfrüchte, Obſt, Beeren, Pilje, Kolonial 
waren und Genußmittel wie: Zucker, 
Tee, Kaffee, Kakao, Reis, Zichorie, Pfeffer, 
Tabak und ihre Produkte, Bonbons, Schoto⸗ 
lade und Produkte daraus, Eſſig, Hefe, Bade 
mehl, Moſtrich, Tunten, Bier, Wein und Honig. 


j 


E 
| 


Tieriſche Artikel wie: Fleiſch⸗ und 
Fleiſchwaren, ſowie Schlachtungsprodukte, Süß⸗ 
waſſer⸗ und Meeresfiſche ſowie ihre Verarbei⸗ 
tungsprodukte und Mollereiwaren. 

Mineralartikel wie: Salz zu Speiſe⸗ 
zwecken. 

Kleidung: Textilwaren und Kleidung wie: 

Wolt, Leinen⸗, Flachs⸗, Seiden, Baumwoll-, 
Filzſtoffe, ſowie Erſatz⸗Spinnſtoffe, außerdem fer⸗ 
tige Anzüge und Wäſche (Leib⸗ und Bettwäſche), 
Trikotwaren, Decken ſowie Lederwaren 
wie; Schuhe, Sattelzeug, Ledergalanterie und 
elze. 
Heiz und Veleuchtungsmittel: 
Stoffe und Energie für Heiz⸗ und Beleuchtungs⸗ 
zwecke im Haushalt wie: Holz, Torf, Kohle, 
Petroleum, Koks, Briketts, Kerzen und Streich⸗ 
hölzer. 

Artikel der täglichen Hygiene: 
Die notwendigſten Artikel wie: Seife. Kalk und 
andere Mittel zur Sauberhaltung. 

Die Poſener Kaufmannſchaft wird aufgefor⸗ 
dert, die vorſtehenden Beſtimmungen ſtreng zu 
beachten. 
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Verband 
für Handel und Gewerbe 


Jachſchaft Angeſtellte 

Wie bereits angekündigt, hat der Kurſus für 
deutſche Kurzſchrift begonnen. Es folgen nun: 

Korreſpondenz deutſch und polniſch: jeden 
Mittwoch und Sonnabend von 19.30. —21.30 Uhr. 
Beginn heute, Sonnabend, 10. Dezember. 

Polniſch für Anfänger: jeden Montag und 
Donnerstag von 19.30 — 20.30 Uhr. Beginn Mon⸗ 
tag, 12. Dezember. 

Polniſch für Fortgeſchrittene: jeden Montag 
und Donnerstag von 20.30 — 21.30 Uhr. Beginn 
Montag, 12. Dezember. 

Schreibmaſchine: jeden Montag von 19.30 bis 
21.30 Uhr. Beginn Montag, 12. Dezember. 

Polniſche Stenographie: jeden Dienstag und 
Beginn Diens⸗ 
tag, 13. Dezember. 


Alle Kurſe, mit Ausnahme des Maſchinen⸗ 


ſchreibens, finden im Heim ſtatt; Maſchinen⸗ 
ſchreiben in den Büroräumen des Verbandes für 
Handel und Gewerbe, Al. Mariz. Pilſudſkiego 25. 

Alle Kurſe finden planmäßig zu den im Rund⸗ 
ſchreiben feſtgeſetzten Tagen ſtatt. Der Kurſus 
für deutſche Kurzſchriſt iſt erweitert worden. 
Die Anfänger üben jeden Dienstag und Freitag 
von 19.30 20.30, die Fortgeſchrittenen an den 
gleichen Tagen von 20.30 21.30 Uhr. 

In Zukunft werden Mitteilungen über die 
Kurſe nur im Heim am ſchwarzen Brett befannt- 
gegeben. i 


Jubilare bei der Straßenbahn 


Am Donnerstag veranſtaltete die Direktion 
der Poſener Straßenbahn eine Feier zu Ehren 
ihrer Angeſtellten, die 40 bzw. 25 Jahre lang 
treue Dienſte geleiſtet haben. Zu dieſen Jubi⸗ 
laren gehört auch Oberkontrolleur Franciſzek 
Zurek, der ſchon jeit dem Beſtehen der Poſener 
Straßenbahn in ihrem Dienfte ſteht. Direktor 
Maskowiak überreichte dem Jubilar zur 


Erinnerung an dieſen Tag eine goldene Uhr. 


Das 40jährige Dienſtjubiläum feiert außerdem 
Herr Amandus Nie bj. 25 Jahre ſind die 
Angeſtellten Wladyſlaw Wisniewſki, St. 
Piwonſki, St. Smoczynſti und Kon- 
ftancja Kurowſta bei der Straßenbahn 
tätig. Bei den Feierlichkeiten war u. a. auch 
der Vize⸗Stadtpräſident Zaleſki anweſend. 


Poiener Wochenmarktbericht 

Angebot und Nachfrage waren am Freitag 
außerordentlich groß, die Preiſe folgende: 

Landwirtſchaftliche Produkte: Butter je nach 
Qualität 1,60—1,70, Molkereibutter 1,80, Weiß⸗ 
käſe 25—30, Sahnenkäſe 60 Gr., Milch 20 Gr., 
Sahne Viertelliter 30—35, für Eier wurden 
1,70—1,90 gezahlt. Gefligel- und Wildpreije: 
Hühner 2—4, Enten 2,50—4, Gänſe 5—7, Puten 
5—8, Tauben das Paar 11,20, Perlhühner 
2—3, Faſanen 2,50—3,50, Hafen mit Fell 2,80 
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Kalbsleber 1,10—1,20, Kalbsſchnitzel 1,30, Rin- 
derfilet 1,10, Schweinefilet 1,00 31. — Der 
Gemüſemarkt lieferte hauptſächlich Winterkohl. 
Rotkohl koſtete d. K. 15-40, Weiß⸗ und Wiring- 
kohl je 15—30, Grünkohl 15—20, Blumenkohl 
20—60, Roſenkohl 20—25, Salat das Köpſchen 
10—15, Kartoffeln d. Ztr. 2,30—2,50, Salatkar⸗ 
toffeln d. Pfd. 10 Gr. rote Rüben 5—8, Wru⸗ 
ken 5—10, Mohrrüben 5—10, Kohlrabi 5—10, 
Zwiebeln 5—10, Spinat 15—20, Backobſt 80 bis 
1,20, Hagebutten 40 Gr., Mandarinen 25—35, 
Bananen 25—40, Feigen 65—70, Walnüſſe 1,10 
bis 1,20, Haſelnüſſe 1,40—1,60, Zitronen 13—15, 
Schwarzwurzeln 20—25, Rettiche 15, Radieschen 
5—10, Musbeeren 40, Birnen 35—60, Vepfel 
2055, Bohnen 30—35, Erbſen 2025, jaure 
Gurken 5—10, Sauerkraut 15 Gr., Kürbis 5 bis 
10, Pflaumenmus 80, getr. Pilze Viertelpfd. 
60-—1,20, Oel Viertelliter 30, Mohn 50—60, An 
den Fiſchſtänden zahlte man für Hechte, 1,10 
bis 1,20, Schleie leb. 11,10, Karpfen 901,00, 
Bleie 80—90, Karauſchen 50— 70, Weißfiſche 40 
bis 80, Barſche 401,00, Dorſch 40—50, grüne 
Heringe 35—40 Gr., Salzheringe d. St. 10—12, 
Räucherfiſt; waren genügend vorhanden. Auf 
dem Blumenmarkt wurden ſchon Weihnachts⸗ 
bäume zum Verkauf gebracht. 
u 

Feierliche Begrüßung der Olſa⸗Truppen. Am 
Sonntag findet um 11 Uhr auf dem Plac Wol⸗ 
nosci die feierliche Begrüßung der aus dem 
Olſa⸗Gebiet zurückgekehrten Truppen ſtatt. Die 
Truppen werden im Namen der Stadt vom 
Stadtpräſidenten Ing. Ruge begrüßt. Die Feier 
findet mit einer Defilade vor dem Herz⸗Jeſu⸗ 
Denkmal ihren Abſchluß. 


Silm- Besprechungen 

Metropolis: „Der Student aus Oxford“ 

Ein kecker Amerikaner ſtudiert in Oxford und 
macht den kühnen Verſuch, engliſche Aniverſi⸗ 
tätstraditionen aus den Angeln zu heben, indem 
er ihnen als „Sportskanone“ eine dreiſte Stirn 
bietet. Schließlich kommt es nach allerhand 
Streichen, aber auch ernſthafteren Konflikten 
zum Freundſchaftsbund zwiſchen den Gegnern. 
Das Ganze ift eine luſtige Lausbubengeſchichte. 
in der es auch kleine ſportliche Senſationen 
und nette Studentenweiſen gibt. In der Haupt⸗ 
rolle gefällt der immer gern geſehene Robert 
Taylor, der den richtigen Ton trifft. Eine 
reizende Partnerin hat er in Maureen Sullivan. 
Aber auch die anderen ſind mit Luſt und Liebe 
bei der Sache. 

Nowe: „Ueberall die Frau“ 

Wenn die Frau eines berühmten Meiſter⸗ 
detektivs auf eigene Fauſt einen intereſſanten 
„Fall“ bearbeitet und dabei ihrem Mann ins 
Handwerk pfuſcht, ſo kann man ſich leicht vor⸗ 
itelfen, daß dabei viel komiſche Szenen entitehen 
müſſen. So iſt es auch in dieſem amerikaniſchen 
Film, in dem die reizende Joan Blondell in der 


bis 3,50, Kaninchen 1—2, Fettgänſe das Pfund Sauptrolle ihrem Mann manch luſtigen Streich 
1,00. — Auf dem Fleiſchmarkt waren folgende ſpielt, aber ſchließlich doch dazu verhilft. einen 
Durchſchnittspreiſe: Schweinefleiſch 50—1, Rind- rätſelhaften Doppelmord zu klären. — Im Vor: 
fleiſch 601.10, Kalbfleiſch 481,30. Hammel: programm ſehen wir eine PAT. Wochenſchau 
fleiſch 60—90, roher Speck 8085, Räucherſpeck und eine intereſſante Filmreportage mit präch⸗ 


14,10, Schmalz 1. 4,10, Gehacktes 70-80, tigen Aufnahmen aus Kanada. 
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und Land 


Ein Spaziergang durch die Straßen 
unſerer Stadt 


läßt es uns bei der Fülle der in den Schau⸗ 
fenſtern ausgeſtellten Weihnachtsüberraſchungen 
ſchwer werden, das geeignete Geſchenk für un⸗ 
jere Familie und Freunde zu wählen. Zu den 
beliebteſten und immer gern genommenen Ge⸗ 
ſchenken gehören von jeher gute Seifen, Par⸗ 
füms, kosmetiſche und Photoartikel. Die alt⸗ 
bekannte Drogerja Warſzawſta. Inh. Richard 
Wojttiewicz, Poznan, ul, 27 Grudnia 11, ijt in 
jeder Hinſicht allen Anſprüchen gewachſen und 
empfiehlt ſeine rieſige Auswahl von Weih- 
nachtsüberraſchungen, u. a. reizende Neuheiten 
handgeſchnitzter Figürchen, alle Arten Kerzen 
und vieles andere. Auch die blaue Weihnachts⸗ 
kerze iſt dort zu haben. 
—— 


Weihnachtsausflug nach Berlin 

Wie wir erfahren, veranſtaltet das Reiſe 
büro „Orbis“ zu Weihnachten einen Ausflug 
nach Berlin. Der Ausflug, der am 23. Dezem⸗ 
ber angetreten wird, bietet Gelegenheit für 
einen achttägigen Aufenthalt. Der Fahr⸗ 
preis iſt auf 89 Zloty feſtgeſetzt worden. 


Mit dem Autobus nach Lodz 


Da die Teilnehmerzahl für den populärer 
Zug nach Lodz zu gering war, wurde der Zug 
in letzter Minute abberufen. Dagegen gehen 
Autobuſſe nach Lodz. die am eee 
7 Uhr vom Plac Wolnosci vor dem aczynſti⸗ 
Palais abfahren. Der Preis für die Hin⸗ und 
Rückfahrt beträgt 13.50 Zloty. Fahrkarten find 
im Reiſebüro „Orbis“ erhältlich. 


Wer hat gewonnen? 

Der Hilfsverein deutſcher Frauen, Poſen, Al. 
Maria Pilſudſtiego 27, bittet um Abholung der 
Gewinne aus der Verloſung während der Hand» 
arbeitsausſtellung, die auf folgende Nummern 
entfallen ſind: 9, 63, 65, 81, 85, 127, 159, 163, 
172, 176, 182, 185, 197, 216, 221, 230, 246, 247, 
277, 283, 298, 300, 302, 305, 306, 331, 332, 342, 
350, 355, 358, 379, 382, 383, 390, 413, 420, 445, 
523, 533, 589, 541, 545, 564, 578, 603, 6390. 

— — 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaſtliche Verein 
hält ſeinen nächſten Leſeabend am Montag. 
12. Dezember, um 20 Uhr in der Bücherei des 
Schiller⸗Gymnaſiums ab. Gäſte ſind willkommen 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche. Am kommen 
den Dienstag, dem 13. Dezember, abends 
8 Uhr, ſpricht in der Kirche (ul. Ogrodowa 6) 
der aus Rußland geflüchtete deutſch⸗lutheriſche 
Paſtor Rendar über ſeine perſönlichen Er⸗ 
lebniſſe, über die religiöſen, ſittlichen und 
ſonſtigen Zuſtände in der Sowjetunion. Dazu 
iſt jedermann herzlich eingeladen. 

Lebensmüder im Park. Geſtern nachmittag 
ſanden Vorübergehende im Moniuſzko⸗ Pari 
einen vor Schmerzen ſtöhnenden Mann. De: 


Gänzlicher Umzugs-Hus verkauf 


von in- und ausländischen 


Harken -Hüten und -Mützen 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


Tomasek, Poznan- Pocztowa 9 


herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft 


ſtellte bei ihm eine ſchwere Lyſolvergiftung feſt. 


Nach Anwendung der erſten Rettungsmittel 
brachte man den Kranken — es war der 23jäh⸗ 
rige Kazimierz Komorniczak aus Winiary — 
ins Stadtkrankenhaus. 


„Metropolis“ 


Am Sonntag, dem 11. Dezember, nachm. 3 Uhr: 
Ein amülantes Quftipiel, 
der größte Lacherfolg 


„Ihre Hoheit tanzt Walzer“ 


In den Hauptrollen Hans Jaray, Irene Agar. 
Eintrittskarten: Part. 40 Gr., Balkon 60 Gr. 


— — 


„Das Damenporkrät“ 

Am heutigen Sonnabend wird um 11 Uhr 
abends im Kino „Stonce“ die Sondervorſtellung 
des engliſchen Films „Das Damenporträt“, der 
die Lebensgeſchichte des großen Malers R èm- 
brandt darſtellt, wiederholt. In der Haupt⸗ 
rolle ſehen wir Charles Lau 9 


entbehrlich gewordenen Frauenarbeit ab. 


Sei ite 8 


Leszno (Liſſa) 


Adventsfeier der D. B. 

eb. Die Frauen der Ortsgruppe Liſſa der 
D. V. hatten am Donnerstag nachmittags 5 Uhr 
alle Mitglieder und ihre Kinder zu einer 
gemeinſamen Adventsfeier bei Foeſt ein⸗ 
geladen. Frau Dorothea Netz hielt am An⸗ 
fang eine längere Anſprache, in der auf die 
ſchöne geheimnisvolle Vorweihnachtszeit mit 


allen zu Herzen gehenden Worten hingewieſenn 
Nach dieſer Anſprache überreichten dre! 


wurde. 
kleine Mädel Frau Netz eine kleine Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Das Schaffen der D. V.⸗Frauen in 
einem Jahr war auf einer beſonders ſchön ge⸗ 
ſchmückten langen Tafel ausgeſtellt. Die 
geſchmackvollen Arbeiten, 
Opferbereitſchaft für die Deutſche Nothilfe 
gearbeitet waren, legten Zeugnis von der uns 
Die 
Kinder jubelten, als ſie ihre aus den Märchen⸗ 
büchern vertrauten Geſtalten erblickten, und 
langen die Weihnachtslieder fleißig mit. Die 
Hauptſache aber war der gute Nikolaus, der, 
von den Kindern ſtark bedrängt, nach Aufſagen 
einiger Sprüchlein ſeine Schätze herausgab in 
Geſtalt von ganz reizend ausgeſchmückten 
Düten. Dieſe Freude, dieſe Seligkeit in den 
Kinderaugen lohnte die große Mühe und Liebe. 
In der Pauſe wurde an den ſchön adventlich 
geſchmückten Tiſchen dem Tee und Kuchen 

fleißig zugeſprochen. Obwohl die Säle bis auf 
den letzten Platz gefüllt waren, ging auch dieſer 
nahrhafte Teil des Programms dank der Hilfe, 
junger Mädchen aus der Jugendgruppe flott 
und reibungslos vonſtatten. Zum Schluß ſan⸗ 
gen die Frauen, wie ſchon am Anfang, ein 
mehrſtimmiges Lied, das die Weihnachtsſtim⸗ 
mung recht erhöhte. Auch Dr. Schulz ver⸗ 
fehlte nicht, als Abſchluß noch ſchöne deutſche 
Worte an die Volksgenoſſen und unſere Jugend 
zu richten. Die Adventsfeier, ſo recht nach 


deutſchem Herzen und im Geiſte unſerer Zeit, 


fand damit ihren allſeitig befriedigenden Ab⸗ 
ſchluß. 

eb. Seinen 80. Geburtstag beging in geiſtiger 
und körperlicher Friſche am 9. d. Mts. der 


Schneidermeiſter Paul Tiller in Liſſa, ulica t 


Leſzezynſkich 6. 

eb. Güterbeamte tagten in Liſſa Am Doit 
nerstag, dem 8. d. Mts., nachmittags 4 Uhr 
hielt der Güterbeamtenverein für den Bezirk 
Liſſa im Hotel Conrad eine gut beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ab. Herr Guido Baehr aus Poſen 
ſprach über „Neue Wege der mitteleutopäiſchen 
Wirtſchaftspolitit und deren Folgen für Polens 
Landwirtſchaft, insbeſondere über die Export⸗ 
möglichkeiten ins Ausland und die damit ver⸗ 
bundene Preisbildung“. Bezirksgeſchäftsführer 
Netz berichtete über Ermäßigung der Anfall⸗ 
beiträge auf Grund von Beſcheinigungen der 
Welage, über die Deviſenverordnung und über 


die letzte Kartoffelernte in bezug auf Haltbar⸗ 


keit der einzelnen Sorten. 
ſprache ſchloß ſich an. 


Miejska Görka (Görchen) T 
— Die Kommunalzuſchläge für das Kechnungs⸗ 

jahr 1939 ſind in der letzten Stadtverordneten⸗ 

ſitzung wie folgt feſtgeſetzt worden: 30 Prozent 


Eine rege Aus⸗ 


vom Preiſe der Gewerbepatente, 20 Prozent der * othilfe⸗Feierſtunde am. e Pk ; 
icer⸗ 


ſtaatlichen Gebäudeſteuer, 37,5 Prozent der 
ſtaatlichen Grundſteuer, 100 Prozent des Preis] 
ſes der Akziſenpatente, bei einem Einkommen 
bis zu 24 000 31. 2 Proz., bis 80 000 31 4,5 Proz, 


über 80 000 31. 5 Proz. als Zuſchlag zur ſtaat⸗ * 


lichen Einkommenſteuer. 


Nowy Tomyst (Neutomiſchel) ir 

an. Der V. d. K. Neutomiſchel und Umgegend A 
hatte ſeine Mitglieder am 8. d. M. um 17 Uhr 
zu einer Adventsfeier in den Olejniczakſchen 
Saal geladen. 
Vg. Fritz wies in einer Eröffnungsanſprache 
auf die wirtſchaftlichen, ſittlichen und völkiſchen 
Nöte hin; alles dieſes erfordert einen engen 
Zuſammenſchluß religiös und völkiſch gleich⸗ 
geſinnter Menſchen. Im Mittelpunkt der Ver⸗ 
anſtaltung ſtand ein Lichtbildervortrag von 
Vg. Fritz unter dem Motto: „Freut euch, der 
Herr iſt nahe.“ In feſſelnder Meife ſprach der 


Redner über die Wunder der Adventszeit und 
ermahnte die Anweſenden, in einer ſtillen bes, | 
ſinnlichen Stunde Einkehr zu halten, und die 

Adventskerzen auch im Herzen anzuzünden. 
Klare und ſchöne Lichtbilder aus dem Leben 
; Montag, den 12. Dezember, mittags 12 155 


des Heilandes und der Märtyrer veranſchau⸗ 
lichten das geſprochene Wort. Die ſchlichte und 
doch ſo eindrucksvolle Feierſtunde, die von 
Wortverleſungen und Adventsliedern durchfloch⸗ 
ten war, vermittelte jedem enen seine: 
rechte Adventsſtimmung. Bee] 


Schneewfüchen⸗ . 


Morgen, Sonntag, um 12 Uhr mittags auf 
allgemeinen Wunſch Sondervorſtellung zu er⸗ 
mäßigten Preiſen. Das ſchönſte und hervor⸗ 
ragendſte Filmwerk der Welt von yen Sa, 
in bunten Bildern. 

Dieſer Film wird in polniſcher Ene ge⸗ 
zeigt. Die Lieder worden von dem eee 
Dan⸗Chor geſungen. 

Wer noch keine Gelegenheit hatte; bilam. 
ſchönen Film zu bewundern, der nehme Diele: 
letzte Gelegenheit wahr! ; 

Eintrittskarten: Parterre 50 ung 75 6 
Balton 1: Zi, find im Vorverkauf -an den Kino⸗ 
kaſſen im ` Slonce“ zu haben. 197 B. 137 


die mit Fleiß unde | 


Die Beteiligung war ſehr rege. dt 


Aus Poſen und Pommerellen 


h 


Rohlfuppe m mit  Steilbrtibe ans 


MAGGI 


|  Steifhbrühwürfeln 


elt man einfach und ſchnell 


i Kohlſuppe 


120 g Sauerlraut, 
1% Liter Waller, Ma gois 
rg 1 Gböfte ebl, 


Nr. 282 


Für 4—5 Perſonen. 


“union DR 


Eßlöffel Butter, 1 kleine Zwiebel. 


Vorſchriſt 
weichkochen 


geſchnittene 


Das Sauerkraut und die in Würfel 
geſchnittenen Kartoffeln in der aus 
Maggis Fleiſchbrübwürſeln 
bergeltellten Fleiſchbrühe 


nach 
Aus Butter und Mehl 


eine helle Einbrenne machen die flein- 
Zwiebel hinzufügen. in 
die Suppe geben und alles gut durch- 
kochen laſſen. 


Smereſenter Talmud⸗ Prozeß in Graudenz 


Zeichnungen aus dem „Stürmer“ in einem polniſchen Kalender 
; und. ihre Folgen 


Ein ſehr intereſſanter Prozeß wurde vor dem 
Graudenzer Bezirksgericht verhandelt. Ange⸗ 


klagt war Wiktor Jedrzejewſti, der hie⸗ 


ſige Inhaber einer kleinen Druckerei, und zwar 
wegen Vergehens gegen Art. 173 des St.⸗G.⸗B. 
Die Tat beſteht nach der Anklage darin, daß er 
in einem Taſchenkalender für das Jahr 1938 
eine Karikatur eines den Teufel darſtellenden 
Juden, der den Talmud ſchreibt, abdruckte. 
Die erſte Verhandlung in dieſer Strafſache hat 


bereits am 3. Juni d. Is. ſtattgefunden, iſt dann 


aber vertagt worden. Die Verhandlung leitete 
der Vizepräſes des Bezirksgerichts, Dr. Jo⸗ 
dio wſki. Die Anklage vertrat Staatsanwalt 
Dr. Jarocinſti. Als Nebenkläger um die Zah⸗ 
lung des ſymboliſchen Zoty für angeblich zuge⸗ 
fügte Schädigung trat die hieſige jüdiſche Ge⸗ 
meinde, vertreten durch die Rechtsanwälte Ga⸗ 
briel, Lewin aus Warſchau (früher Rechtsan⸗ 
walt beim Oberſten Gericht) ſowie Landau. 
Als Sachverſtändige und Kenner des Talmuds 
waren Prälat Dr. Trzeciat und Rabbiner 
Senator Schorr, Velde, aus Warſchau, ge⸗ 
laden. 


Der Angeklagte beſtritt feine. Schuld. Die in 


dem beſchlagnahmten Taſchenkalender enthalte⸗ 
nen Karikaturen ſind, wie er angab, aus dem 


deutſchen antiſemitiſchen Wochenblatt „Der 
Stürmer“ kopiert. Er (der Angeklagte) 
habe ſie in gutem Glauben aufgenommen. Er 
bekämpfe zwar das Judentum an ſich, wolle 
aber nicht die moſafſche Religion beſchimpfen, 
deren Dogma, wie ihm bekannt, wohl die Thowa 
(die fünf Bücher Moſes), nicht jedoch der Tal⸗ 
mud ſei, der in ſeinen allgemeinen Grundſätzen 
m enſchlichen Prinzipien widerſpreche und die 
Geli 5 Je e als * 
te. i 


Międzychód (Birnbaum) 

‚hs, Nothilfe⸗Feierſtunde. Damit auch wir im 
Kampf gegen Hunger und Kälte bei unſeren 
notleidenden Volksgenoſſen mithelfen können, 
hat der Deutſche Wohlfahrtsdienſt, Abt. Not⸗ 
hilfe, Birnbaum alle Volksgenoſſen zu 1 


11. Dezember, nachmittags 3 Uhr, im 
mannſchen Saale eingelgden. Nützliche und 
ſchöne Heimarbeiten des Deutſchen ohlſahrts⸗ 


bündes werden dabei seigt. und une | 


dort erworben werden. 


152 s. Jubiläum. Der letzte Slenbchnet Super 


intendent, der im Jahre 1936 aus unſerem 
Kirchenkreiſe ſeinen Ahſchied nahm und nun in 


Bunzlau in Schleſien 12 Wa zu⸗ 
nt i. 


nen Herr a jil 


in den. Jubilar mit den Venen wu it 
für ‚einen geſegneten Lebe nsäbend. ;. 


Ind Heviſen für den kleinen See Die | 


hieſtge Deviſenagentut teilt mit, daß ſie nach 
einer neuen Verfügung berechtjat ift; im kleinen 


Grenzverkehr auf Grenzüßertritistheine fünfmal 
im Monat für jeden der fünf Grenzüberſchrei⸗ 
den Ausweisinhäber ee 


tungen 10 Rmt. an den 
geben. x k 


nd Ausschreibung des ee 


3 ie 


werden im Kreisausſchußbüro der Se fol⸗ 
gende Lieferungsofferten erwartet: 


353,0—154,1 = 65 Abm. Kies, Km. 368,0 —270 
20 Kbm. Kies, Km. 370,0—372,5 = 30 Abm. 


Kies; auf der Chauſſee Kwilcz⸗-Steratow vonn 
Km. 1,022 120 Kbm. und von Km. 2,2—5,4 
40 Rm. Kies; für die Ehauſſee KwilczSiera-⸗ 


kew Don“: Km. 1.0 2,2 % 150 Abm. Steine. 


Freie Offertenaus wahl und, rater e vor⸗ 


behalten ; 
Gniezno (Gneſen); 5 Re 


in Schaber- und Sceunenbrand,. . 8 Mitt: š 
woch brannte um 5 Uhr. morgens auf dem Felde 
„des Gutes Kuſtodi a, ein Strohſchober im 


Werte von 875 Zloty ab, Zwei danebenſtehende 
„Strohſchober konnten durch tatkräftiges Ein⸗ 


greifen der Landleute und Feuerwehren gerettet 
Es wird Brandſtiſtung angenommen.“ 
y Ferner wurden auf dem Gehöft des Land- 
71. wirts Johann Gottfried in, Strznzewe |, 


werden. 


' Sachverſtändiger Prälat Dr. Trzeciak be⸗ 
kundete bei feiner Ausſage entſprechend ſeinen 


früheren Darlegungen, daß der Talmud keiner⸗ 


15 Fuße 0,40 31. 


N "Chodziez Kotmar) A 


8. Löſung von Patenten. Vom TIA aan | 
wird bekanntgegeben, daß zur Erleichterung des 


Für die | 
Staatsſtraße (Poznan — Staatsgrenze) von Km. 


lei Dogmen enthalte, ſo daß er alſo nicht Gegen⸗ 


ſtand des Glaubens und des Kultes ſein könne. 


Vielmehr gebe der Talmud nur die Meinung 
von Rabbinern wieder, die ſich oftmals ſelbſt 
in Widerſpruch miteinander befänden. Trotzdem 
ſtelle der Talmud jedoch eine Norm für das 
Verhalten der Juden dar. Nach der Zitierung 
einer Anzahl Talmudſtellen erklärte der Sach⸗ 
verſtändige weiter, daß, wer den Talmud 


kenne, zugeben müſſe, weiſe Ausſprüche in ihm 
zu finden, daß man ihn aber brandmarken müſſe. 


Sachverſtändiger Rabbiner Schorr gab an⸗ 
ſchließend von ſeinem Standpunkt eine Dar⸗ 
ſtellung, in der er erklärte, daß der Talmud 
einen für ſich beſtehenden Beſtandteil der jüdt- 
ſchen Religion darſtelle. 

Das Urteil lautete auf Grund des $ 173 
StGB., angelehnt an $ 20 des alten deutſchen 
Preſſegeſetzes, auf eine Woche Arreſt für. 


den Angeklagten. Da letzterer wegen Preſſever⸗ 


gehens bereits vorbeſtraft iſt, wurde keine Be⸗ 
währungsfriſt zugebilligt. Die Klage des Ne⸗ 
benklägers wurde abgewieſen. 


In der ganz kurzen Begründung des Urteils E, 


fam zum Ausdruck, daß das Gericht auf Grund 


des Verlaufs der Verhandlung und der Gut⸗ 


achten, die ſich auch bei den Akten befinden, 


als erwieſen erachte, daß der Talmud 
zals Beſtandteil der religiöſen Bor. 


ih riften anzuſehen jei, da die weitaus über⸗ 


wiegende Mehrzahl der Juden am Talmud feſt⸗ 
halte. woraus auf eine Verehrung des Talmubs 


geſchloſſen werden könne. 


Smyt die Scheune un der Stall mit dem lehen⸗ 
den und toten Inventar ein Raub der Flam⸗ 
men. Die Urſache dieſes Feuers und die Höhe 
des Geſamtſchadens find. noch nicht feſtgeſtellt. 


Arwen (Mogilno) ; 
Höchſtpreiſe für Fleiſch⸗ und ee 
Der Kreisſtaroſt hat für den ganzen Kreis Mo⸗ 
gilno folgende Höchſtpreiſe für Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaren bis auf Widerruf feſtgeſetzt. Das 


nach koſten je Kilgoramm: Friſcher und geſalze⸗ 
ner Speck 1,60, Schmalz 2,40, Bauchfleiſch oo. 
„90, 
Schweinefleiſch 140, Rinderkeule 1.20, Gefadtes -ma ee Dr 


geräuchertes 1 80, 


Schweineleber 


Nippenſtüc 
1,10, Schweinenieren 


Talg 


0,60, gewöhnliche Knoblauchwurſt 1,40, Leber⸗ 


wurſt 1,00, Zungenwurſt 1,50 und 0,90, Grütz⸗ 


wurſt 0.60, Kopffleiſch 0,70, Eisbein 0,85 und 


Wa ten zu zahlen. 


Auskaufes der Patente Hilfskaſſen in den ein⸗ 


zelnen Städten des Kreiſes eingerichtet werden, ; 


und zwar: am 28. Dezember in der Stadtver⸗ 
altung in Samot ſchin, am 29. Dezember 


der Stadtverwaltung in Margon in, am 


Dezember im Gemeindeamt in Budſin 


isl- iiite am 31. Dezember in der Stadtverwaltung 
in Uſch. Die Rafet werden von 8-17 Uhr Ki 


ohne Pauſe geöffnet fein. Nur in Uih wird Die 
Kaſſe von 1016 Ahr geöffnet ſein. 


9 Zertrümmerung eines Schaufenſters. An 


einem der letzten Abende verſuchten zwei Un- 
bekannte aug, dem Schaufenſter der Firma 


Ein TR der allgemeine VBemundetung 
hervorruft 
„ie Berſluchte · 


e (Carmen) 
Heute und jelgende Tage im Kino „Apollo“ 


der intereſſanteſte und attraktionellſte Film der 


Gegenwart, der den Zuſchauer dauernd im Bann 
hält. Ein unvergleichliches Filmwerk voller 
Romantik, 
der. andalufiſchen Nächte. 
kämpfe. 

h den Hauptrollen: 
dc brich, Benfer, Karl ‚Rlüsner, D 


11 75 Ai 


Tie Konſumenten werden auf- 
/ gefordert, nicht mehr als angegeben für jene 


a A | 


‚Schönheit der Natur und Zauber | 
Senſationelle Stier⸗ 5 N 


Imperio Argentina, 
R. 173. 


— 
Merkur in der ul. Barbara Kolonialmarkl 


zu ſtehlen, nachdem fie eine Schaufenſterſcheibe a 


zertrümmert hatten. Die Diebe konnten DUT 
den Wächter Chybada geſtört und vertrieben 
werden, 


Kcynia (Erin) 

§ Bon den Stadtverordnetenwahlen. Nach 
den am 4. Dezember ſtattgefundenen Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen ziehen folgende Stadtväter n 
das neue Stadtparlament ein: Gartenbeſthi, 
Adamſti, Rechtsanwalt Braunek, Arbei⸗ 
ter Grajkowſki, Schulleiter Emil Jurczyl, 
Maurer Kaſprowicz, Händler Jan Krenz, 
Uhrmacher Mencel, Arbeiter Sojnomwffb 
Zahntechniter Sypniewſki, Baumeiſter 
Wierzbicki, Arbeiter Witkowſti und 
Maurer Wojciechowſki. 


Szubin (Schubin) 

§ Freigabe der Jahrmärkte. Nach einer 
Bekanntmachung des Kreisitaroften find die 
wegen der Seuche geſperrten Viehmärtte in den 
Städten Schubin, Exin und Bartſchin wieder 
freigegeben worden. 

5 Löſung von Patenten und Regiſtrierkarten. 
Zur Erleichterung des Auskaufes der Patente 
und Regiſtrierkarten richtet das Finanzamt 
Hilfstaſſen ein, die wie folgt amtieren werd n 


in Bartſchin am 27. Dezember im . 
Adamſti: in Labiſchin am 28. Dezember 


im Lokal Sikora und in Exin am 29. u 


30. Dezember im Lokal der Stadtverwaltung 


—— 


Wir gratulieren 


Am 6. Dezember feierte der Altſitzer Karl 
Brauer in Suchylas ſeinen 75. Geburtstag; 
er konnte es im Kreiſe feiner Familie bei guter 
Geſundheit tun. Drei Töchter von ihm Ni 


im gleichen Ort anſäſſig geblieben und wa K 
verheiratet. Hert Brauer iſt Aelteſter Der 


Kirchengemeinde Nordheim (Morasko) und t 


feines Alters noch ſehr rüſtig; jo übt er u. a. 


treu die Auſſicht über den evangelischen F 
of des Dorfes aus. 
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Die bunte $eite.. 


Wenn Hund und Katze 
ſich 1 75 aa 6 


In Bordighera in der italieniſchen Riviera 
arb kürzlich eine Katze, die mit dem Hund 
eines Rechtsanwalts Freundſchaft geſchloſſen 
hatte. Hund und Katze waren wirklich die beſten 
Spielgefährten. Sie verſtanden ſich jo gut. daß 
er Hund zwei Stunden lang heulte, als er 
ſeſtſtellen mußte, daß feine Spielgefährtin tot 
i. Dann nahm er vorſichtig die kleine Leiche 
us Maul und verſcharrte die tote Katze im 
en. 3 


i Gleichzeitig wird ein ähnlicher Fall aus Eng- 
es berichtet, wo eine Katze ſpurlos ver⸗ 
Winand, Der Hund ſuchte feine Freundin dret 
age lang. Als er ſchließlich wieder nach Haufe 
zurückkehrte, trug er im Maul die tote Katze, 
e in eine Wildfalle geraten war. Auch dieſe 
te Katze wurde von ihrem großen Freund 
dergraben. 


Er brachte Al Capone 
die Narbe bei j 


Vor einigen Tagen wurde in New Pork unter 
recht ſeltſamen Nerhältniſſen ein gewiſſer Fran- 
e Galluccic verhaftet, weil er gegen irgend- 
eine kleine Verkehrsvorſchrift verſtoßen hatte. 

er man fand in ſeinem Wagen eine Anzahl 
Juwelen, deren Vorhandenſein die Behörden 
veranlaßte, ſich dieſen Frankie etwas näher 
dobuſehen. Und ſiehe da, es handelte ſich um 
en gleichen Frankie, er ſich einſt mit Al 
apone jo geſchlagen hatte, daß Capone (vor 


- 15 Jahren noch ein kleiner Mann) eine mächtige 


4 


rbe auf der linken Wange davontrug. Dieſe 
Narbe trug Capone den Spitznamen „Narben⸗ 
geſicht“ ein. ; 

Aber Capone war ein Mann, der aus ver- 
ſtändlichen Gründen einem fo guten Meſſer⸗ 
teher nichts nachtrug. Als Capone einiger 
maßen zu Geld gekommen war, engagierte er 
vielmehr Frankie zu ſeinem Leibwächter mit 
einem Gehalt von hundert Dollar in der Woche. 

er Frankie quittierte den Dienſt bei Capone 

er Nacht, als es am Weihnachtstag 1925 in 
einem Nachtklub zu einer Schießerei gekommen 
war, bei der mehrere Perſonen ihr Leben ver⸗ 
oren. l ; 

Von Frankie fand man keine Spur mehr. 


Erft jetzt hat man ihn als Chauffeur ausfindig 


gemacht und will ihn nun wegen der Schießerei 


m jener Weihnachtsnacht eingehend verhören, 
latürlich behauptet Frankie, er wiſſe von nichts 
ſei nicht dabeigeweſen. 


Im Tempel und im Schönheits- 
ſalon 


dat das Mal ſeine Bedeutung bekommen. Fin⸗ 
det das ſchwarze Kaſtenzeichnen der Brahmanen 
dielleicht eine Parallele in den Schönheits⸗ 
Ifläſterchen des Rokoko? Haben die rotbemalten 
ingernägel primitiver Völker, die nbole 
des höchſten Kriegerſtandes, vielleicht eine Fort⸗ 
ſetzung in der „Kriegsbemalung“ moderner 
Umſchauſpielerinnen? Ein Artikel in der 
eitſchrift „Hella“ (Verlag Otto Beyer, Leipzig, 
eft 34) greift dieſe Fragen auf. Im gleichen 
heft beginnt der ſpannende Roman einer jun⸗ 
gen Journaliſtin, die in einem unheimlichen 
chsfigurenkabinett einer engliſchen Klein⸗ 
ſtadt gefahrvolle Erlebniſſe hat. Berichte von 
neuen Filmen und von inte reſſanten Ereigniſſen 
vw aller Welt, ſchöne Bildet und Gedichte, 
azu noch viele Rätſel und Witze bringt das 
Heft 33. — Fangen Sie rechtzei“ g mit Weih- 
nachtsarbeiten an! „Hella“ bietet Ihnen viele 
chöne Vorſchläge für „ihn und ſie“, für Bub 
und Mädel. Für feſtliche Stunden zeigt Ihnen 
zeit 34 die ſchönſten und neueſten Abendkleider; 
Taroknäharbeiten und Tüllapplikationen, neue 
echniten für duftige, zarte Stoſſe führt Heft 
S vor. — Viele Neuheiten, die die praktiſchen 
eiten bringen, wollen die Haus- und Küchen⸗ 
arbeit erleichtern. Die Gymnaſtik in Heft 34 
wurd Ihr Wohlbefinden heben. Kaufen Sie fio 
ie „Hella“ für je 20 Pfg., fie ift überall er- 
hältlich. 


Das paſſiert nur einmal 
n der welt 


Als Percy Williams auf einem Stubl im 
tten feines Hauſes in Sidney ſaß und die 
eitung las, fühlte er plötzlich einen harten 
€ genſtand gegen feinen zum Glück ſehr feſten 
Stadel prallen. Immerhin fiel Williams in 
80 nmacht. Die Unterſuchung des „Tatortes“ 
nn, daß von einem Flugzeug ſich ein Schub: 
ech gelöft hatte und aus der Höhe ausgerechnet 
en Garten Percy Williams hier niederfiel. 
Ja Am gleichen Tage glitt in Sidney der 
tmer ranis auf dem Pflaſter aus und fiel 
ich Boden. Als er aufitand, hing der Nezen- 
Ha einer Dame an ſeiner Naſe. Die Dame 
tte mit ihrem Regenſchitm in der Nähe des 
el albortes“ geſtanden. Francis ſtieß ſich nun 
ine Rippe des Schirmes quer durch die Nafe. 
Ahr Verletzung war nicht j wer, aber Francis 
ußte im nächſten Krankenhaus vorſichtig von 
im Regenſchirm in der Naſe befreit werden. 


Kriminaliſt ſucht Verbrecher 


— — — und findet ſeinen beiten Freund 


Vier Tage hatte ſich Louis Sonney, Krimi⸗ 
naliſt bei der Polizei von Philadelphia, auf die 
Spur des Roy Gardner geheftet. Gardner 
wurde als Zugräuber, als gefährlicher Deſpe⸗ 
rado der Pazifikküſte verfolgt. 5000 Dollar 
hatte man auf feinen Kopf ausgeſetzt. 


In einer dunklen Nacht konnte ſchließlich 
Louis Sonney den Verbrecher in einem ein⸗ 
ſamen Mietzimmer ſtellen. Sonney war ſchneller 
mit ſeiner Waffe. Er richtete ſeinen Revolver 
raſcher auf Gardner, als dieſer zu ſeinem 
Colt⸗Revolver greifen konnte. Cardner jah ein, 
daß ein Widerſtand unnütz ſei und ergab ſich. 
Der Prozeß gegen Gardner verlief ſo, wie es 
bei der Vergangenheit dieſes Monien zu er- 
warten war. Man diktierte ihm eine lebens⸗ 
längliche Zuchthausſtrafe zu. Louis Sonney 
erhielt die 5000 Dollar als Belohnung und zog 
ſich aus dem Polizeidienſt zurück, um einen 
Filmverleih aufzunehmen. 


Das Geſchäft ſchlug gut ein. Aber mikten in 
ſeinen geſchäftlichen Erfolgen mußte Sonney 
immer wieder an den Sträfling Gardner den⸗ 
ken, den er zwar lebenslänglich hinter die 
Gitter ſchickte, dem er aber doch ſeinen jetzigen 
Wohlſtand verdankte. Er ſchickte ihm alſo in 


Leute, die einen 


Auch ein 


Er füttert ſeine Pferde mit Kaviar und 

Auſtern 

In der engliſchen Hauptſtadt fand dieſer 
Tage ein Kongreß ſtatt, der in ſeiner Art be⸗ 
ſtimmt einzig daſtehen dürfte, trafen ſich auf 
ihm doch alle diejenigen Leute aus allen Teilen 
der Welt, die bereits den Nachweis dafür ge⸗ 
liefert haben, daß ſie irgenwie einen Vogel 
haben 

So konnte man auf dieſer Londoner Tagung 
unter anderm jenen Amerikaner begrüßen, der 
es erſt vor wenigen Monaten wiederum ver⸗ 
ſtanden hatte, die größten Blätter ſeines Lan⸗ 
des mit ſeinen verrückten Ideen zu beſchäftigen, 
zuletzt damit, daß er eines Tages gerade wäh⸗ 
rend des lebhaften Verkehrs mit einer hohlen 
Kokosnuß, die er dann mit einem Zahnſtocher 
vorwärts zu treiben verſuchte, auf dem 
Vroadway erſchien. 

Sein Tiſchnachbar auf dem Bankett, das zu 
Ehren der Eröffnung des Kongreſſes gegeben 
wurde, war ein Landsmann von ihm, der es 
auch zu einer gewiſſen „Berühmtheit“ gebracht 
hat. Allerdings befaßt ſich dieſer Yankee nicht 
mit hohlen Kokosnüſſen, ſondern mit Renn⸗ 
pferden, denen er täglich Kaviar und Auſtern 
zu freſſen gibt. 

„Warum tun Sie das eigentlich“, erkundigte 
ſich ein harmloſer Außenſeiter bei dem Herrn 
von jenſeits des Ozeans. 

„Weil ich überzeugt bin, daß dieſe Nahrung 
die Intelligenz der Pferde fördert“, erhielt er 
darauf zur Antwort. 


Der muſikaliſche Pinguin 


Sehr gefeiert wurde auf der Zuſammenkunft 
in London übrigens auch Mr. Barany, der lehrt 
reich ijt und in Chikago unter anderm in einer 
palaſtartigen Villa wohnen ſoll. Selöſtver⸗ 
ſtändlich hat auch Herr Barany feinen Spleen, 
jonit wäre er ja nicht nach London gekommen. 
und dieſer Spleen beſteht darin, daß Herz 
Barany Abend für Abend zwölf feiner beiten 
Freunde in feinem Haus verſammelt. wo dieſe 
nun eine Art Ritterrüſtung anlegen müſſen. 
In dieſer mehr als ſeltſamen Aufmachung 
figen die Herren dann die ganze Nacht zu: 
ſammen, unterhalten ſich, leſen, ſpielen Billard 
und Karten und eſſen und trinken. Dieſe Zu⸗ 
ſammenkünfte bei Mr. Barany ſind in ganz 
Chikago bekannt. 

Ein anderer, reichlich komiſcher Zeitgenoſſe 
dürfte Mr. Croft fein. Mr. Croft wird als 
ein kleiner, rundlicher Herr geſchildert, der 
unentwegt guter Laune iſt und infolgedeſſen 
dauernd lacht, wobei er dann jeweils ſo heftig 
pruſtet wie ein Nilpferd, das im B-+riff ſteht. 
aus dem naſſen Element ans Land zu ſteigen 
Herrn Crofts Steckenpferd iit ein Pinguin, dem 
er das Notenleſen beibringen will. Er hat ſich 
das in den Kopf geſetzt und läßt infolgedeſſen 
nicht locker. Jeden Vormittag findet der Ufer: 
richt ſtatt, und Herr Croft ſcheut ſeit Jahren 
weder Mühe noch Arbeit. Angeblich hat ſein 
Vogel — womit in dieſem Fall jedoch der 
Pinguin gemint ſein ſoll — auch ſchon bedeu⸗ 
tende Fortſchritte gemacht. Er nickt beiſpiels⸗ 
weiſe mit dem Kopf. wenn er den Bortra- 
feines Herrn und Meiſters verſtanden hat, und 
zuweilen tritt er fogar von einem Fuß auf 
den andern, was nach der heiligen Ueberzevaoung 
von Mr. Croft nur als ſchüchterner Tanz⸗ 


das Gefängnis Zigarren, Zigaretten, Geld, 
andere kleine Geſchenke, ſchrieb auch wohl an 
Gardner ein paar Zeilen. Erſt antwortete der 
alte Deſperado nicht. Er haßte den Mann, der 
ihn gefangen hatte, er wartete nur darauf, 
eines Tages ſich an ihm rächen zu können. 
Aber im Laufe der Jahre wand der Haß 
dahin. Er ſah ein, daß ſchließlich Louis Sonney 
nur ſeine Pflicht getan hatte. Er begann auf 
die Briefe zu antworten, lernte Louis Sonney 
von einer rein menſchlichen Seite nen. 

Das Eis war gebrochen. Der alte Verbrecher 
ſah ein, daß es hier jemand gut mit ihm meinte. 
Schon nach 15 Jahren reichte Louis Sonnen 
für den Mann, den er hinter die Gitter 
brachte, einen Antrag auf Begnadigung ein. 
Er verſicherte, daß er dieſem Menſchen einen 
guten Poſten in ſeiner Firma mit 50 Dollar 
Gehalt in der Woche einräumen werde. Doch 
die geſetzlichen Friſten mußten eingehalten wer⸗ 
den. So kam es. daß der Verbrecher erſt nach 
17 Jahren aus der Strafanſtalt entlaſſen wurde. 

Draußen, am Gefängnistor empfing ihn 
Louis Sonney fröhlich lachend und wit einem 
kräftigen Handſchlag. Er holte den Mann, den 
er zum „Lebenslänglichen“ machte ab, um ihn 
einem neuen Leben zuzuführen. 


| 
| 
Vogel haben 


Kongreß! 


verſuch ſeines muſikaliſchen Pinguins gedeutet 
werden könne. 
Laſſen wir Herrn Croft ſeinen Glauben 


Warum Herr Greenwood immer den Kopf 
hängen läßt 

Ein ganz anderer Typ als der luſtige Mr. 
Croft iſt wiederum Mr. Greenwood, der in 
London auch dabei war. Mr. Greenwood iſt 
der geborene Peſſimiſt, läßt den Kopf hängen 
und trägt eine düſtere, unheilverkündende 
Miene zur Schau. Das mag vielleicht daher 
fommen, daß Mr. Greenwood von dem bevor⸗ 
ſtehenden Weltuntergang felſenfeſt überzeugt iſt. 
Er hat für alle Fälle auch ſchon vorgeſorgt, 
indem er ſich eine Art Arche Noah gebaut hat. 

„Wenn es eines Tages ſo weit iſt, und die 
Sintflut kommt“, ſo erläutert Mr. Greenwood 
ſeinen Spleen, „dann kann ich jederzeit los⸗ 
gondeln. Selbſtverſtändlich habe ich inzwiſchen 
auch ſchon die Auswahl unter den Tieren ge⸗ 
troffen, die ich ſeinerzeit mitnehmen werde, 
damit in kommenden Jahrmillionen die dann 
lebende Menſchheit wird ſagen können: Seht, 
das haben wir Mr. Greenwood aus Amerika 
zu verdanken, wenn von der Fauna, die einſt 
auf Erden lebte, wenigſtens einige Exemplare 
auf uns überkommen ſind!“ 

Dieſer Vater Noah II. aus Amerika iſt un⸗ 
endlich ſtolz auf ſeine Idee. Sie iſt das Ein⸗ 
zige, was ihm in dieſem Leben noch Halt zu 
geben ſcheint. Im übrigen iſt ſeine Zeit damit 
ausgefüllt, auf die große Kataſtrophe der 
zweiten Sintflut zu warten. Hoffentlich dauert 
es nun nicht mehr allzu lange, denn Mr. Green⸗ 
wood hat ſich nun ſchon ſeit Jahren nicht mehr 
raſiert, ſo daß ſein Bart ſchon heute eine mehr 
als reſpektable Länge aufweiſt 


Zur Erinnerung an Lord Brummel 

Im übrigen beſchäftigte ſich der Kongreß 
nicht nur mit den Lebenden, ſondern auch mit 
denjenigen Mitgliedern, die inzwiſchen bereits 
verſtorben ſind. Ihrem Andenken war eine 
Sonderausſtellung geweiht, auf der es allerhand 
zu ſehen gab. Briefe. Dokumente und Photo⸗ 
graphien. Einen Ehrenplatz nahm unter den 
Photographien das Bildnis des Lord Brummel 
ein, der zu ſeinen Lebzeiten die Welt durch 
ſeine Extravaganzen in der Tat in Atem und 
Spannung gehalten hat. 

Lord Brummel hatte zu feinen Lebzei n 
beiſpielsweiſe den Ehrgeiz gehabt, der el“ an- 
tefte Herr der Welt zu fein. Infolgedeſſen vet- 
brachte er oft Stunden damit, vor dem Spiegel 
zu ſtehen und feine Krawatte zu binden. 
Weitere Stunden gingen mit der Herſtellung 
der Friſur drauf, vor allem mit dem kunſt⸗ 
gerechten Ziehen des Scheitels. Hatte Lord 
Brummel dann aber endlich einmal ſeinen 
Zylinder aufgeſetzt, dann konnte ihn umgekehrt 
keine Macht der Welt mehr dazu bewegen, den 
Hut zu lüften, aus Angſt davor, der Scheitel 
könne Schaden leiden. Herr Brummel grüßte 
aus dieſem Grunde auf der Straße prinzipiell 
nicht, ſelbſt ſeine beſten Freunde nicht, und ver⸗ 
mutlich hätte er nicht einmal vor dem engliſchen 
König den Hut ohne weiteres gezogen. 

Der diesjährige Kongreß fand übrigens im 
Zeichen des Jokers, alfo des Narren im Karten- 
ſpiel, ſtatt — und das hatte wohl auch ſeine 
Richtigkeit! 


Hämorrhoiden 
und der Beruf 


meiſt ein ſchwieriges Problem. Den täglichen 
Beſchäftigungen muß man nachgehen — die 
Schmerzen machen es aber unmöglich Bei 
Hämorrhoiden werden Anuſol Hämorrhoidal⸗ 
Zäpfchen „Goedede“ angewandt, indem man 
nach Vorſchrift handelt. 12 Zäpfchen zi 5.—. 
b Zäpfchen al 3.—. 


Sie zwinkert mit einem Auge! 
Vor einigen Wochen wurde die engliſche 
Lehrerin Miß Emilie Mounſen von einem 
Auto umgeriſſen und verletzt. Allerdings ließen 
ſich durch geſchickte Operationen ſchwere Narben 
im Geſicht der Lehrerin vermeiden. Aber ein 
Fehler blieb, um deſſentwillen Miß Mounſen 
einen Schadenerſatz von 1500 Pfund Sterling 
verlangt. Sie zwinkert nämlich dauernd mit 
dem linken Auge. Nun hält ſie eine ſolche 
Augenbewegung einer Lehrerin für unwürdig. 
Sie wird ſich vermutlich noch verſchiedener 
Operationen unterziehen müſſen und verlangt 
vorbeugend ſchon die Zahlung des erwähnten 
Schadenerſatzes, weil ſie mit dem Auge zwinkert 


Geräuſche um Mitternacht 


(ho) In einer größeren Wohnung zu Brakel 
in Weitfalen ſchreckte kürzlich der Herr des Hau⸗ 
ſes mit dem jähen Gefühl einer nahen Gefahr 
aus dem Schlaf empor. Er lauſchte in das 
Dunkel hinein. Kein Zweifel, irgend etwas 
Fremdes ſchlich da im Hauſe herum. Einbrecher 
war ſein Gedanke. Mutig entſchloß er ſich zu 
einem Alleinvorſtoß gegen die Eindringlinge. 
Auf leiſen Sohlen ſchlich er durch das Haus, er 
lauſchte. Was war das? War es nicht das 
knirſchende und regelmäßige Geräuſch einer 
Säge, was da aus einem Zimmer erklang? 
Neugierig geworden, machte der nächtliche Wan⸗ 
derer ſich an das Zimmer heran, ganz, gang 
ſacht öffnete er die Tür — ſtärker klang das 
ſägende Geräuſch an ſein Ohr — dann hatte 
er die Urſache erkannt — und drehte mit bes 
freiendem Lächeln das Licht an. Vor ihm lagen 
friedlich ſchnarchend zwei Bekannte, die ſich wohl 
gründlich einen angeſäufelt hatten und die, weil 
fte nicht nach Haufe fanden, durch das offene 
Fenſter eingeſtiegen waren, um ſich hier auszu⸗ 
schlafen. 


Im Regen ertrunken 

Auf eine ſehr ungewöhnliche Weiſe iſt in 
Lille Värlöſe, einem Ort nahe bei Hilleröd auf 
Seeland, ein ſieben Monate altes Kind ums 
Leben gekommen. Die Mutter, eine Lehrerfrau, 
hatte das kleine Mädchen in ſeinem Wagen in 
den Garten geſtellt. Ein leichter Regen veran- 
laßte ſie, das Kind hereinzuholen, aber es wurde 
bald wieder heiteres Wetter, und ſo ſchien es 
ihr angebracht, die Kleine wieder in die friſche 
Luft zu bringen. Kurze Zeit darauf ging ein 
neuer und diesmal ſehr heftiger Regenſchauer 
über das Dorf nieder, und als die Mutter gleich 
darauf nach ihrem Kinde ſah, entdeckte fie zu 
ihtem Schrecken, daß es leblos in feinem Wagen 
lag. Das Regenwaſſer, das ſich auf dem Wa⸗ 
genverdeck geſammelt hatte, wat offenbar dem 
ſchlafenden Kind in den offenen Mund gelaufen 
und hatte es erſtickt. Alle Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche, die von den Eltern, einem aus Farum 
herbeigerufenen Arzt und ſchließlich auch von der 
Rettungsbereitſchaft mit Atmungsapparaten ge⸗ 
macht wurden, blieben erfolglos. 


Getrennte Geſchlechter 

Bulgarien iſt wohl das letzte Land der Welt, 
wo die Geſchlechter am Badeſtrand ſtreng ge⸗ 
trennt find. Das Familienbad iſt hier nach 
wie vor ein unbekannter Begriff, wenn man 
auch den eleganten Badeorten am Schwarzen 
Meer amtlicherſeits etwas entgegenkam., als 
man die vor Jahren noch vorgeſchriebenen 
maſſiven Holzplanken, die Herren⸗ und Damen⸗ 
bad trennten, durch feinmaſchige Drahtnetze er⸗ 
ſetzte. 

Erſt in dieſem Sommer hat die bulgariſche 
Preſſe erneut einen Feldzug für das Familien⸗ 
bad unternommen und iſt dafür eingetreten, daß 
man auch das Drahtnetz, das am Strand die 
Geſchlechter trennt, fallen laſſen ſolle. Dieſer 
Vorſchlag iſt nicht durchgedrungen — nicht zu⸗ 
letzt deshalb, weil die bulgariſchen Mütter der 
Meinung find, daß gerade das Drahtnetz die 
Heiratsausſichten ihrer Töchter vermehre. 
Nichts iſt beſſer, ſo ſagen ſie, als wenn ein 
Mann ſein Ideal nur von der Ferne ſehen kann 
und von ihm getrenn‘ ſein muß. Dieſe „Tan⸗ 
talusqualen“ am Strand ſeien es, die einen 
Verliebten ſchließlich zu dem Entſchluß bräch⸗ 
ten, auf Freiersfüßen zu wandeln. 


Obgleich der Film ſeit der erſten öffentlichen 
Filmvorführung in New York im Jahre 1896 
die populärſte Form der Unterhaltung in der 
Welt geworden iſt, gibt es ſchätzungsweiſe 
immer noch 475 Millionen Menſchen, 
die noch nie einen Film geſehen haben, — das 
wäre aljo 14 der ganzen Menſchheit. 
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Im Schmuck der Tannenzweige 


Küche und Haus in Weihnachtsſtimmung 


Die fromme Lüge 
vor Weihnachten 


Von Charlotte Eichhorn. 
(Nachdruck verboten) 


Nun iſt wieder die Zeit, wo erwartungsfrohe 
Kinderherzen dem Weihnachtsfeſt entgegen⸗ 
geſchlagen. Uns Erwachſene zieht die kleine 
Schar mit hinein in den Zauber des Geheim⸗ 
nisvollen, jo daß auch wir uns der Freude auf 
das Weihnachtsfeſt nicht entziehen können, und 
unſere Sinne geöffnet werden für ein Wunder, 
das uns erwarten will. Wir Reifen, die wir 
bereits ein Stück im Leben gewandert ſind, 
wiſſen, daß die Vorfreude das Schönſte im 
Leben iſt. Wie kurz iſt das erfüllte Glück, wie 
ſchnell ſtellt ſich eine neue Sehnſucht ein, die 
uns wieder auf eine neue höhergeſtellte Wunſch⸗ 
erfüllung hoffen läßt. Darum wollen wir den 
Kindern die vorweihnachtliche Zeit als Zeit⸗ 
ſpanne der Vorfreude recht auskoſten laſſen. 
Wie kurz ſind die Feſttage, wie ſchnell vorüber! 


Die größeren unſerer Zöglinge nehmen wohl 
ſelbſt teil an den Weihnachts vorbereitungen, an 
dem Aeberraſchenwollen. Heimlich fertigen ſie 
eine Handarbeit für die Eltern oder kaufen 
vom ſelbſterſparten Taſchengeld 
Lange vorher wird geſonnen, daß auch der 
richtige Gegenſtand ausgewählt wird, 
Ueberraſchung gelingt und ein ſehnlicher Wunſch 
erfüllt werden. Und nun kommt das glückvolle 
Heimlichtun, das Geſchenk wird verſteckt und 
täglich wieder herausgeholt und angeſchaut mit 
der Frage: „Wird es auch die Eltern erfreuen?“ 
Hinter verſchloſſenen Türen wird emſig ge⸗ 
arbeitet mit heißen Wangen und Herzklopfen, 
und beim nahenden Schritt der Mutter oder 
des Vaters wird ſchnell die Baſtelarbeit in ein 
Verſteck geworfen. Gewiß, es iſt beglückend für 
ein Kinderherz, ſo lange ſchweigen zu müſſen 
und vorzubereiten, um einem geliebten Men⸗ 
ſchen Freude zu machen. Intenſiver können wir 
einem Heranwachſenden nicht erleben laſſen, 
daß Geben ſeliger denn Nehmen iſt. Aber ein 
ſchwarzer Schatten fällt manchmal auf dieſe 
glückliche Vorweihnacht⸗ Heimlichtuerei, das find 
die frommen Lügen. Da ſchwindeln die Kinder, 
was ihnen einfällt, über die Zeit, die ſie zur 
Handarbeit verwenden oder ſpinnen ein Lügen⸗ 
netz darüber, was aus dem Gegenſtand, an dem 
ſie für Weihnachten arbeiten, werden ſoll. 


Ich machte einmal ein zehnjähriges Mädchen 
zufmerkſam, das an einer Decke für den Gaben- 
tiſch der Mutter ſtickte, daß ihre Mutter doch 
immer ſehe, wenn ſie über ihrer Handarbeit 
ſitze. Da erklärte ſie mir: „Ach, meine Mutti 
iſt ſo dumm! Ich habe ihr geſagt, die Decke 
wird für meinen Puppenwagen, das glaubt 
fte!“ Dies ift die Gefahr! Wenn dann auch 
einmal der Zweck nicht ſo heilig iſt, das Kind 
lügt, hat es gelernt in der vorweihnachtlichen 
Zeit, als ihm dieſe Lügen, wenn auch nur zum 
Schein, geglaubt wurden. Werden Lügen öfters 
nicht entdeckt, dann gewöhnt ſich ein Kind das 
Lügen an. Im Lügen und Heimlichtun wird 
einen Reiz finden ſelbſt im Herzklopfen, hervor⸗ 
gerufen durch die Angſt vor der Entdeckung. 
Müſſen wir aber dann die Vorbereitungen auf 
das Weihnachtsfeſt zu ſolcher Gelegenheit wer⸗ 
den laſſen, das Lügen zu lernen? Wäre es 
nicht beſſer, wenn wir Eltern nicht danach 
fragen würden, was der Gegenſtand, den wir 
vielleicht eingewickelt oder unter dem Bett ver- 
ſteckt finden, bedeuten ſoll? Geben wir unſeren 
Kindern Zeit und Gelegenheit, damit ſie für 
uns ihre Weihnachtsarbeiten anfertigen können. 
Kontrollieren wir vor Weihnachten nicht die 
Ausgaben durch das Taſchengeld. Laſſen wir 
uns nichts weismachen! Wenn die Kinder an⸗ 
fangen wollen, uns Märchen zu erzählen, über 
den Gegenſtand, an dem ſie arbeiten, ſagen wir 


ein Geſchenk. 


die 


Das ſind arbeitsreiche Tage vor dem Feſt! 
Jede Stunde iſt ausgefüllt. Die Tätigkeit der 
emſigen Hausfrauen dehnt ſich vom frühen 
Morgen bis in den ſpäten Abend. Aber bald 
trennen nur noch eine Nacht und Tag von dem 
ſo ſehnlichſt erwarteten Feſt. Dann klingen die 
Weihnachtsglocken und brennen die Lichter am 


duftenden, geſchmückten Tannenbaum.“ 


Aber ehe die brennenden Lichter den Raum 
in Weihnachtsglanz tauchen, und all' die herr⸗ 
lichen Dinge und Aufmerkſamkeiten, die auf dem 
Gabentiſch gebreitet liegen, überfluten, obliegen 
der Hausfrau mancherlei Pflichten. In den 
ſchnellenteilenden Stunden des Chriſttages it 
letzte Hand anzulegen, damit der heilige Ab- 
und die Feſttage in ungeſtörter Harmonie ver 
laufen. 

Soll das Weihnachtsfeſt jedem Familien⸗ 
mitglied ein Erlebnis werden, ſo muß alles das 
aus der Häuslichkeit gebannt ſein, das in den 
ſonnigen Glanz des Feſtes trübe Schatten wer- 
fen könnte. Da iſt vor allem erforderlich, daß 
das Heim bis zum letzten anheimelnd geſtaltet 
iſt, und nichts darinnen an den Alltaggemahnt; 
auch der entlegenſte Winkel in der Wohnung 
muß von Weihnachten reden und zeugen. 

Erſt, wenn dem Auge der Hausfrau nichts 
mehr offenbar wird, was zu einer Kritik Ver⸗ 


Gerafft und gekräuſelt 


Reich gezogene Stoffülle wird immer gern ange⸗ 
wendet, wenn ein Nachmittagskleid recht weich 


und weiblich geſtaltet werden ſoll. Dann ſam⸗ 
melt man dichte Falten ſtrahlenförmig in der 
Gürtellinie und läßt das feine, ſchmiegſame 
Material in der vorderen Mitte des Rockes 
weich ausſchwingen ; 

RETTEN ARAE. LEE TEE EREEREER 
einfach: „Ich habe gar nicht danach gefragt.“ 
Ein wenig lügen ijt erlaubt, vor dem Weih⸗ 
nachtsfeſt, ſo ängſtlich brauchen wir als Eltern 
auch nicht zu ſein, daß wir gleich das Schlimmſte 
befürchten, aber wir dürfen unter keinen Um- 
ſtänden die Lüge begünſtigen und Gelegenheit 
zum Lügen bieten. Es ſchmälert die Vorfreude 
und Ueberraſchung nicht, wenn nicht gelogen 
wird, und wenn wir in dieſer Zeit überflüſſige 
Lügen verhindern, werden wir uns manchen 
Aerger erſparen. Laßt alſo in der Advents⸗ 
zeit bei euren Zöglingen nicht Lüge zur Ges 
wohnheit werden. 


zu verſorgen. 


hältnismäßig, einfach durchzuführen. 


anlaſſung geben könnte, kann ſie ſich anderen 
Dingen zuwenden, die noch in ihr ausgedehntes 
Reich fallen. Da muß vor allem die Speiſe⸗ 
lammer einer letzten gründlichen Reviſion 
unterzogen werden. Wohl jede Familie ır- 
hält am erſten Weihnachtsfeiertag Beſuch, und 
da heißt es, ſich ausreichend mit Lebensmitteln 
Nur mit dem Feſttagskuchen, 
dem die Beſucher natürlich alle Ehre antun 
werden, iſt es nicht getan. Davon abgeſehen, 


muß das Menu für die Feiertage vorher forg- 


lich zuſammengeſtellt fein.. Verſagt die Küchen: 
regie, jo wird ſich das immer auf die Stim- 
mung und den Verlauf des Feſtes auswirken. 
Die ſorgliche Hausfrau wird darum ihre Vor⸗ 
räte am Chriſttage einer peinlichen EL Se a Re —T—.... 


Nom Umfärben 


Wie erhält man reine Töne? — Kontraſt⸗ 
farben 

Wenn ein Stück umgefärbt werden, das heißt, 
einen von der jetzigen Farbe abweichenden Ton 
erhalten ſoll, dann iſt es am zweckmäßigſten, 
die alte Farbe abzuziehen. Entſprechende 
Mittel befinden ſich als „Entfärber“ im Handel. 
Leider geht dieſes Abziehen nicht immer ſo 
leicht, beſonders wenn es ſich um Echtfärbungen 
zum Beiſpiel Indanthren handelt. Das Ein⸗ 
fachſte wäre ja dann, das Stück in der gleichen 
Farbe oder dunkler aufzufärben. Wenn aber 
aus verſchiedenen Gründen doch ein anderer 
Farbton gewünſcht wird, dann bleibt uns nichts 
übrig, als daß wir uns ein wenig mit Färber⸗ 
theorie beſchäftigen. Denn das Zudecken laſſen 
ſich die alten Farben nicht immer ſo gefallen, 
beſonders wenn es ſich um Kontraſtfarben 


handelt. 


Solche Kontraſtfarben ſind: braun — blau, 


rot — grün, gelb — violett. 


Sogar das Umfärben in die dunkelſte Farbe 
ſchwarz bereitet oft Schwierigkeiten, weil die 
Ueberdeckung der alten Farbe nicht reſtlos ge⸗ 
lingen will. Wollen wir etwa ein rotes Kleid 


laufen, find in den letzten Stunden immer 10 


Wie die Gaben auf dem Tiſch geordnet und 


weihnachtlich herausgeputzt, 


wirkt beſſer und perſönlicher als manches k um 
bare Geſchenk, das gewiſſermaßen „nackt 


unterziehen. Etwaige Fehler, die ihr in den 
arbeitserfüllten Vorweihnachtstagen unter 


IE 


gut zu machen. 


Nachdem alle dieje Aufgaben erledigt Mind 
geht es erſt an den Aufbau des Gabentiſches 


— — 


aufgebaut werden, darauf kommt es in eritet 
Linie an. Eine kleine Aufmerkſamkeit, 
mit Tanneng 
verſehen und einem farbigen Bändchen umhüllt. 


ſeinen Platz geſtellt iſt. 

Wenn alles dem Auge einen wohlgefällim 
Anblick bietet, die Glocke zur Beſcherung klin, 
gelt und die Kinder jubelnd in das Geſche enbe 
zimmer ſtürmen, dann vermag auch die Haus“ 
frau mit ganzer Seele Weihnachten zu feiern, 


Schr. 


ſchwarz färben, ſo werden wir bei noch .. | 


genauer Einhaltung aller erforderlichen Mab 
nahmen die betrübliche Feſtſtellung machen, daß 5 


das fertig gefärbte Kleid immer noch einen 


a Eo e 
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rötlichen Schimmer hat. Auch andere Grund⸗ A 
töne treten nach einer Schwarzfärbung N 
gerne ſchwach in Erſcheinung. Wir können \ 


‚uns aber helfen, indem wir das rot: Kleid. 


um bei dem Beiſpiel zu bleiben, mit ſeinen 


Kontraſtfarbe, aljo grün, vorerſt färben. Da 


durch wird das Rot gebrochen und wir e” 


halten einen trüben Grauton. Auf dieſen läßt 9 
fih nun eine einwandfreie Schwarzfärbung er“ h 
zielen. : E 


Es gibt auch Fälle, wo man ganz neue TÉM 
erzielen kann, ohne mit der zu erhaltenden 
Farbe färben zu müſſen. Dazu einige Beiſpiele⸗ 

Blauer Stoff mit gelb gefärbt wird grün, 

gelber Stoff mit blau gefärbt wird grün, 

blauer Stoff mit rot gefärbt wird violett. 

Die Farbtabellen der käuflichen Haushalt 
farben geben näheren Aufſchluß. Es ift aber 
zu empfehlen, zuerſt an einem kleinen 
eine Probefärbung zu machen. 
gehört immerhin eine gewiſſe Erfahrung un 
Uebung, wenn man 1 Reſultats 
erzielen will. K. F. 


a 
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Mit Rat und Tat 


Das Waſchen von Crepe de Chine 
Das Waſchen von Crepe de Chine iſt ver⸗ 


zu dieſem Zwecke Seifenflocken in lauwarmem 


Waſſer auf; man muß das Waſſer ſo lange mit 
der Hand in Bewegung halten, bis die Flocken 


auch wirklich aufgelöſt ſind. Darin wäſcht man 
dann die Seide und ſpült ſie anſchließend 
mehrere Male, und ſehr ſorgfältig im kalten 
Waſſer; das Spülen darf erſt unterbleiben, 
wenn das Waſſer klar bleibt. 
dürfen Seifenreſte in der Seide bleiben; dann, 
wenn dieſe kleben bleibt oder ſogar eingebügelt 
wird, bleibt die Seide hart und wird ſtreifig. 


Roſtflecke auf Stahlgegenſtänden 

Will man Roſtflecke von Meſſern, Scheren, 
überhaupt von Stahlgegenſtänden entfernen, 
ſo bindet man ein Stück reines Bienenwachs 
in einen Mullappen, reibt auf den erwärmten 
Stahlgegenſtänden ſo lange hin und her, bis 
ſich eine dünne Wachsſchicht gebildet hat. Dann 
taucht man einen wollenen Lappen in pulveri⸗ 
ſiertes Kochſalz und reibt damit kräftig das 
Wachs von der Stahlfläche ab. Nach dieſer Be⸗ 
handlung wird der Roſtfleck verſchwunden ſein. 


Das Reinigen empfindlicher Handtaſchen 


Man Lölt-|- 


Keinesfalls 


Wie reinigt man empfindliche hellfarbige 


Damenhandtaſchen? Auf verhältnismäßig ein⸗ 
fache Art und Weiſe. Man ſäubert ſie zunächſt 
mit warmem Waſſer, dem etwas Eſſig beige⸗ 
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Vorſichtig ſondieren und 
in Ruhe auswählen 


Richtige Geſchenleauswahl vermeidet Aerger 
und Verſtimmung 


Jedesmal, wenn das hohe und fröhliche 
Weihnachtsfeſt vorüber iſt, erhebt ſich am erſten 
Tage, an dem die Geſchäfte wieder offen ſind, 
ein allgemeines Laufen und Haſten um 
Weihnachtsgeſchenke umzutauſchen. Es ſoll nun 
Leute geben, die dieſen Umtauſch als ein ſtun⸗ 
denlanges für die Verkäufer und Ver⸗ 
käuferinnen martervolles — Vergnügen, als 
eine Art nachweihnachtlichen Sport betreiben! 
Von dieſen ſeltſamen, rückſichtsloſen Naturen 
foll hier nicht die Rede ſein. Denn den meiſten 
Menſchen macht es kein Vergnügen umzu⸗ 
tauſchen, weder dem Geber noch dem Be- 
ſchenkten. 

Bei dieſem Umtauſch ijt doch immer ein 
kleiner bitterer Gedanke bei. Der Geber denkt 
daran, mit wieviel Liebe er den betreffenden 
Gegenſtand heimlich ausgewählt und gekauft 
hat, er hat ſich vorgeſtellt, wie der Beſchenkte 


ſich freuen, wie ſich die große Ueberraſchung 
auf ſeinem Geſichte malen würde und was gad 
es in Wirklichkeit? Einen Freudenausbruch 
gewiß — aber der wich bald einem Räuſpern 
und der diplomatiſch vorgetragenen Feſtſtellung, 
daß „eigentlich“ das Geſchenk doch nicht ſo paſſe, 
und daß man es lieber anders, ein klein wenig 
anders haben möchte und hm — natürlich man 
ſehe ja die Liebe, aber man würde es doch 
nach Weihnachten wohl umtauſchen müſſen. So 
etwas iſt bitter und peinlich für alle Teile. 

Denn auch dem Beſchenkten iſt gar nicht ſo 
wohl dabei. Meiſtens iſt es einem nicht möglich, 
wenn man ſelber der Beſchenkte iſt, vom Um⸗ 
tauſch zu ſprechen. Man fühlt, man zerſtört da 
bei dem anderen Menſchen — und gerade zu 
Weihnachten iſt das kein angenehmer Gedanke 
— ein großes Stück Freude, man bereitet ihm 
eine Enttäuſchung. Denn eben beim Umtauſch 
bleibt es doch nicht dasſelbe Geſchenk mehr, 
das der Geber ausſuchte. Aber ſoll man denn 
nur aus Pietät, und weil man jemand anders 
nicht weh tun will, irgend ein „unmögliches“ 
oder nicht paſſendes Kleidungsſtück tragen, fon 
man einen Gegenſtand herumliegen haben, der 
nicht funktioniert oder der uns bei feinem An⸗ 


blick mit der Zeit aus Gründen des guten Ge⸗ 
ſchmacks Gallenſchmerzen verurſachen könnte? 
Nein, das wollen wir auch nicht! 


Man ſieht, die Umtauſchfrage ift für alle 
Beteiligten peinlich und unangenehm. Aber 
man kann ſie leicht vermeiden, und zwar ſchon 
vor Weihnachten. Man wähle richtig aus, vor 
allem man richte ſich nicht nach dem eigenen 
Geſchmack, ſondern man verſenke ſich in die An⸗ 
ſichten und Neigungen, die der zu Beſchenkende 
beſitzt. Das kann ja bei einiger Beobachtungs⸗ 
gabe nicht ſchwer fallen. Es iſt immer ein 
Fehler zu glauben, daß das, was uns gefällt, 
anderen genau ſo zuſagt. Bei „praktiſchen“ Ge⸗ 
ſchenken muß man ſich die Mühe machen, genaue 
Angaben von dem zu Beſchenkenden oder von 
ſeinen Angehörigen zu erfahren. Kommt es 
aber wirklich einmal nach Weihnachten zu einem 
Umtauſch trotz allen guten Willens und aller 
Vorſichtsmaßregeln, ſo tut man als Geber wie 
als Beſchenkter gut daran, freundlich und ver⸗ 


ſtehend zu ſein — denn gut gemeint war es 


ja auf alle Fälle. 


Denn wir wollen doch zu Weihnachten keinen 
Aerger, ſondern Fröhlichkeit und Frieden haben! 


Zum Umfärben 


à A 


miſcht ift. Anſchließend reibt man fie mit einem 


weichen Tuche ſorgfältig trocken. Zur weiteren 
Behandlung nimmt man das Weiße eines Eies, 
ſchlägt es etwas, mit einigen Tropfen Terpen 
tin beigemiſcht. Damit reibt man die fragli 
Handtaſche mit einem Flanelltuch ein und = 
liert mit weichem Lappen nach. i 


- Grüne oder tote Aepfel? ; 

Unter der Vorausſetzung, daß ein Apfel ne 
reichend gewaſchen und gereinigt iſt, hat die 
moderne Ernährungslehre in den letzten 
ren ſchon immer den Standpunkt vertreten, 
die Schale eines Apfels mitgegeſſen werden f 
da auch diefem Teile des Apfels wichtige NH 
ſtoffe innewohnen. Wie nun ein engliſ 


Nahrungsmittel⸗Unterſuchungsamt feſtgeſtellt hat, 


enthält tatſächlich die Apfelſchale bedeutend 
mehr Vitamine als das eigentliche Apfelfleiſch. 
Dies muß aber verpflichten, namentlich in der 
vitaminärmeren Winterzeit nicht unnötiger 
weiſe die Schalen von Aepfeln wegzuwerfen. 
Weitere Nachforſchungen haben noch gezeigt, da 
bei Aepfeln mit roter Schale der Vitamin 

etwa doppelt ſo groß ſein ſoll wie bei benet 
mit grüner Schale. Von diefem Geſichtswin 
aus betrachtet, iſt alſo der verlockendere 
Apfel tatſächlich auch der nahrhaftere. 


Neues für die Hausfrau a 
Vielſeitiges und Anregendes bringen immer 
wieder die vom Beyer Verlag en 8 
herausgegebenen Handarbeitshefte. Band 
181 „Die neue Häkeltechnik“ zeigt uns Mutes 
von ganz beſonderer Zartheit. „Kombinierte 
Filet⸗Häkelei“ (Band Nr. 285) bringt inter? 
eſſante Vorlagen zu Decken, Kiffen, Kaffee⸗ 
wärmern und Storeanſätzen. Da gibt es 
Häkeleien verſchiedenſter Art, wirkungsvoll für 
das eigene Heim oder zu Geſchenksz wecken. 
Sehr ſchmückend ſind auch Kiſſen, Decken, kleine 
— und wenn die Zeit reicht — auch größere 
Teppiche in Kolim⸗Arbeit. „Kelim⸗Muſter im 
alten und neuen Stil“ 2. Folge heißt Band 
Nr. 299, der viele ſchöne Vorlagen, geſchm 
voll in Art und Farbenzuſammenſtellung bietet 
Nicht das Viel, ſondern die Auswahl ift be⸗ 
zeichnend für den Geſchmack und die Schönheit 
eines Heimes. An den langen Winterabenden 
rühren ſich gern fleißige Hände. In den neuen 
e findet jeder etwas Paſſendes. 


Dankbar begrüßt die Hausfrau den 2. Band 
der goldenen Reihe „Kleine Gerichte für liebe 
Gäſte“, Verlag Otto Beyer Leipzig, in dem 
uns Cornelia Kopp 238 zeitgemäße Rezepte in 
Wort und Bild herausgibt. Alles in viel“ 
ſeitiger Weiſe wohlſchmeckend zu verwenden und 

mit den hübſch angerichteten Platten liebe 
Gäſte zu erfreuen, ift die Anregung dieſes a 
in äußerer Buchform jo „geſchmackvollen“ telnet 
Kochbuches. 


= 
3 
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82 Werlmackt 


VEN KL. f 


QUALITÄTSWARE - EINWANDFREIES ARBEITEN 
UND VOLLE ZUFRIEDENHEIT VERBÜRGT 


usgeprägter Marken-Radio-Em tangar don man 
= Ta nen Spezial - "Rodiogeschält konkurrenzloser 


Er ) Grosser (N 
N 
2 


liefert zu sämtlichen 
Feiertagen u. Fest- 
lichkeiten frauen Haus in 
Siphonsà5 u. 10 Liter 


Auswahl kaufen soll, denn solche Firma ist praktisch 
ht gezwungen dem Kunden irgendwelches Gerät 
ais Gewalt Gufzudrän en oder ihn auch mit nicht 


realen marktschreierischen Versprechungen anzulok- 
ken. Reell und fachmännisch bedient Sie: 


Tafel- Naffee- u. Moccaseroice, Muchen-, 


bert - Weingarnituren, Maraffen, MKompottieren, 


Bowlen, Likörseroice etc. 


M. Feist, u. eee 


Poznan, ul. 27 Grudnia 5 


Gravierungen billigst u. schnellstens. 


Kein Laden! Bitte auf die Hausnummer 
Zu achten! 


Nur neuste Formen und 54852 von . 


sel Obst- u. Monfitüren- 
| Service. Meissen — Zwiebelmuster — Rosenthal — Maria-meiß. 
15 egenheitskauf: Tafelservice 12 Pers Cobalt Hohenberg. Epiag 

ers. mit breitem geäizten Goldrand. Hristall-Dal. St Lam- 


Dersilberte, Alpaka-, rostfreie Bestecke, Maffee- und Teeservice, 
Teeglashalter usw. Haus- und Müchengeräte. 


Janasz ek; #7 nn amska 1. 


es Centra- 


ſche Artikel, Lampen und 
Lampenſchirme i in großer 


| | T? \ 

| - 
dU? 5 
Wache A . 
M UN I m 


© ARCIKS. BROWAR W ZIWEH 


Repr. J. Liedke 


Poznad, Tabrovskiego 28 
Tel. 74-78. 


E 


Konditorei 


Blumenvasen, 


5 


Ifen 


au 
= 


Barockkommoden 
sehr preiswert 


Caesar Maun Poznan 


Anoden ul,Rzeczypospolitei6 


peten, Trommeln, Noten 
für Streich⸗ und Blas⸗ 
inſtrumente 


beit, 


HezNa SKE 


nenne 


GEORG SCHULZ 


Wolsztyn, Tel. 12 
empfiehlt in bekannter Güte: 
Honigkuchen — Marzipan 
Schokoladen. Konfitüren 
eigenen Fabrikats 


Der kleine Flügel 


(138 cm lang) 


erstaunlich preiswert. 
Garantie. Auch Teilzahlung. 


POZNAN 


Im mi” EHOWARZYSTWO FR.RATAJCZAKA39 
1 18 mil [:JADIOWE zo.o. TEL.34-30 


Adventsbitte 


für die Kinder des Evangeliſchen Erziehungsvereine 
und die vielen anderen, die noch auf Übernahme 
warten. Sie wollen fatt werden und ſich in liebe- 
voller Fürſorge geborgen wiſſen. Es find will- 
kommen: Lebensmittel Kleidungsſtücke, Gelt 
(Konto bei der Landesgenoſſenſchaftsbank, Pofen), 
Poſen-Poznan im Advent 1958. 
Stef. Czarnieckiego 5. 
Das Kinderheim 
des Evangeliſchen Erziehungsvereins . ; 
Pfarrer Schwerdtfeger Schweſter Marie Schmidt 


Möbel 


EKANLA ALENIA 


Tel. 23-28. Ge | b 
gr. 1910. f an mit dem grossen Erfolg! von den W O bis zu den komforta- 
 Spezlalwerkstait für erstklassigen Juwelenschmuck. Cal -Batterien Akkordeons F belsten empfiehlt zu billigsten Preisen 
Ausführung von Reparaturen und Soxophone, Jazztrom⸗ „ J B o wski 
Radio und elektrotechni⸗ e Spielart, beste Qualitätsar- ° aran 


Poznań, Podgórna 13. Tel. 34-71. 


EREEREER EITEN 3 e 88 B. Sommerfeld, Poznan | as 
Weihnachtsbitte r Anzeigen helfen mit aufbauen! 


für die Krüppelfinder und Taubſtummen 


in Wolfs hagen. 


Sört, Ihr Freunde weit und breit: 
Tan t naht die liebe Weihnachtszeit! 
8 aubſtumme und Krüppelkinder 
der ſich auf das gejt nicht minder 
Als die geſunden Kinderlein. — 
i Die wie jol es uns möglich fein, 
Wünſche all, die fie im Stillen 
uch hegen, ihnen zu erfüllen? — 
und » unjre Hände find jo leer! 
Rd darum bitten wir gar jehr: 
aßt uns, wie ſtets in früh'ren Jahren, 
uch diesmal Eure Hilf’ erfahren. 


Poil- > Š 
na . ee Taschenbuch 1939, dauerhaft in Ganzleinendecke, mit Sie finden 
i Buchzeichenklappe. Ausgabe A (1 Seite Notiz- f ° 
Ar. 206 583. kalendarium je Woche) einschl. Zoll 21 4,35. ın großer Auswahl: 


Krüppelpflege und Taubſtummenanſtalt 


Der getreue Begleiter des Forst mannes und Jägers 
auch 1939: 


„Waldheit 


Kalender für Forstmänner 


P) 
— 


Sp Ausdem Inhalt: Personalangaben — Jagd- Herrenmische 
Kijaſztowo, p. Tiulomy, pow. Wyrzyſt. zeitkalender — Neue und alte Maße und Gewichte — Damenwäsche 
Kalendarium Oktober/Dezember 1938 — Kalendarium KAindermwäsch 
1939 — Zu den Sonnen- und Mondzeiten — Kalenda- SE 
. rium 1940 — Die beweglichen Hauptfeste — Vor- Bettmäsche 
tt löd en! merkungen ‘für 1940 — Notizkalender Oktober 1938 Grikotagen 9 
0 bis pazopten 1939 — Westl. era 8 Magnet- Pullover * 
nadel — Vorertragstafel — Ertragstafelauszüge — 
ap ewitter ift verſchwunden. — Hilfen zur Massenschätzung — Tafeln über Palanan Striimpte. Socken usw. 22 7 
200 Kindern, Alten mengen auf 1 Hektar und 1 Ar - Kubiktabellen Gardinen. Stenpdedken p 
rr 


55 nach bangen, ſchweren Stunden 
Friedens⸗Freuden⸗Stimmung walten. 


Anſer Glöcklein darf erklingen: 

Denkt der Armen, Siechen, Blinden, 
„Laßt uns Weihnachtslieder ſingen, 
Unterm Baum ein Päckchen finden!“ 


Kuratorium der Joſt⸗Strecker⸗Anſtalten⸗Pleſzew 
Bo Wlkp. — J. Scholz, P 


x 80 liredtonto; Nr. 212 966. 
f an kkonto: 


Landesgenoſſenſchaftsbank, Poznan. 


ugs W. 


Vorrätig in der 


Kosmos : Buchhandlung 
Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
Bei Bestellungen van außerhalb erbitten wir Vorein- 


sendung des Betrages zuzügl. 30 gr Porto auf unser Post- 
scheckkonto Poznań 207 915. 


Leinenhaus und Wäschefabrik 


3.$chubert,Soznan | 


` Haupteeschäft: Abteilung : 


| St. Rynek 76| ul. Nowa 10 


gegüb.d.Hauptwache | neb. d. Stadtsparkasse 
Teiefon 1008 Telefon 1758 


Praktische Weilhnachis- Geschenke 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie säntl. Tolletenartikel, 
Christbaumschmuck in großer Auswahl — Baumlichte, Lametta, 


Girlanden, Wunderkerzen u. s. w. Tel. Sammel-Nr. 45 45 
CENTRAL-DROGERIE J. Czepezynski BOZNAN Tel. E m 


Filiale: Drogeria Universum, ul. Fr. Ratajczaka 38. — Teleion 2749, 2547. 
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Empfehle 


Weihnachtsgeschenke 


die Freude machen 


Vornehme Herrenartikel 
Fredry 1. 


Poznan 


billig 
Grosse Auswahl 
kederwareniabrik 


GRACZYK 


Ratajczaka 
Ecke +w, Marein. 


Ra iermeſſer 
Scheren, 
Taſchenmeſſer, 
Beſtecke. 

Schleiferei 

M. Zuromski 

ul. Szkolna 7/8. 


Grammophone 
Fahrräder, 


„Komis“ 
Wielkie Garbary 19 


am billigſten im 

Fachgeſchäft 

Kastor 
Marein 55. 


Sw 


Nadio⸗ Apparate 


erſtklaſſiger Firmen 


zu günſtigen Bedingungen. 


Lautſprecher⸗, Telefon⸗ 
Diebesſchutzanlagen 
führen aus 


Idaszak & Walczak 


POzZ nan 
Sw. Maren 18. 
Telefon 1459. 


ieder Art ſowie Moder- Möbel, Kriſtallſachen 
niſierungen führt fach⸗ verſchiedene andere Ge⸗ 


gemäß, billig aus 
Roman Zalewski 
Gürſchner aus Berlin) 
Pozna ;, 
sw. Marcin 33. 
Neben Continental 
Silberfüchſe auf Lager 


Alles 


für die 
Dame 


Damenwäsche 


aus Seide 
Toile de soie 
Seiden- Trikot 
Batist u. Leinen 
sowie alle 


Trikotwäsche 


‚einpsicuit 
in großer Auswahl 
Wäsche - Fabrik 


J. Schubert 
Poznan 
nur 

Stary Rynek 7 6 
und 

ulica Nowa 10 
Tel. 1008 u. 1758. 


genitände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 
kauf. > 
Jezuicka 10 
(Swietollamife) 


Flügel⸗ und Pianoſorte⸗ 
fabrik 


T. Beiting, Leszno 


ausgezeichnet mit gold. 
Medaillen im In- und 
Auslande, liefert Flügel 
und Pianos allererſtklaſ⸗ 
igſter Qualität, zu dei 
billigſten Preiſen und 
allergünſtigſten Bedin- 
gungen. ; 
Gebrauchte werden in 
Zahlung genommen 
Inſtandſetzung alter 
Inſtrumente 
Beſtaſſortiertes Fabrik- 
geſchäft in Poznan 


2790 Grudnia 10 
Telefon 24⸗96 


Moderne 


Hüte, Mützen, 
Oberhemden, 
Winterwäsche, 
Wollwäsche, 
Pullover 
empfiehlt 


J. Głowacki i Ska 
Poznaiı, Stary Rynek 13/74 


Herrenartikei-Spezialgeschäft 
neben der 


Löwen-Apotheke 


Nähmaſchi⸗ 
nen, Garderobe — kaufe 


WA 


cea  Celon 
(AR Lampensehirme 
1 preiswert. 
| Pracown a 
Abazurow 
L. Ross, 
Sw. Marein 27 
ohnung 4 


Seschmackvoll 


und moderne 
wollene Blusen. Sweater 


ullover, Trikotagen 
Wasche, Strümpfe 
Handschuhe Schals 
Halstücher Krawatten 


Letzte Neuheit 


empfiehlt 


W. Trojanowski. 
Poznan, sw Marcin 18 
Niedrige Preise! 


Uhren Gold- und 
Silberwaren. Optit 
preis wert 


Sporny, 
Pieractiego 19 
Eigene Wertſtatt 

Ankauf v. Gold u. Silber. 


Spezialmaſchinen 
für 


Schuhmacher. 
Sattler. 
Mützenmacher, 
Schäfteſtepper 
u. ſämtl. Lederinduſtrie 
der weltberühmten Fa 
„Adler“. 
Generalvertrieb 
W. Gierczy ski, 
Poznan. sw. Marein 13 


Beltjedern 


und Daunen 


> billigſt ab 
Beities 
dernfabrit 
Gänſe⸗ 
eder 
2.75 zł, 
2 Schleiß⸗ 
edern 3.— bis 4.25 Halb- 
daunen pa. Günfedaunen 
e bieé 10.— z ‚pa. ecken; 
daumen (ſortiert) Ferunge 
Oberbetien 27 — zł, Kien 


TD N 7 DJ r 


77 . NE 
4 N, 
, 
7 


Wattelin 
Trikot, Zutaten zu Herren⸗ 
und Damen - Bekleidung 
Knöpfe, Klammern. 
Miko aje- ak, wieto 
siawska 12 ſe uıcka, 


. 
Moderne Hüte 


Hemden, Krawatten. 
Große Auswahl. 
JUSZCZAK, 


św. Marcin 1, 
am Pl. ów. Krayſki 


Bevor 
Sie ſich ein 
Radio 


kaufen, beſichtigen Sie 
bei uns die größte 
Auswahl der neuen 
Apparate 1939.— 
Ko en vie Pio pekie u. 
Vorführungen. — Be⸗ 
queme Ratenzahlungen 


Radiom echt nixa. 


Poznan, sw. Marcın 


nur 25. 
Telefon 1238. 


FON 


N IN Bine I 
m. 


AN 
o 

f 8 
15 


der weltberühmten 
Pfaff⸗ Werke 
Kaiſerslautern 
für 

Hau gebrauch 
Handwerk 
Induſtrie 

Vertreter für Wojewodſchaft 

Poznan 


Adolf Blum 
Poznan. 
Al. M. Pilſudſkiego 19. 


Spezialität: Zick ackſtich 
Ein u Sweinadelmsſchinen 


DOOOOOO0C OOO 500 
DDr 
Gir andolen 
Lampen 


neueste Modelle 
zu Fabrikpreisen 
schon ab z. 7.50. 


Lampenschirme 


NY 


3.— 74, Unterbetten 18.50. für Elektrisch und Gas. 


Dannendeden, 
Wolldecken, Wartedecen 
in größter Auswahl. 


Beitwäſch e (Betigarnituren 
alen. Weißwaren für 
Bettwäſche pa Q alitäten 


„Emkap“ 
m Mielcaret. 
Poznan 
ul. Wrotlawſka 39 
Größte Bettfedern⸗ 
reinigungs-Anſtalt 
und Bettſedernfabrik. 


nne 
VO0000000000000 HE 


Pıätteı en Wasser- 
kessel, Radioa parate 
die neuesten Modelle 
1939, Kosmos, Korona 
Telefunken, Klekırıtu a. 
scnon bei An ahlüng 

von 5. — Zi. 
Bequeme 
Zahlungsbedin ungen 


Asygnate „Kredyt“. 


Centrum 
J. Kami ski 
Poznan, St Rynek 13/14 
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Anerkannt als 
Beste 
nur „Este“ 
Strümpfe, Wäsche 
Frikotagen, Korsetts 


8802 


(früner Neumann) 


Br. ierackıego 18 

AI Marsz. Pi sudskiego 4 

Titania 

ist u. bleibt 

die Königin 

der Miich- 

separato- 

ren. Un- 

bertroffen 

in Haltbarkeit und Ent- 
rahmungsschärfe. 

W. Gierczynski, 
Pozna , 


$w. Marein 13, 
Grösstes Ersat>teillacer 


ettwoſche eigener 
Herſtellungſowie Damen- 
und Kinderwäſche 
Trikotagen 
und 
Strümpfe 
empfiehlt 
H. Wo tkiewicz, 
Poznan, 
ul. Nowa 11. 


Uhren, oid- und Sil.erwaren 
(Trauringe 1ugenlos) 
Slandumwerke, Stopp⸗ 
uhren, Wäckteruhren und 
Optiſche Waren (Brillen) 
kauft man am günſttaſten 
beim vielgeſchätzt. Fachmann 


Albert Stephan 
n Pozna 
SN Pölwie'ska 10 


Halbdorf⸗ 
B ſtraße) 
Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Ne 
varaturen unter Garantie 
jowie Gravıerungen zu 
mäntsen Wreiien 


5 


Zur Winterjaion! 
Große Auswahl in 
Damenmänteln, Pelzen. 
Sweater, Schlafröcken u. 
Schulmänteln : 
Speziell niedrige Weih- 
nachtspreiſe. Kredit⸗ 
Aſſignate. 


A Dzikowski, 


Poznan, St. Rynek 49, 
Leſzno, Rynek 6. 


Streich⸗ Blech- u Blas 
Inſtrumente aller Art. 
Jazz⸗Inſtrumente, 
Grammophone u Spiel 
platten in gr Auswahl 
Samtl Zubehörteile für 
alle Inſtrumente. Sai⸗ 
ter uſw Eigene Revo: 


sarurwerfitätte. Billige 
Preiſe. Reelle Bedie⸗ 
nung. 
Kozlowski 
Poznan. 
vi. Wrocſawita 23—25 
Gegt. 1907. 
TE VE 


Hüte 
Hemden. Pullover. Kra⸗ 
watten u jamtliche Her- 
renartikel zu d. niedrig⸗ 
ſten Preiſen bei 
Roman Kasprzak 
Poznan, sw Marcin 19. 
Ecke Fr. Ratafczaka. 


Korſetts 
nach Maß. 


„Wanda“ 
Fr. Natajezafa 27. 


Radio⸗Apparate 


Super⸗Teleſunken 
und andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fachfirma 


Z. Kolasa 


Poznan. ul. w. Marein 
5a 
Telefon 26-28. 
Staatsanleihen 100 für 100, 
Erſttlaſſige iechniſche 
Bedienung 
Apparate⸗Umtauſch. 
Sammelantennen. 


eſchenke: 
Solinger Stahlwaren, 
zaſier- u. Taſchenmeſſer 


Haarſchneidemaſchinen, 


Raſier- Apparate, 
Zeſtecke, roſtfrei, 
Yaus-Scheren und 
Manikure-Kaſſetten 
ujw. uſw. 
empfiehlt 
P. Pohl, Poznan 
ul. Zamkowa 6, 
(fr. Schloß -Straße) 


Automobilisten! 
Autobereifung 
nur erstklassiger 
Markentabrikate 
und trische Ware 
sowie egle es 
Autozubehör u, 
Ersatzteile kauft 
man am preiswer 
testen hei d. Firma 


Brzeskiauto S. A. 


Poznan, 
Dąbrowskiego 29 
Tel. 63-23 63-65 
Jaköba Wajka 8 

Tel: 70-60 
iltestesu grösstes Automobil- 
Jnenalumernehmen Polens 


Vertretung: 
Buick 
Mercedes Benz 
O cel 


— 
Der Neuzeit ent- 
sprechend einge- 
rıchtete Repara- 
turwerkstätie 
— 


Stets günstige serenenheils- 


cule m weni gebrauchten 
agen am Lager m 


cr 


Spezialgeſchäft 
hochmo derne 


Couches 


zw. arein 74 2 


Kafe⸗Spezialitäten 
Harzer 


Spitz 
Karpathen⸗Kümmel⸗ 
ſtangen 


* 


empfiehlt ; $ 
Wieltopolita Fabryfa GEYER | 
Sera 40 
Poznan, sw. Roch 9/10. 1 i 
Telefon 25-18. Bielitzer 
Engros: u Detailverkauf Anzug-, Man Bd 
ul. Wielka 18 Stoffe . 
re vorteilhaft i 


św. Marcin 18 


Wäſcheleinen Late Ban 


gedreht und geflochten 
Seile, Schnüre, Bind⸗ 


fäden 
Bürſten 
aller Art 
Angelgeräte und Netze 
empfiehlt billigſt 
R. Mehl. Poznan. 
sw Marcin 52—53. 
Einkauf und Umtauſch 
von Roßhaar. 


Beriauf, Reparal 
üllſederhalter un 
j Fünbleijtiite | 
ſämtl. Original 1 
Belitan, Montblanc!” 
J. Czosnowskl 
Poznan Fr. e | 


į 
i 
l 


5 


Füllieder- Spezial «Da 
lung mit Reparatur 


N 

Bruno Sass | 
Juwelier 

Gold- u. Silberschmied, 
Pozna , 

Romana Szymanskiego ! 

(fr Wienerstr ) 

Anfertigung von Gold- 

und Silberarbeiten in 

gedieg. tachmännıscher 
Ausführung 


Trauringe 
in jedem Feingehalt. 


Annahme 
von Uhr - Reparaturen. 


VNA 
arii ſtäuber 
arfümzerſtäuber, 
der, Seifen, Schwäm 
hygien. Artikel, 
ſchneidemaſchinen, 
Leder⸗, ſiermeſſer, billigſt. 
Kamelhaar⸗ und Hanf⸗ ma wenn y! 
Treibriemen ene 
Summe, Spirale und Al. Marcinkowſktieg? 
Hanf⸗Schläuche. Klinge⸗ 


ritplatten. Flanſchen und Wäsche 


Manlochdichtungen. 


BGE 


Stopfbuchſenpackungen. nad 
Putzwolle. Maſchinenöle. 

Wagenfette empfiehtt Mass 
» Daunendecken- 
Pozn.SpötkiVkowiciane‘ j 
Sp»id». z ogr. odp. Eugenie Arit 

Techniſche Artikel Gear. 1007. 


Poznan. 
Alefe Marcinkowfkiego 20 


sw Marcin 13 i LA 
TEN 


Zu Weihnachten | 


Die voll- 


kommene, 
welt- 2. 4 f 
berühmte 
Milch- N i t 
Zentrifuge = 
West i 511 
es falia Jandtaschen (Tiegenledet) L 
Prospekte und 5,50 2ʃ X 
Bezugsquellen- Aktentaschen 
Nachweis durch Necessaire i 
; 46 empfiehlt W: 
„Primarus CZARNOTA 


vPoznafi, Skośna 17. Br Pierackiego 


NieneNRadionpparate 
iind im 
Mufithaus „Lira” 
Po og erna 14, 
Pl. Swietokrzyſki 
Tel. 5063 ın erstklassiger 
eingetroffen. Auf noch Qualität, 
nie dageweſene Bedin⸗ Blegante 
gungen, ihon bei An: || Damenwäsche 
zahlung von 3. 5.—. h 
Für Beamten auch ohne Swea.ers 


Anzahlung auf 1% Mo: Trikotagen] 


natsraten. Gebrauchte ior die 
werden in Zahlung ge: sl 
nommen. Herbst- Said q 
Geigen Mandolinen. empfiehlt billigst f 
Guftarren Grammo⸗ K. Lowick a“ 
phone. Platten. Ak⸗ Senia i 
fordeon in großer . 40 
Auswahl. Rataıc-aka 


neden Conditore Erhord- j i 


rue 


‚ wirt 


i leiden 


fie a 


— 


Die 


5 

$ Idee in das Praktiſche umzuſetzen — das 
Celle 5 

und 


Verwirkli 
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Y 


gen mit nur wenigen Ausnahmen von dem 


greifbar im Alltag zu geitalten, das ijt | deutichen Kulturausdruck des deutſchen Hauſes. 


ſein muß das letzte Ziel aller unſerer Arbeit In vielen Gegenden und an vielen Orten haben 


= jonit wird der grandioſe Geiſt unjerer 
etene, Zeit zum hlutleeren Begriff und das 
ſchen Volke zum Nationalſozialismus des deut⸗ 
TA olkes eitles Geſchwätz. 

Ideal 


Beuti 


ah vo 
hehe : Unjere Gebote 
Seimai, Opfer für den Bolts- 
tung des beinen Blutes, Sauber: 
zebhenshalfung und anderes mehr. 
1 verlaſſen kampflos die Heimat, 
Eite ich über die Forderung zum Opfer und 
5 en mit jedem Groſchen zur Linderung der 
155 heiraten ohne Anfehen des gefunden Vlu⸗ 
ai ag nur die Mitgift Hoch genug iſt, zei⸗ 
fung E Berufs- oder Geſchäftsleben eine Hal⸗ 
lich r te lüdiſchen Manieren verzweifelt ähn⸗ 
A eht uſw. Im übrigen hören fie ſich Hun⸗ 
Dort Verſammlungsreden und Schulungs⸗ 
Raute ge durchaus bereitwillig an und ſpenden 
endlich und hörbaren Beifall. Ja, es iſt un⸗ 
u ch ſchwar, Nationalſozialiſt des Handelns 
nicht nur der Zuſtimmung und des Wortes 
werden. 


Völniſche Grundhal ung 


und 5 wollen uns alle aufrichtig darum mühen, 
DA rſt recht wir Frauen, die wir uns in die 
bite Arbeitsgemeinſchaft der Deutſchen 
uns nigung geſtellt haben. Nicht nur, daß wir 
ehe eh, unſer deutſches Wollen im Alltag 
tägli 8 zu geſtalten, auch umgekehrt, was das 

Daſein von uns fordert, ſtellen wir 


in der 


u 
et Kritit und Beachtung der völkiſchen 


don haltung. Das heißt etwa: wir wollen 

Herzen bereit ſein, das Opfer für den not- 
3 den Volksgenoſſen zu bringen, Umge⸗ 
ind wollen wir aber keine Almoſen des guten 
Fenſchen wegen ſpendieren, auch nicht an ſolche 
ng Oen, die wir als aſoziale oder volksſchäd⸗ 


$ unje Elemente erkennen. Oder wir wollen 


tige, ei 
ker 
heit 


tung in der Haus wirtſchaft ſteigern, 
etwa um des beſſeren Kochens wegen, ſon⸗ 
wir wollen beſſer kochen, um die Geſund⸗ 
der Familie und ſomit des Volkes immer 
Ihr zu heben und zu garantieren. Wir wollen 
nicht m eine ſchönere Heimgeſtaltung bemühen, 
Ei allein um der Schönheit oder äfthelifhen 
eine ds willen, ſondern um unſer Heim zu 
ven y wahrhaft deutſchen Haufe in feinem gans 
Ausdruck zu machen. 
ſende⸗ Frau hat es in der Hand, an den tau⸗ 
8 erlei Kleinigkeiten ihres Wirkungskreiſes 
a geſtalten, was wir in großer Linie das 
nen en und die Erhaltung unſerer deutſchen Art 
mals © Verſagen wir im Kleinen, kommt nie- 
die p Große zur Entfaltung. Wirken ſich 
uj bote der Zeit im Kleinen aus, beim Cin- 
den n bei den Schularbeiten, im Verkehr mit 
ange; ilten, bei der Hausarbeit, bei der Hand⸗ 
ade bei Feſten und Feiern, in der Wirt- 
tilg und im Beruf, dann kann uns bie poli- 
nii bärtejte Zeit, die wirtſchaſtlich größte Not 
Better anhaben, dann können wir trotz allem 
oſt in die Zukunft ſehen. 
niere Gemeinſchaftsarbeit faßt darum, neben 
talliſchen Gedanken und aus ihnen heraus, 
einen Dinge unſeres Lebens an und wird 
uch niemals loslaſſen oder gar überjehen. 


em 
die 


Vollsbewußter Aus druck 


Orts, ging in den letzten Monaten durch die 
die Jruppen der Deutſchen Vereinigung über 
ar z Frauenarbeit eine belehrende Hand⸗ 
anschaue cha u, aufgebaut auf unſere kultur⸗ 
dewufliche Grundhaltung mit dem Ziele volks⸗ 
deu ßen Ausdrucks: deutſche Art im 
du em Heim 
u war die Schau mit mehreren hundert 
dere Fanden bei unſeren Volksgenoſſen. Meh- 
behört auſend deutſcher Frauen haben geſehen, 
wurd und gelernt. An praktiſchen Beiſpielen 
und è uns vor Augen geführt, was arteigen 
entire artfremd ift, was deutſchem Geihmad 
un At und was nicht. Farbe, Form, Stil 
ſomit echnik von Arbeitern der Hand wurde 
zugän einem großen Kreiſe unſerer Bevölkerung 
und ‚lie gemacht, der draußen auf dem Lande 
die an den kleinen Städten kaum oder gar nicht 
entf öglichkeit eines Vergleiches oder einer 
AIbrechenden Belehrung hat. 
or, eiten aus Leinen, Wolle, Seide, Baſt, 
tunge etall uſw. in den vielfältigſten Ausfüh⸗ 
eine waren vorhanden, Spielzeug und die 
in die wertung, die einen beachtlichen Naum 
geweteſer Schau hatte, ebenſo wie die hand⸗ 
; bten Sachen. 5 
wie dis hau intereſſiert alle, ſowohl die Jungen 
au S Alten, Frauen wie auch Männer, denn 
dana tejenigen, die nicht ſelber arbeiten, haben 
fie te oſitives nach Haufe genommen, indem 
„ben und urteilen lernten und nunmehr 
mehr alles unſicher und kritiklos vom 
Alle hinnehmen werden. E aE I 
legen? 
ter 


tiven Mitaliedſchaft gekommen und zeu- 


ieſe Arbeiten ſind aus den Reihen un⸗ 


wir verſchüttete und vergeſſene Fähigkeiten ber⸗ 
vorgeholt, haben Anregungen und Hinweiſe 
hinterlaſſen, die mit einer Begeiſterung und 
einem Eifer aufgenommen wurden, die uns 
dieſe Arbeit zu einer tieſen Freude werden lie⸗ 
ßen. Wir wiſſen, daß ſich im Laufe der Fülle 
der Eindrücke eine gute Grundlinie herausbil⸗ 
den wird, wo ſie fehlte, und ſtärken ließ, wo ſie 
vorhanden war. 

Die geſamte Frauenarbeit der Deutſchen Ver⸗ 
einigung dankt dieſen Erfolg in der Arbeit am 
deutſchen Hauſe den Kameradinnen, die uns ihre 
Arbeiten für ſo lange Zeit hergegeben haben, 
und den Kameradinnen, die die Mühe auf ſich 
nahmen, in langen Arbeitsſtunden Tag um Tag 
die Mittler all des Wiſſens um unſere deutſche 
Hauskultur zu ſein. Kameradinnen, die ſelber 
ungeſchmälert häusliche Pflichten haben, ſtellten 
ſich in den Dienſt der Sache. Das dankt ihnen 
die geſamte Frauenſchaft, denn es liegt nicht 
nur am Material, das man zur Verfügung hat 


Das sch 


ieee 


eee 


Radiumdiebſtahl im Kraftwagen 


Paris. Einem Metzer Arzt wurde aus ſeinem 
Kraftwagen eine Kaſſette geſtohlen, die 20 
Milligramm Radium im Werte von 200 000 
Franken enthielt. 
einem Pariſer Krankenhaus zur Behandlung 
zweier Kranker ausgeliehen. Man meint, daß 
der Dieb ſich der ſchrecklichen Gefahr nicht be⸗ 
wußt iſt, die der Beſitz des Radiums für ihn 
mit ſich bringen kann. Von den Behörden und 
vom Rundfunk ſind deshalb Warnungen an die 
Oeffentlichkeit gerichtet worden. 


Sibir i“ e Kälte 

Warſchau. Wie die „Prawda“ berichtet, 
wurden in Werchojanſk, das im Nordoſten 
Sibiriens liegt und als der kälteſte Punkt der 
Erde gilt, in dieſen Tagen 49 Grad Kälte ge⸗ 
meſſen. Das dürfte die tiefite Temperatur fein, 
die in dieſer Jahreszeit ſelbſt in Nordſibirien 
verzeichnet wurde. i 


Der Arzt batte es ſich in 


zung der Idee 


Aus der Frauenarbeit der Deutſchen Vereinigung 


beit entſteht. ; 
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bnste Weitinachtszeschenk 
kann man am besten kaufen bei der i 


Firma $. Zygaülewicz, Poznan. ul. 27 Grudnia 6 


Warszuun Nowy Swiat 9 
Bei allen Einkäufen gewähren wir 10% Weihnachtsrabatt. 
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— der Erfolg in der Belehrung liegt am Men⸗ 
ſchen, der lebendig und warmen Herzens mit 
Verſtändnis, aber auch mit Nachdruck Mittler 
zwiſchen totem Stoff oder fachlichem Wiſſen und 
Geiſt und Herz der Kameradſchaft ijt. Herzlich 
danken wir auch alien, die durch ihren Beitrag 
die Durchführung der Arbeit ermöglichten. 

Mieplel inhaltsreiche und dabei auch frohe 
Stunden verlebten wir miteinander und konn⸗ 
ten trotz der Anſtrengung vielfach kein Ende 
finden. Dieſe Arbeit wird eine erneute 
Kraftquelle für den Einſatz dieſer 
Art in ſpäterer Zeit ſein. 

So, deutſche Frauen, legen wir ein Bekenntnis 
ab zu unſerer Art, zu unſerem Volk in allem, 
was wir tun, ob wir mit unferen Kindern 
ſpielen, ‚fingen oder beten, ob wir mit unſeren 
Herzen zu unſerer Bewegung ſtehen oder mit 
unſerer Leiſtung, die durch unſerer Hände Ar⸗ 


Deutſches Volkstum muß auch allezeit und 
allerorts ſichtharen ⸗deutſchen Ausdruck tragen, 
dann erſt wird Idee zum beſtändigen Leben. 

Hertha Koſchowitz. 


„K.redyt”-A ssignate 
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Hochwaſſer im Cuphra:s Sebiet 

Paris. Havas berichtet aus Aleppo, daß 
im Norden von Djezireh durch das plötzliche 
Anſchwellen der Nebenflüſſe des Euphrat ſchwere 
Ueberſchwemmungen hervorgerufen worden 
ſeien, Das ganze Gebiet ſei von den Übrigen 
Teilen des Landes abgeſchnitten. Etwa 40 Per⸗ 
ſonen ſollen bisher in den Wellen umgekommen 
fein. Neun Leichname ſeien von Beduinen⸗ 
ſtämmen aufgefiſcht worden. 


Nach Wildweſtart i 
New Vork. Eine Bande von acht Eiſenbahn⸗ 
räubern hielt nach Wildweſtart auf dem nur 
15 Kilometer von New Pork entfernten Bahn- 
hof Mentuchen {New Jerſey) einen Güterzug 
Während ein Teil der ſchwerbewaffneten 


‚Räuber das Zugperſonal in Schach hielt, 


raubten die Übrigen einen ganzen Waggon 
Zigaretten aus und entkamen unerkannt mit 
etwa 1000 Kiſten im Werte von 60 000 Dollar. 


| 
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Der Urwald am Kuban 
Das ſchönſte Naturſchutzgebiet 
des Sudetenlandes 


Obgleich der Gneisrücken des Kubany im 
Böhmer Wald über 1300 Meter hoch iſt, erſcheint 
er doch durch das Fehlen tief eingeſchnittener 
Täler nur als ein flachgekrümmter Berg. Auf 
ihm befindet ſich in einer Höhe von etwa 1000 
Meter ein prächtiger Urwald, der durch 
die Tatkraft des Fürſten Schwarzenberg⸗Krum⸗ 
mau bereits in den ſechziger Jahren des ver⸗ 
gangenen Jahrhunderts endgültigen Schutz er⸗ 
hielt. Umfaßt auch das eigentliche Urwald⸗ 
gebiet heute nur etwa 47 Hektar, ſo bieten doch 
die vielhundertjährigen Fichten, die in ihren 
gewaltigſten Vertretern bis zu einer Höhe von 
60 Meter wachſen und einen Umfang bis zu 
10 Meter aufweiſen können, einen überwäl⸗ 
tigenden Eindruck. Außer den Fichten ſind es 
vor allen Dingen Tannen und Buchen, die hier 
wild durcheinander ſtehen und zwiſchen deren 
glatten Stämmen umgeſtürzte Baumrieſen das 
Bild horizontal gliedern. Hier baut die Natur 
feit Jahrhunderten die mächtigen Holzkörpen 
auf, um ſie wieder in Moder verſinken zu laſſen 
wenn ihre Zeit gekommen iſt. Auf den ge 
ſtürzten Riefen wuchert üppig wieder neues 
Leben. „Haushoch liegen die Stämme über⸗ 
einander getürmt, ſchreibt der Botaniker. 
Gunther von Beck. „Nach allen Richtungen 
ſtarrt das mit bärtigen Flechten umhüllte Aſt 
werk. Da gibt es recht ungewohnte 
Arbeit für Hände und Füße. Unter den 
Tritten knacken die Aeſte; der ſchurrende Fuß 
verſinkt in weichem Mulm; es zerbröckelt Rinde 
und Holz; jede Stütze ſchwankt in dem ſchwam⸗ 
migen Walen. Mit den Ellbogen voran, das 
Auge ſchützend, zwängen wir uns durch das 
widerſpenſtig verfilzte Geäſte. Wehe dem 
ſtrauchelnden Körper in dieſem Spießwerk von 
Sparren und Zacken.“ 

Dieſe Urwaldſtämme dienen oft auf den weg⸗ 
loſen Wanderungen als Brücken über die von 
ſchwärzlichem Waſſer durchrieſelten Senkungen 
oder über den ſumpfigen Moorboden, der teil 
weiſe größere Flächen des Gebietes beherrſcht. 
Bei einer Wanderung durch den Urwald fint 
Heine Abſtürze. Einbrüche und andere kleine 
Intermezzos nie zu vermeiden; aber ſie geben 
gerade einen gewiſſen Reiz und laffen uns füh⸗ 
len, wie ſehr wir doch gewohnt find, im Wal 
nur den Forſt zu ſehen und daß wir nicht mehr 
wiſſen, daß der Wald eigentlich ein Ringen auf 
Leben und Tod iſt, bei dem ſich gleichzeitig der 
ewige Kreislauf des Zu: und Abnehmende, des 
Werdens und Vergehens erfüllt. Gerade der Ur 
wald von Kubany ift noch ein wirkliches Stück 
deutſcher Urlandſchaft, wie wir ſie ſonſt im 
ganzen Reihe nirgends mehr erhalten finden. 

Dr. 


Radrundfahrt durch De 


Zu den volkstümlichſten Sportzweigen gehört 


in Italien neben dem Fußball der Straßenrenn⸗ 
ſport, dem nicht nur in den Fach⸗ und Sport⸗ 
zeitungen, ſondern in der ganzen Tagespreſſe 
ein breiter Raum zur Verfügung geſtellt wird. 
Eine Veranſtaltung wie die „Italien⸗Rund⸗ 
fahrt“ iſt ein Ereignis, für das ſich alle Schich⸗ 
ten der Bevölkerung ſtärkſtens intereſſieren, 
ebenſo brachten die Zeitungen auch rieſige Son- 
derberichte über das Abſchneiden der Italiener 
bei der „Tour de France“, und als Bartalt als 
Sieger heimkehrte, feierte man ihn wie einen- 
Helden. Nun ſind aber inzwiſchen Differenzen 
eingetreten, und vorläufig hat der italieniſche 
Verband beſchloſſen, die nächſtjährige Frank⸗ 
reich⸗Rundfahrt nicht zu beſchicken. Was lag 


unter dieſen Umſtänden näher, als ſich mit 


anderen Plänen zu beſchäftigen. So propagiert 


die halbamtliche römiſche Zeitung „Il Tevere“. 


den Gedanken, die freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Italien im Nadſport durch die Schaffung 
eines Straßenrennens auf der Achſe Berlin 
Rom zu feſtigen. Dieſer Gedanke hat in der 
italieniſchen Preſſe ein lebhaftes Echo gefunden, 
und es tauchte ſogleich der Vorſchlag auf, die 


Ein Zukunſtsplan 5 


utſchland und Italien 


Rundfahrten durch Italien und durch Deutſch⸗ 
land zu einer Gemeinſchaftsveranſtal⸗ 
tung auszubauen und damit eine Veranſtal⸗ 


tung zu ſchaffen, die alles andere auf dem Ge⸗ 


biete des Radſports, vor allem natürlich die 
„Tour de France“ weit in den Schatten 
ſtellt. Auch in deutſchen Radſportkreiſen 
begegnet der Plan einer gemeinſchaftlichen 


Rundfahrt durch Deutſchland und Italien leb⸗ 


haftem Intereſſe. Das amtliche Organ des 
Fachamtes Radſport und des Berufs⸗Verbandes 
des Deutſchen Nadſports beſchäftigt ſich in 
ſeiner letzten Ausgabe ſogar mit den näheren 
Einzelheiten eines ſolchen Rieſenrennens, das 
in 22 Tagesetappen über eine Geſamtſtrecke von 
etwa 5800 Kilometer abgewickelt werden könnte, 


‘aljo nur etwa 800-1000 Kilometer länger wäre 


als die nächſtjährige Großdeutſchlandfahrt. Auch 


Vorſchläge für die Streckenführung werden ſchon 
gemacht. So könnte man die Strecke von Berlin 
aus über das Sudetenland, Bayern, Wien, 


Klagenfurth, Udine, Bologna, Ancona nach 


Neapel und zurück über Rom, Florenz. Genua, 


Mailand, Bozen, Innsbruck, München, Schwarz⸗ 
wald, Rheinland, Induſtriegebiet und Hanno⸗ 
ver nach Berlin führen. 


p 


Eder bort in Berlin 


Am ſtärkſten gefragt find im europäiſchen Be 
rufsboxſport gegenwärtig die Vertreter der 
erſten Weltergewichtsklaſſe, und zwar Ex⸗ 
Europameiſter Felix Wouters - Belgien, Saü- 
verio Tuxiello⸗Italien, Marcel Cerdan⸗Frank⸗ 
reich und der deutſche Meiſter Guſtav Eder Als 
Gegner für den Kampf um die Europameiſter⸗ 
ſchaft beſtimmte die J. B. A. Wouters und Tu- 
riello, die den neueſten Nachrichten zufolge am 
26. Dezember in Mailand um den Titel ſtreiten 
werden. Eder und Cerdan ſollten am 15. De⸗ 
zember in Paris in den Ring gehen, doch iſt aus 
finanziellen Gründen leine Einigung zuſtande⸗ 
gekommen. Inzwiſchen ift Guftan Eder für den 


Hauptkampf der Veranſtaltung am 18. Januar 


im Berliner Sportpalaſt verpflichtet worden. 


Kilian⸗Vopel geſtanden. 


Es iſt geplant, Turiello, falls er in Mailand 


gewinnt, zu verpflichten und ihn möglichſt dazu 
zu bewegen, den Europameiſtertitel gegen Eder 
aufs Spiel zu jégen, was bei der kurzen Zeit⸗ 
panne zwiſchen den beiden Kampftagen ſehr 
ſchwierig fein dürfte. Andererſeits ift von Ber- 
lin aus auch Cerdan ein Angebot gemacht wor⸗ 
den, gegen Eder in Berlin zu boxen mit der 
Ausſicht auf eine Revanche vier Wochen ſpäter 
in Paris. 


Arſprünglich wollte der Berliner 


In Wien und Frankfurt 


Vorſchlußrunde zum Tſchammer⸗Polal. 

Aus vielen hundert Vereinen, die die Kämpfe 
zum vierten Wettbewerb um den Tſchammer⸗ 
Pokal aufnahmen, haben ſich in fier zahl⸗ 
loſen Spielen die „letzten Vier“ herausgeſchält. 
Am kommenden Sonntag treten nun dieſe Vier 
unter denen ſich mit dem 1. FC. Nürnberg der 
erſte Pokal⸗ Gewinner befindet, wiederum an 
um die beiden Gegner für den letzten entſchei⸗ 
denden Gang am 8. Januar zu ermitteln. Mit 
beſonderer Spannung erwartet das fußball⸗ 
ſportlich ntereſſierte Deutſchland den Ausgang 
des Kampfes in Wien, wo ſich im ſchönen 
Prater⸗Stadion Rapid⸗Wien und der 1. FC. 
Nürnberg gegenüberſtehen. Auch in Frankfurt 
a. M. gibt es eine Paarung Altreih Oſtmark 
F. S. V. Frankfurt und Wiener Sportklub 
ſtehen ſich hier gegenüber. 


Ailian-Tromas in Front 


Die letzten amerikaniſchen Sechstagerennen 
haben faſt alle von Beginn an im Zeichen einer 
eindeutigen Ueberlegenheit der Deutſchen 
Um dieſe Veranſtal⸗ 
tungen intereſſanter zu geſtalten, hat man jekt 
in Buffalo Kilian⸗Vopel getrennt. Kilian 
erhielt den Amerikaner Thomas zum Partner, 
und Vopel fuhr mit dem ſeit Jahren in Ame⸗ 
rika lebenden Berliner Wiſſel. Obwohl der 
eingeſpielte Partner fehlte, feierte Kilian, von 
Thomas gut unterſtützt, einen neuen Sieg. Mit 
3 Siegen ijt der Dortmunder jetzt der ff olg 
treichſte Sechstagefahrer der Welt; 
ſein Landsmann Vopel, der mit Wiſſel auf den 
vierten Platz kam, ſteht mit 27 Siegen dicht 
hinter ihm. 


Wieder ein Remis 


Das gleiche unentſchiedene Ergebnis von 424 
wie in Dublin konnten Englands Amas 
teurboxer auch bei der zweiten Begegnung 
mit Irland, die in Belfaſt vor ſich ging, 


Veranſtalter am 13. Jannar die Mittelgewichts erzielen. In den Kreiſen der engliſchen Bers 


Europameiſterſchaft Beſſelmann—Chriſtoforidis 


bandsführung iſt man mit dieſen Ergebniſſen 


bringen, doch ſcheint dieſes Projekt daran zu wenig zufrieden. Man war ſich wohl bewußt 


ſcheitern, daß der deutſche Meiſter dabei ift. fei- 
nen boxeriſchen Stil 
nicht kämpfen will. 


umzuſtellen. und vorläufig | 


geweſen, nicht die ſtärkſte Mannſchaft aufge 
boten zu haben, doch hatte man feſt mit Siegen 
über die iriſchen Staffeln gerechnet. 
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Schleiferreien in Antwerpen sebr 
: empfiehlt in grosser Ausmahl und jeder Freisioge 
Mleider, Mäntel, Morgenröcke, Wäsche, Konfekt 


Blusen, Stricksachen, Taschentücher, Strümpfe Marzipan Teegebäcke 
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Das praktische 
Weihnachtsgeschenk 


Uhren 


schweizer Fabrikat 


old- Sil ber- 
B.jouterie 


eigenen Fabrikats 
Trauringe 


in großer Auswahl ac ec term 
= Kosmos-Bucnhandiun 


Sobezy ski Y” Poznań, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 | 
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Fa. St. Twardowski, Eisenhandlung 
Tel. 3604 Poznan St. Rynek 79 
ist dle billigste Einkaufsquelle für: 
Pflugersatzteile (System Ventzki und Sack), 
Hufeisen und Stollen, Wagenbuchsen, Nägel 
n. Ketten, Schrauben und Nieten, Stab- und 
Bandeisen, Strohpressendraht, T. Träger, 
Zinkbleche, Fensterbeschläge, Töpferartikel, 
eiserne Oefen, Kochherde, Rohre und Knie, 
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Das Buch, das jeder Junge will, 
und auch die Väter gerne lesen! 


Das Neue 


e 
Universum 
BAND 59, 465 Seiten, 
350 Bilder, 13 farb. Tafeln 
Zt 11.90 


Kleider 


und 


Gold- und 


Silberwaren 
Uhren 


Kostüme 
das praktische 
Weihnachtsgeschenk 


für die Dame! 


Girandole, Lampen, Glühbirnen, 
Plätleisen, elektrische Wärmekissen 


sowie sämtliche elektrische Zubehörteile 


Leuehtreklamen und Glühbirnen „Leon“ 


Ee * zu niedrigen Preisen empfiehlt 
STRZ AL A Elektrotechnisehes Büro f 

4 Ingenieur W. Pinskl 
Poznan, Aleje Marcinkowskiego 20 — Telefon 50-62, 50-65 | 
Asygnaty Kredyt nit 


POZNAŃ 
27 Grudnia 10. 


——U—— ——— —EUU— a 


l ist wirtschaftliche 
Werben Hotweudigkeit! 
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„ n, 


es 


Ah; 


er Weihnachts - Derkaut 5 


DER 


zu aussergemwöfrntich herabgesetzsten Freisen / 
Einige Beispiele unserer wirklich niedrigen Preise. 


EIO EL Y S . 


Möpel u. Dekorationsstoffe 


Läufer — Kokosmatten — Filze — Divan- u. Bettdecken u. dgl. 
Imponierende Auswahl! 


Pläsch-Senpiche 


solide Qualität 


Bonule-9G: eppiche 


moderne Zeichnungen 


en ß 110 — zt 


RT 182 Beil- Vorlagen Reise-. Schlaf- 

S Nena 55. — Perser mil. 3.70 % Boucli prima 7. 20 21 Decken = 

ROOTA: G eae iaa Sh 37.— , Perser imit. grössere 2 25 , Plüsch prima. ..... 13.2797 . Bs 
BOUC ME a denne 5 sehr billig t 


Artikel 


227 — 


Unsere Volks- u. Numstgenerßbe- 
Jeppid- z „ 
Zentrale 


wie Vasen Töpfe, Lampen u. Leinenstoffe sind spottbillig 


Soznan 5 
ulica 27 Grudnia 9. 


Ein Geppich — 


das schönste 
 Weihnachtsgeschenk! 


So 


FürWeihnachten empfehle: 


* Schenke praktisch * 


Von einen vorzüglichen Seschmack | 


zeugt die Wahl der und kaufe sämtliche Berufskleidung 


| ' Trikotagen 3 a 
f : DA Wäsche Damen-Kleider-Schürzen % 
deutsehen Schreibmaschine AAN Sweater Damen-Wiener-Schürzen % 

{ Pullover in allen Farben und Gattungen im £ 

BR oT € Spezialhaus B. Hildebrandt 

2 e Poznaj, Stary Rynek 73/74. Qy 
Taschentücher k e ee E a AN 


K. Kochanowicz i Ska. 


Poznań, Plac Wolności 15 (neben 3 Maja). 


. Die 8 
Servier - Platte 


und viele andere moderne Damen-Artikel zu sehr niedrigen Preisen. 


K. .LOWI CK A y Poznan, Fr. Ratajczaka 40 


+ 
hi htsgeschenk x 
Selige Kristallsachen sowie andere Porzellangegenstände 
egentlich nur im 


OM OKAZYJNEGO KUPNA, Swietoslawska 10 (Jezuicka . 
Sämtliche neue und gebrauchte Möbel stets auf Lager. 


Ein praktisches Weihnachtsgeschenk. 
Größe (|) 50 cm 21 25.—. mit Spiegelplatte 2135. 
R.Nerlich, Bielsko, ul. Batorego 23. 


Wer etwas schenkt — 


soll etwas Wertvolles geben, damit der Bedachte sicht, 
weichen Wert man auf ihn legt. _ Solche Geschenke 
sind kunstgewerbliche Gegenstande bodenständiger Volks- 
kunst und feine Antiquiläien, wie Sie sie in meinen 
Derkaufsräumen in übersichtlicher Anordnung finden. 
Wirklich,der Ratisigut:alsWeihnachtsgeschenk etwasvon 


Caesar Mann, Poznan, ul. Rzeczypospoliter ó. 


—— d — —— vu 


. HH HH HF e A 
Billiger Weihnachtsverkauf 


Wir. haben zu Weihnachten unser reichhaltiges Lager in allen Abteilungen 
bei grosser Auswahl zu erniedrigten Preisen mit allen Artikeln eingedeckt 


Weihnachts- Seiden. Tischdecken, Sweater, Steppdecken, Reisedecken, 
geschenke Bettdecken, Gardinen usw. 


zu billigen Preisen und Abteilung: bamenkonfek tion : 
5 Mäntel nit Pelzkragen, Kostüme, Pelze, Füchse u Schulanzüge 


1 W, Rothe - keszno, Rynek 21. 


Juwelen, Uhren, Gold- und Silberwaren. 
Inh.: Herbert Hübner 


Praktiiche und elegante Geichenke von bleibendem Wert: 


Brillantringe Siegelringe Strümpfe 

Steinringe Tigaretten-Etuis 2 a Abteilung: Herrenkonfektion 

Í iqa z Andschuhe 2 

ee e ee 98 Mäntel, Anzüge, Pelze, Kinderanzüge, Schulanzüge 

Armbänder Hanne wer Tate ran Abteilung: Damen- und Herrenartikel 

4 9 — 7 — Bene Wische für Damen Hüte. Wäsche, Strümpte, Socken. Kra en, Krawatten, Ga- 
Moderne Wecker und Tiicrafren | Schirme, "Handtasthen maschen, Handschuhe, Sweater u.s. w. 


L. SZLAPCZYÄSKI 
‘Pozna Stary Rynek 89. 


— —t„—: 2 


fowie 


ER Abteilung: Weisswaren i 
E EE Erstklassige Kleiderstofíe, Damenmäntel, Herrenanzūge, 
Bel teke, Brotkörbe und Schalen in allen Preislagen $ 


[| = 
R. 1 C. Kaczmarek, "em teren 
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Tapeten 


Wachstuch- Linoleum 
Teppiche 


Nowy Dom Tape 


L. Oppeln Bronikowski 
Poznan, Stary Rynek 62. Tel. 2317 


Zum Weihnachtsfest 


empfiehlt 
sämtliche Damen- und Herrenartikel 
bei Weihnachtseinkäufen Rabatt 


St. Szymański, Poznan, Sw. Marcin 52-53 


Kredit Assignate Telefon 3416 


prem 
;0900090000006060009000000000 000000 


Treibriemen 


und technische Artikel 
seit 60 Jahren bekannt, liefert 


Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Treibriemenfabrik und technisches Lager 
i® Poznań, Kantaka 8/9. Telefon 30-22, 
BIIIIIIITELITTTTTITIII IT 
— 


‚MASCOTTE: 


Poznań, św, Marcin 28, 
Schöne praktische Weihnachts- und 
Neujahrsgeschenke. 


Gestickte Decken, Smyrnateppiche, 
Sweater, Handschuhe, Schals, Wolle 


in großer Auswahl, zu billigen Preisen. 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beste Ausführung Solide Preise. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezvuski 2. Peleton 3594. 


„Jubiler“ 


lnh: Rudolf Prante 
Posnan, Sw. Marcin ı9 
früher Kajkowskt 
empfiehit die schönsten 
Weihnachtsgeschenke 
wie Schweizer Mt en, Gold- 
und Suberschmuck aus eigener Werk- 
stall. Trauringe in grosser Auswahl. 
Grosse Answabl in Brillanten-Gelegenheitskäufen! 


| | BER Ws ta Ab Asch AOA t Aab garde Aa air e A CA, Aa Mh u A An A 
& © h 8 ne er £ reuen 44 e SM ui 
u, Weihnacht R ETTA 
3 rose Heihmacktsverkauf Gange 


, Fest-Geschenke 


daillenſammlung gün⸗ Volkskunst, Kunstgewerbe usw nun bereits. Generationen 
ſtig abzugeben. kaufen in richtiger krkennin:s meıner Leistungsfährgkeit 
9 ° r Ludwig, f und mener Preiswuraigkeit nun schon be mir. Und 
pe ul. Siowackiego 22. W. 7. heute lenken erst recht alle feinsinnigen Käufer ihre Schritte 
* 
9 


Stary Rynek 38/39 


Nherhetten Unterhetten. Niese 


. . AL a S T 
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Wir bringen in allen Abteilungen eine Riesenauswahl ! 
von praktischen und sehr Tree Geschenken. — Bille, 
überzeugen Sie sich. — Wegen des grossen Andranges 
bitten wir, möglichst die Vormittagsstunden sum Einkauf 
zu benutzen. 


Firma ist 100% arisch, 


Wolmwort Fp. z o. o. 


Soznarı, Stary Rynek 67/69 Buydgoszez, Gdahska 11 
SZ MANYUA NARAON UUAN UNIAN UOTIN TUIA NOANA OVUNN OONA UAOO UON UOLRA OUN TNA O LEVA OOA NOANA TOOTO Mii 
R HEINEN OIN E ANTE ATIE W c 


Radio! 
Dreiröhren Wechſelſtrom 
Weltmarke „Schaub“ 
Zoty 90.00 ſowie wert⸗ 
volle Münzen⸗ und Me⸗ 


KLEIDER u, -MÄNTEL, sowie STOFFE 
für HERRENANZÜGE u. PALETOTS, 
SEIDENSTOFFE, WELWETS, BRO- 
KATE usw. 


FLANELLSTOFFE für MORGEN- 
RÖCKE u. PYJAMAS, LUL.IEN, TISCH- 
GEDECKE, BAUMWOLLWAREN, 
GARDINEN, DEKORATIONSSTOFFE, 
TISCHDECKEN. 


RESTE SPOTTBILLIG! 


APARTE WOLLSTOFFE für DAMEN- 


besteht meın altbekanntes Fachgeschäft für Antiquitäten, 


nach den neugestaıtelen Geschäftsräumen in der 
ulica Rzeczupospolitei 6. 


Caesar Mann. | 


Spezialgeſchäft für 
Couches 
w. Marein 74 — Rapp. 


POZNAN Telefon 31-47. 


DIENEUEN 


TELEFUNKEN-MUSIKSUPER| 


NETZEMPFANGER IN GROSSER E SUPERI 
mit der großen Stromers | 
auf bequeme Abzahlun“ 
gen. Anodenbatterieh h 
und AkKumulate rad | 
| Fabrikpreisen kaufen 817 
2 l; am günstigsten 
; | NUR IN DER FACHFIRMA?) 
W. C. R. VELKOPOLSKA CENTRALA Ra ⏑οαι | 
= Ws Ula POZNAN, pl. Wolności 11a. Telefon 16 


Preislisten versenden wir auf Wunsch kostenlos! 


Lest Bücher, 
Wissen gibt Macht 


Ohne Hast in aller Ruh’ 


kaufst am Wochenanfang Du! 


Berücksichtigen Sie bei den Weih- 
nachtseinkäufen unsere Inserenten! 


BUCHER 


von denen man spricht! i 


Bodenreuth, Fr.: Alle Wasser Böhmens fliessen 
nach Deutschland. 
347 Seiten Leinen 11.35 zł 
Dieses, mit dem volksdeutschen Preis ausgezeichnete 
ist Künder des Kampfes zwischen Tschechen und Deutschen 
von der Jahrhundertwende bis nach Ende des Weltkrieges- 


Filchner, W.: Bismillah?! 

.347 Seiten Leinen 14— zl 
Filchner lässt in schlichter Sprache seine dreijährige Expe 
dition vom Haongho bis zum Indus vor uns erstehen: 
Das Buch ist ein Dokument von dem heldenhaften Ringen 
eines deutschen Forschers. 


Hedin, Sven: Fünfzig Jahre Deutschland. 
255 Seiten Leinen 10.50 zl 

In den lebendig ‚Pischtiebenen Erinnerungsblättern | 
der getreue Freund Deutschlands Rechenschaft darüber & ! 
wie er immer wieder in den Bann deutscher Kultur un 
deutschen Geisteslebens geriet. Es ist unbedingt reizyol 
mit Hedins Augen ein Stück deutsċher Geistes: und 
turgeschichte zu erleben. ` 


‚Ullmann, H.: Die Völker im Südosten. 


runon Trzeczak 
Vereideter Tarator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 

im eigenen Auktionslokal (Cotai Licyfacji) 

Stary Rynek 46/47 (früher Wroniecta 4) 
Wohnungseinrichtungen, versch. kompl. Salong kpl. 
Herren-, Speiſe., Schlafzimmer, tomp! Küchenmöbel. 
Planmno, Flügel Pianola, Heiz-, Kochöſen. Einzelmöbel, 
Spiegel, Bilder, Tiſchgedecke, prakt. Geſchentartikel. Geld⸗ 
ichränke Ladeneinrichtungen ulm. (Uebernehme Taxie⸗ 
rungen owie Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäf⸗ 
ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch im eigenen 

Auktionslokal.) y 


Loden- und 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


und Mäntel 


sämtliche Sportartikel 


> € = 


Dom O. to Seiten Leinen 9.60 2. 

75 mSp . vom y Kauft praktiſche Eın guter Kenner des Südostens gibt uns mit, seinem 
pm 5 i istorischen Rückblick, angefangen von den Wanderun 

Te. 57, Weihnachtsyesechenke in Südslawien bis zum Untergange Oesterreich-Ungarns 

und zum Aufstieg der Balkanmächte eine aufschlussreiche 

Dekorationskissen Wachstuche Darstellung der politischen Entwieklung des uraumes 


Teppiche 
Linoleum 
Kokosmatten 


Wagemann, E.: Die Zahl als Detektiv. 

219 Seiten Leinen 10.15 l. 
Wagemann bringt uns in anschaulicher und unterhalt‘ 
samer Form das schwierige Gebiet der Statistik nahe. 
berührt dabei eine Fülle von Fragen, wie die des Geld 
wertes, der absoluten Grenze für die Arbeitslosigkeit, die 
öffentlichen Verschuldungen Deutschlands u, a ist 
ein lehrreiches Buch sowohl für den Fachmann als auch 
für. den Laien! 


Zu beziehen durch die 
Evange!. Vereinsbuchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 19, 


Bett= und Waſch tiſchvorleger 
Läufer in verſchiedenen Sorten. 


2b.Waligörski 


?onieck® Poznan, ul. Pocztowa 31 


Gdynia 


wietojanska 10. 


Bgdgoszez 
far he 12 
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Nr. 282 


Frage 
Von Gilbert C. Layton. 


Die nachstehenden Ausführungen des 
bekannten englischen Wirtschaftlers sind 
esnalb von Interesse, weil sie ein 
Musterbeispiel dafür geben, wie unmög- 
lich die Erfüllung wirtschaftlicher Ver- 
pflichtungen auf rein politischer Grund- 
lage ist. Man sollte annehmen. dass 
nunmehr England volles Verständnis für 
die Unmöglichkeit der Abdeckung ähn- 
licher politischer Schulden aufbringt, die 
andere Länder betreffen. 

Die Schriftleitung. 


En diesen Tagen nach dem Abschluss des 
nach amerikanischen Handelsvertrages und 
Sirit der endgültigen Festlegung der lange um- 
wa tenen deutsch-französischen Grenze scheint 
za an der Zeit, noch einen weiteren Uebarrest 
K S alter Zeit zu erledigen: die internationalen 
Mlegsschulden. Obwohl alle Länder an der 
reinigung dieser Frage stark interessiert 
nd, betrifft sie doch in erster Linie das Ver- 
5 Eis zwischen Grossbritannien und den Ver- 
di Isten Staaten, und es ist bezeichnend für 
€ Grösse der Schwierigkeiten. die einer 
Osung noch entgegenstehen, dass der Handels- 


; Vertrag zwischen diesen beiden Staaten das 


Tiegsschuldenproblem unberührt gelassen hat. 
N n Amerika werden von hoch und niedrig 
nusichten vertreten, die dem britischen Stand- 

Unkt genau entgegengesetzt sind. Gross- 
nannien hat seinen Verbündeten vor und 

ach Eintritt der U. S. A. in den Weltkrieg 
Beese, Summen geliehen, deren Rückzahlung 

am Ausgang des Krieges und von der Lage 
er Schuldnerstaaten abhängig sein sollte, 


ar nr hat dagegen die Gelder, die es Eng- 


d und Frankreich zur Verfügung stellte, 


; ab als Anleihen aufgefasst, die nach Frist- 
ablauf auf Heller und Pfennig zurückgezahlt 


ge 


erden müssen. Es sei kurz in die Erinnerung 


 Zurückgerufen, dass Lord Balfour kurz nach 


Schuldnerländern Gross- 
der Betrag ihrer Ver- 


rlegsende den 
ritanniens mitteilte, 


bilichtungen gegenüber Grossbritannien sei da- 


4 
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a 
t 


N 


don abhängig, was die U. S. A. von Gross- 
ritannjen verlangten. Als einige Jahre darauf 
ie Möglichkeit einer Regelung zuerst halb- 
amtlich, dann in einem amtlichen Schritt Lloyd 
orges bei Präsident Wilson erörtert wurde, 
x rde der amerikanische Standpunkt ganz 
Chroff klargestellt: Von einem Nachlass auf 
Sen Kapitalbetrag der Schulden könne keine 
Dede sein, die Verträge Grossbritanniens mit 
einen Alliierten könnten Amerika nicht be- 
k flussen, und` die Reparationsfrage habe 
einerlei Verbindung mit der Frage der ameri- 
anischen Forderungen gegenüber seinen ehe- 
aligen Verbündeten. 
„Dass dieser Standpunkt keine sehr starken 
Oralischen Stützen hat, liegt klar auf der 
and, Die U. S. A. sind damit der einzige 


tien für gewisse Zeiträume wurden von den 


p Staat, der keine Opfer bringen will. Die Mora- 
A 


Amerikanern nur aus Furcht vor einer allze- 


Meinen Wirtschaftskrise zugestanden, der sich 
ych Amerika nicht hätte entziehen können. 


DM allen Dingen aber kann kein noch so 


` GEende Wirtschaftsgesetz herum, 


* 


a Figlisch 


. Erbelzugehen. 


rer juristischer Standpunkt um das grund- 
dass ein 
äubigerland auf Zins- und Rückzahlungen 
Ur dann hoffen kann, wenn es einen Einfuhr- 
z erschuss aufweist; dass ein Schuldnerland 
W. dann zahlen kann, wenn es aus seiner 
Zap enausfuhr und den anderen Posten der 

hlungsbilanz einen Devisenüberschuss heraus- 
d Ttschaften kann. Amerika hat dagegen seit 
m Kriege eine Handelspolitik verfolgt, die 


einem Einfuhrüberschuss direkt entgegen- 


; Fidsktete. es hat die Ausfuhr ermutigt und die 


8 hfuhr abgeschreckt, so dass die N een 
Chen Kriegsforderungen letzten Endes von 
m amerikanischen Sparer getragen werden 
Ssten und müssen. 
Angesichts dieser Tatsachen sind alle Pläne 


\ Kr technischen Beseitigung des Problems der 
d 


riegsschulden müssig, Man hat in der Lon- 
Waer City vorgeschlagen. die Schulden in 
3 aren statt in Gold zurückzuzahlen; oder die 
In-erikanischen Wertpapiere im Besitz eng- 
Scher Staatsbürger gegen die Schulden auf- 
‚rechnen; oder besondere Kriegsschulden- 
korschreibungen auf dem Weltmarkt zu ver- 
à ufen und den Erlös zur Befriedigung der 
amerikanischen Gläubiger zu verwenden; oder 
uch sogar die Produktion bestimmt abge- 
Stenzter Distrikte zur Zahlung der internatio- 


: Nalen Schulden zu verwenden, die betreffen- 


rien Landesteile also sozusagen nur für Ame- 
à a arbeiten zu lassen. Alle diese Pläne sind 
SH bloss technische Verschiebungen der 
di buld -auf andere Schultern, ohne dass damit 
Sch Grundirage gelöst wird, wie eigentlich das 
x uldnerland, hier also Grossbritannien. den 
endigen Devisenbetrag freistellen soll. 

S ist im Grunde nicht an der Tatsache 
dass die Zahlungsfähigkeit 
nen ssbritanniens faktisch eine irgendwie 
Wanenswerte Belastung nicht mehr verträgt. 
set? England die Zahlungen an Amerika 
nehmt in verringertem Umfange wieder auf- 
Planen wollte, wenn es irgendeinen der obigen 

Ne verwirklichen wollte, so müsste der 
e Staatshaushalt innerhalb kürzester 
t hoffnungslos aus- dem Gleichgewicht ge- 
ee Die englische Währung wäre einem 
bin derstehlichen Druck ausgesetzt, nicht 
ders durch die tatsächlichen Zahlungen. son- 

Tn auch durch die unvermeidlichen Baisse- 


ris 
Tat 


 Pekulationen der Weltbörsen und durch die 


Tequckziehung des Fluchtkapitals aus London. 
r Zahlung. die über einen symbolischen Be- 
Sch hinausgeht. müsste die britische Wirt- 
U at schweren Erschütterungen aussetzen. 
Sch nach Ansicht aller unbeteiligten Wirt- 
d altskenner hätten die Vereinigten Staaten 


. KKK nn nn nn nn 
u wu nm nn nennen, 


On 7 2 
i Scha da aen Vorteil, sondern schweren i 
bons t zwar richtig. dass Grossbritannien am 

Mmenden- Fällizkeitstage einen erheblichen 


Wirtſchaftszeitung 
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Zur Lage der polnischen Rohölwirtschaft 


Sind die Rohölfelder Polens 


Die der Oeffentlichkeit über die Rohöl- 
gewinnung der Welt unterbreiteten Zahlen 
weisen, wie die nachstehende tabellarische 


| 


1937 
1000 t % 
Nordamerika 180 276 64.4 
Südamerika 37 707 13.5 
Europa (mit Russland) 36 112 12.9 
Asien 25 402 91 
Afrika 163 0.1 
zusammen 279 660 100.— 


Mit Ausnahme Europas nahm die Rohölgewin- 
nung in der übrigen Welt im Jahre 1937 gegen- 
über 1936 bedeutend zu. Die Senkung der Er- 
zeugung in Europa ist hauptsächlich der 
Schmälerung der Erzeugung in Rumänien 
(— 17,8%), in Frankreich, in Italien und in 
Polen (— 1.9%) zuzuschreiben. Diese Ein- 
engung der Rohgewinnung konnte durch die 
Aufholung der Erzeugung im Sowietstaat nicht 
kompensiert werden, Der Rückgang des An- 


teils des polnischen Staates an der Welt- 
1928 1932 

Bezirk 1000 t % 1000 t % 
Jaslo 76.3 10 95.8 18 
Drohobycz 623.9 84 420.7 75 
Stanislawow 42.8 6 40.1 7 
zusammen: 743,0 100 556.7 100 

im Verhältnis zum Voriahr — 186.3 — 25 


Aus dieser statistischen Uebersicht können 
folgende Schlüsse gezogen werden: 

a) die Rohölgewinnung weist von 1928 bis 
2 eine anhaltend sinkende Tendenz 
auf; 
die Senkung entfällt in der Hauptsache 
auf den Bezirk Drohobycz; 

c) einer Schmälerung der Produktion in 
Drohobycz steht eine Aufholung der Ge- 
winnung in Jaslo gegenüber, während die 
Produktion in Stanislawow ziemlich stabil 
bleibt; 

d) die Minderung der Produktion in Droho- 
bycz wird durch die Steigerung in Jaslo 
nicht ausgeglichen; 

e) auf den Bezirk Drohobycz, der 
eine fortwährende Minderung der Ge- 
winnung aufweist, entiallen 74% 
der Gesamt-Rohölgewinnung 
Polens. 

Eine Analysierung der Rohölwirtschaft Polens 
führt zu dem Ergebnis, dass seit der 
Wiederaufrichtung des Polni- 
schen Staates kein neues Rohöl- 
feld entdeckt wurde, und dass das 


b 


— 


A 


Anzahl der produzierenden Bohrlöcher 
Rohölge winnung pro Jahr in Tonnen 
Durchschnittliche jährliche Ergiebigkeit 
einer Förderstelle in Tonnen d 
Jasło 
Drohobycz: 
a) Boryslaw 
b) andere 
Stanistawöw 


Gesamtpolen: 


am Versiegen? — Neue Kapitalsinvestierungen notwendig 


Uebersicht klarlegt, für das Jahr 1937 einen 


neuen Rekord auf. 


Zunahme bzw. 


Abnahme gegemüber 
1936 1936 

1000 t % 1000 t % 
154 989 62,9 + :25 287 + 16.3 
32 244 13.1 + 5463 + 16.9 
37 202 15.1 — 1090 — 29 
21 845 8.8 + 3557 + 16.3 
177 0.1 — 14 — 8.0 
246 457 + 100.— + 33 203 + 13.4 


erzeugung erklärt sich nicht allein aus dem 
Anschwellen der Produktion der übrigen Rohöl 
produzierenden Staaten. sondern, wie wir 
weiter sehen werden, aus dem mengenmässigen 
Rückgang der polnischen Rohölgewinnung. 

Die vom Statistischen Hauptamt Polens und 
dem Verband der Rohölproduzenten veröfient- 
lichten ziffernmässigen Angaben gewähren 
einen Ueberblick über die Rohölgewinnung 
Polens, die sich in den Jahren von 1928 bis 
1937 wie folgt gestaltete: 


I. Halbjahr 
1936 1937 1938 1917 

1000 t % 1000 t % 1000 t 
106.5 21 115.9 23 64.3 56.1 
350.3 69 337.1 68 162.7 168.2 
52.4 10 46.5 22.7 229 
509.2 100 499.6 100 249.9 248.2 

— 47.5 —.8.5 — 9.7 — 19 


Alter der in Betrieb befindlichen 
Felder sich zwischen 40 und 79 Jah- 
ren bewegt. 

Dieser Schmälerung der Erzeugung steht in 
Zusammenhang mit der fortschreitenden Indu- 
strialisierung und Mechanisierung des Landes 
ein rasches Anwachsen des Verbrauchs an 
Rohöl gegenüber, So wuchs der Verbrauch an 
Benzin von 1934 bis 1937 von 65350 t auf 
87797 t. Eine ähnliche Entwicklung zeigt der 
Verbrauch an Benzol, der von 1930 bis 1937 
eine Zunahme von 4500 t auf 10000 t erfuhr. 
Die Steigerung des Verbrauchs und die zwecks 
Beschaffung von Devisen betriebene Forcie- 
rung der Ausfuhr von Rohöl geht parallel mit 
einer rasch fortschreitenden intensiven Bohr- 
arbeit in der Rohölwirtschaft Polens, Die An- 
zahl der gebohrten Meter stieg im Zeitraum 
von 1932 bis 1937 von 56 051 auf 131 205. Trotz 
dieser intensiven Bohrtätigkeit konnte der 
Rückgang der Rohölgewinnung 
nicht aufgehalten werden. 
Tatsache tritt durch die nachstehende ziffern- 


mässige Zusammenstellung besonders klar 
hervor: 
j + bzw. — in dem 
1919 1928 1937 Zeitraum von 
19 Jahren 
1632 2 395 3 582 +1195% 
831 700 742 996 499 551 — 40.0% 
70 92 83 + 18.6% 
3877 1004 3561 — 90.7% 
96 97 77 — 20.0% 
249 202 108 — 56.6% 
509 307 140 — 72.4% 


Die Entwicklungslinien des Welthandels 
zeigen in den ruhigen Vorkriegszeiten eine aufsteigende Bewegung. Der zwischenstaatliche 
Waren- und Güteraustausch ging reibungslos vor sich. Die Welthandelsumsätze nahmen 
stets zu und haben sich von 1900 bis 1913 beinahe verdoppelt und zogen einen Wohlstand 
aller Völker nach sich, Im Jahre 1929 erreichte der Welthandel seinen Höhepunkt, dieser 
„Rekord“ war aber nur die Folge einer Scheinkonjunktur, die mit einem Zusammenbruch im 
Jahre 1931 endete und die ganze Welt in eine spürbare Mitleidenschaft zog, Im Jahre 1934 
schrumpfte der Welthandel auf 95,8 Milliarden Mark zusammen. um sich dann langsam zu 
erholen, In der zweiten Hälfte 1937 erlitt der Welthandel einen starken Rückschlag, dessen 
j Auswirkung aber erst jetzt zum Ausdruck kommt. 


In dem Zeitraum von 1919 bis 1937 betrug 
die Senkung der Rohölgewinnung 40%, die An- 
zahl der produzierenden Bohrlöcher stieg in 
der fraglichen Zeitperiode um 119.5%, die Er- 
giebigkeit der Förderstellen minderte sich um 
725%. Um die Rohölgewinnung auf demselben 
Niveau zu erhalten, ist es notwendig, die Bohr- 
tätigkeit immer mehr und mehr zu intensivie- 
ren. Damit steigen aber zugleich die Kosten 
der Rohölgewinnung, 


Der Disharmonie, die zwischen der Produk- 
tion, dem Verbrauch und der Ausfuhr in der 
Rohölwirtschaft Polens herrscht. wurde von 
Seiten der massgebenden Regierungsinstanzen 
wenig Beachtung geschenkt. Die Politik Polens, 
die darauf gerichtet war. die Preise für Rohöl 
im Un lande möglichst tief zu halten, die Aus- 
fuhr trotz der anhaltenden Minderung der 
Rohölgewinnug zu erhöhen, musste über kurz 
oder lang ein Fiasko erleiden. In grösseren 
Abhandlungen der zuständigen Fachpresse 
wurde immer wieder auf die nachteiligen Fol- 
gen dieser Politik aufmerksam gemacht und 
hervorgehoben, dass es nur eine Frage der 
Zeit sei, wann Polen nicht mehr imstande sein 
werde, seinen Bedarf an Treibstoff zu beirie- 
digen. Dieser Zustand musste notgedrungen 
die Aufmerksamkeit der Regierung auf sich 
lenken. In den letzten 1% Jahren wird daher 
nicht nur nach den Gründen des Versiegens 
der Rohölielder geforscht,. sondern auch nach 
Mitteln und Wegen gesucht, die Rohölwirt- 
schaft Polens ergiebiger zu gestalten, Dieser 
Aufgabe widmete sich der Petroleumkongress, 
der im Mai dieses Jahres in Lemberg statt- 
gefunden hat. Die Berechnungen, die vom Ver- 
band der Ingenieure der KRohölwirtschait 
Polens durchgeführt wurden und auf dem Kon- 
gress zur Sprache kamen, führten zu dem Er- 
gebnis, dass mit den gegenwärtig angewandten 
Methoden noch 7 Mill. t Rohöl im Laufe von 
4—5 Jahren gefördert werden können. Vom 
Jahre 1944 ab würde eine Senkung der För- 
derung bereits eriolgen müssen, und zwar um 
15% jährlich. Die Untersuchungen zeigten, 
dass die gegenwärtig in Betrieb befindlichen 
Förderstellen nicht imstande sein werden, den 
Bedarf Polens an Rohöl aui die Dauer sicher - 
zustellen, 


Indes beschränkte sich der Kongress nicht 
allein auf die Feststellung der negativen Seite 
des Problems, sondern wies auch auf. Mittel 
und Wege hin, die beschritten werden müssen, 
um die Rohölwirtschaft Polens auiwärts zu 
führen. Nach der sachverständigen Meinung 
ist es notwendig, neue ergiebige Rohölvorkom- 
men ausfindig zu machen. Die durchzuführen- 
den Bohrungen erfordern grosse finanzielle 
Mittel, die auf mindestens 125 Mill. 21 für drei 
Jahre beziffert werden. Zur Intensivierung der 
polnischen Rohölwirtschaft wird ferner die 
Durchführung folgender dringender M 
men als notwendig erachtet: 


a) Vermehrung der Förderbohrungen; 
b) systematische Suche nach neuen Erdöl- 
quellen: x 
c) Gründung eines staatlichen Fonds zum 
5 Zwecke der Finanzierung der Bohrtätig- 
>. keit und die Erteilung ständiger Dotatio- 
nen aus dem Staatsbudget für diesem 
Zweck. Der Fonds muss von dem staat- 
lichen Geologischen Institut verwaltet 
Werden, der seinerseits Anleihen in der 
Höhe von 50% der Unkosten erteilt; 


d) Novellisierung des Petroleumgesetzes; 

e) Bereitstellung eines der Rohölfelder für 
den Staat, um als Reserve im Falle eines 
Krieges zu dienen. 


In ähnlichem Sinne wie der Petroleumkon- 
gress in Lemberg sprechen sich die Sachver- 
ständigen in Frankreich aus. Das Interesse, 
das der Entwicklung der polnischen Petroleum- 
wirtschaft in Frankreich entgegengebracht 
wird, erklärt sich aus der Tatsache, dass 
Frankreich in der polnischen Petroleumwirt- 
schaft ca. 3 Milliarden Frcs. investiert hat. 
Auf der Versammlung der Gesellschaft „So- 
ciété Française Industrielle et Commerciale 
des Pétroles“ wurde der Meinung Ausdruck 
gegeben, dass unter Zuhilfenahme der modern- 
sten technischen Errungenschaften. unter An- 
wendung modernster Arbeitsmethoden, und vor 
allem durch die Investierung grösserer Kapi- 
tollen die polnische Rohölwirtschaft einer Ge- 
sundung entgegengelührt werden kann. 


Aufhebung der Schonfrist 
für Devisenvergehen 


Das Finanzministerium macht darauf anf- 
merksam, dass am heutigen 10. 12. 38 dle 
Schonfrist für diejenigen Personen abläuft, dle 
sich irgendwelcher Vergehen gegen Devisen- 
und Steuer vorschriften, die mit dem Besitz von 
Vermögen im Auslande und der Anmeldung 
dieses Vermögens zusammenhängen. schuldig 
gemacht haben. Die Amnestiebestimmungen 
sind in der Nr. 88 des Dziennik Ustaw vom 
19. 11. 38 veröffentlicht worden. Eine Ver- 
längerung der Amnestie über den 10. 12. 38 
"hinaus findet nicht statt. 


Teil, wenn auch nachweislich nicht alles, der 
dann gerade fälligen halbjährlichen Zinsen und 
Amortisationsquoten an Amerika zahlen könnte. 
Aber ebenso richtie ist es. dass ein blosser 
derartiger Versuch wieder auf lange Zeit die 
Zahlungsfähigkeit Grossbritanniens erschöpfen 
und seine Wirtschaft in neue Wirrungen 
stürzen würde, 

Welche Lösung ist demnach überhaupt mög- 
lich? Notwendig ist neben einer neuen. sorg- 


© 


— nenn 


fältig ausgearbeiteten Technik der Rück- 
zahlung vor allem ein kräftiger Nachlass auf 
den Gesamtbetrag der Schulden. Vor einiger 
Zeit ist der Vorschlag aufgetaucht, dass die 
Schuldnerländer der Vereinigten Staaten neue 
Schuldverschreibungen auf dem amerikani- 
schen Markt begeben sollten, die an die Stelle 
aller vorher bestehenden Verpflichtungen zu 
treten hätten. Die Summe dieser Schuldver- 
schreibungen müsste natürlich der Aufnahme- 


u 


fähigkeit des Marktes angepasst werden, wo- 
mit eine Art automatische Garantie für ihre 
Sicherheit verbunden wäre. Der Verzicht auf 
einen grossen Teil der Forderungen würde voll 
durch die Vorteile ausgeglichen werden, die 
mit der Sicherheit der neuen Schuld und mit 
der Erübrigung riesiger internationaler Trans- 
ferierungen erworben werden — Transferie- 
rungen, die unter den heutigen Verhältnissen 
ohnehin unmöglich wären, 
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Wirtſchaftszeitung 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 10. Dezember 1938, Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznać. 


Ricebtoreise: 


Mahlweizen 3 18.50—19.00 
Mahl-Roggen (neuer) » » 14.00 14.25 
Braugerste 3 0 17.5018. 00 
Š 700—720 gù . » 17.0017. 0 
673—678 gÀ s + 16.35—16.85 
Hafer. I. Gattung . © s s» 14.35—14.75 
„ II. Gattung i A 13.75—14 25 
Weizenmehl Gatt, I 0—35% 36.25-38.25 
“ | 0--50% 33.50 — 6.00 
à „ la 0—65% 30.75-33.25 
; „ H 35—50% 26.50—29.00 
„U 35—65% 24.00—25.00 
5 II 506027 9.50—30.50 
4 „lla 50—65% 25.00-26.00 
= „Ib 60—65% 22.50—23.50 
III 65 70% 18.50—19.50 
Weizenschrotmehl 95% . 
Roggen-Auszugsmehl 0—30% 25. 50—26. 25 
Roggenmehl L 1 50 
Roggenmehl Gatt, I 5525 23.50—24.25 
* L > 65% 3 — 
` — 
2oggenschrotmehl” 95% , 
Kartoffelmehl Superior“ 28.50 — 1.50 
Weizenkleie 5 2 i’ 10.75—11.25 
Weizenkleie (mittel) 9.50—10.50 
Noggenkleiess sò oae 10.25—11.2b 
Gerstenkleie s e s esie 9,75—10.75 
Viktoriaerbsen ; » s 9 e e 26.00-30.00 
Folgererbsen (grüne) « . 224.50 26.50 
Winterwicke sie 0 „ 8, 
gelblüplden: „nein era: 11.75 — 1225 
Blaulupinen s e a» s s « . 10.79-11.25 
Winterraps 43.00 — 41.00 
Sommerraps „ 40.00—41.00 
Leinsamen 52.00 55.00 
Blauer Mohnhnn . 70.00 — 73.00 
Sent A N 39.00 —42.00 
Rotklee. roh su 8 8 „35 10.00-95.00 
inkarnatkliee x eens al 
Sonnenblumenkuchen s s 20.60 —21. 0 
Sojaschrot RT Bi 13.50 14.50 
Speisekartoffen . 3.00—3.50 
Fahrikkartoffeln in kg/% , ı 19.00—19.5 
einku chen Wis ge 21.00 —22.0 
Rapskuchen ES ir, Bi Rh Ea | 14,00-—15,0 
Weizenstroh, lose 150—1.70 
Weizenstroh, gepresst 2.252. 75 
Roggenstroh, lose I 1.752,25 


Rundfunk Programm der Woche -Programm der Woche 


Warſchau. 11.15: Walzer von Strauß auf Schallplatten. 
11.57: ganern, 12.03: re 18: Nachel E Vortrag. 
13.30: Konzert für die Schulen. 15: N iel für d. 

15.30: Leichte Muſik. 16— 


ugend. 
16.20. Nachrichten, Wir alts⸗ 
funk. 16.35—17 80: Konzert. 17.45: Steen 192 b 
das Land. 18.30 Für die Schützen. 19: Bunte Mujit. 10 
2 
| 
I 
| 
l 


bis 21: Konzert. 20.35: Nachrichten, Sport 24.10—21.40: 
Soliſtenkonzert. 22: Otcheſterkonzert. 55: Nachricht 
23.05—23 15: Nachrichten. Ar 3 er 


ge e 6: Glockenspiel. 
8.10: Ind.⸗Scha 6.30: Ko 
Turnitunde, 10 fite Kinder fingen mit. 11.15: Seewetter ⸗ 
bericht. 11.30: Schallplatten. Anſchl. Wetter. 12: Konzert. 
12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche 13.45: Na richten. 14: 
Allerlei — von 2 bis 3, 15. Wetter, Börfe 15.15: Muſikali⸗ 
ſche Kleinigkeiten. 15.40: Aus der 


Morgentuf, Wetter. 
ert. 7: Nachr. 9.40: Kleine 


rbeit des Verlages der 


Deutſchen N 16: Muftt am 1 17: Aus 
dem 11 Allen : Leder auf neuen Wegen. Wal 
aus Winterlieder von Max Re er. 19: 


Aus ae Leid eli. 19.50: Kernſpruch, Nachrichten, Wets 
ter. 3 in das Vierte Phil atmoniſche Konzert. 
49 100 Viertes u Aicharmoniſches Konzert. Einlage: 

bis 21.10: Das Erſte Beten Seer der deutſchen 
ls: Nachrichten, Wetter, pa 
45: Seewetterbericht. 23 


50 


d. 
Anſchließend Deaf 


landecho. Barnabas von Geczy 


GS 

slau. 5: Der Tag beginnt. 6: Wetter Anſchl. Gym- 
ne 6.30: Frühmufit- 7: Nachrichten: 8: Morgeniprud, 
Wetter, Gymnaſtik. 8.30: Für die Arbeitskameraden in den 
Betrieben: Unterhaltungsmujtt, 9.30: Wetter, Glügwünſche. 
10; e 11.90: 8 11.45: Woas tut 


ch ei der Siedlung! 12: Konzert 13: Zeit, a ten, 
etter. 14: ze Zee 14.10: Mujit ach⸗ 
tig 16: Muſit Nachmittag. 17: Von So ar und 


was Taten. 18: Heinrich 11 00 lieſt aus eigenen Werken. 
30: Perpetuum mobile. 18.40: Das luo eug erobert die 
Welt 18.55: Sendeplan 19° Volksmu tant en ſpielen auf. 
19.35: Der Jude als internationales Friedensſtörer. 20: 
Nachrichkten. 20.10: Der blaue Montag. 22: Nachrichten. 
za: Großdeutſchlands Skiwettſtreitmacht 22.30: Das Urs 
23.90: Nachtmuſik und Tanz. 

ee 6.10: Turnen. 6.90: Konzert. 7: Nachrich⸗ 
ten. 8: Andacht. 8 15: Gymnaftii. 8.36: Unter altungsmuſik. 
10: ge ed 10,45: Wetter 10.50: Eis nachrichten. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt 11.50" Marktbericht. 11.55: 
Wetter. 12: Schloßkonzert. 13: Zeit, Nachrichten, zen 
Programmvorſchau. 14: Nachrichten 14.10 Heute vor 105 
Jahren. 1415: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 
Nicht Pflicht, ſondern Freude. 15.45 Leſefrüchte aus u 
deutſchen Salden 16: Unterhaltungskonzert. 17.35: 
Weſen und der Leiſtungskämpfe der DAF. 17.50: Eis 
nachrichten 18: Sportkalender für 1939. 18.10: Sportliche 
Streifzüge im Oftfeeraum. 18.20: Klaviermuſik. 18.50: 
matdienſt. 19: Großdeutſchlands Skiwettſtreitmacht. 
Hans Chriſtoph Kaergel ſpricht aus feinem Ba 
warten“ 19.40: Der Zeit-Rundfunt berichtet. 20 
Wetter. 20.10: Schußzeit, peng peng. 22: 55e We Wet⸗ 
ter, Sport. 22.20: Der Menſch im Denken der 


Dienstag 


11.15: Lieder auf Schallplatten. 11.57: Fan 
jaren. 12.0313: Konzert 15.80: Bunte Mujit. 16—16. 15: 
Nachrichten. 16.80-16.50: Lieder vor Cornelius. 17: Flöten⸗ 
konzert. 17.30: Lieder. 18: Für das Land. 18.30: Für 52 
Arbeiter. 19: Bunte Mujit. 20.35 . Sport. 


Warſchan. 


bis 22: Konzert. 22.55: Nachrichten. Nachrichten. 23.05 
bis 23.18: Nachrichten (deutſch). 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 


6.10: Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 10: Schul⸗ 
funk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten 11.15: Seewetterbericht. 
11.30: Induſtrie⸗Schallplatten. Anf. Wetter. 12: 3 
12.55: Zeitzeichen, 1 13.45: Nachrichten. 
Alleriei — von 2 bis 31 15: Wetter Marits und schen: i 
bericht. 15.15: Sausmufit von Stamitz. Händel und Schultze. 
15.40: Zehn Jahre Aerztin auf einer Nordſeeinſel. Anſchl. 
Programmhinwelſe. 16: Muſik am Nachmittag. 17: Vorbe⸗ 
reitungen zum Winterlager. 18 Das Sudetenland in den 
Augen großer Deutſcher. 18.30: Die däniſche Pianiſtin Ga⸗ 
line Werſchenskaja. 18.55: ie Ahnentafel 19: Deutſchland⸗ 
echo. 19.15: Spuren im Schnee. 20, Kernſpruch. Nachrich⸗ 
ten, Wetter. 20 10: Hebbels Heimkehr. Zum 75. Todestag 
des Dichters. 20.80: Tapiola, Sinfoniſches Gedicht. 20.4. 
Politiſche Zeitungsſchau. 21: Neue deutſche Muſik. 22: Nach⸗ 
richten, Wetter. Sport. Anſchl. Deutſchlandecho. 22.50 Eine 
keine Nachtmuſtk. 22.45: Seewetterbericht. 28: Barnabas i 
vnn Geczy Intelt. 


Roggenstroh, gepresst s- s « 2.75—3.00 
Haferstroh, lose 1.50— 1.75 
Haferstroh, gepresst, s u s 2.25—2.50 
Gerstenstroh, lose o 1.50 —1.75 
Gerstenstroh, gepresst . » s .  2.25—..50 
deu, lose N ee LT 4.75—5.25 
Heu. ge prese 5.75—6.25 
Netzeheu lose 10 Wie 6.25.75 
Netzeheu. gepresst du, 6.25—6.15 


Gesamtumsatz: 4631 t. davon Roggen 1550, 
Weizen 973 Gerste 1000 Hafer 25. Müllerei- 
produkte 687, Samen 214, Futtermittel ua 
172 Tonnen. 


Posener Eiiekten-Börse 


vom 10. Dezember 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleibe . 


erössere Stücke 3,0 G 
mittlere Stücke ss» eà 
kleinere Stücke . 
4% Prämien-Dollar-Anleihe' (S. IM) 42. 50 B 
44% umgestempelte Ztotypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold Il; Em. 52.50 G 
4% Zloty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I 
are Pe i ö 2504 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 65,50 B 
4% Konvert. - Pfandbriefe ar Pos, 
Landschaft . „ 54.25 
3% Invest.-Anleihe. l. Em a 
3% Invest.-Anleihe. Il. Em. » 
4% Konsol.-Anleibe . „ 66.254 
44% Innerpoln. Anleihe. . , vs. 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) A 
IL Cegiéiski 2 45506 
Bank Polski (100 Zloty) ohne Coupon 
8% Div. 37 ET LE 
Lubaß-Wronki (ioo ziꝛ:: 6. 24506 
Herzfeld & Viktorius 66.00 G. 


Stimmung: stetig. 


Bromberg. 9. Dezember, Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 18.25 bis 18.75, Roggen 
1414.25. Braugerste 16.75—17.25. Gerste 16.25 
bis 16.50, Hafer 16.50---16.75. Roggenmehl 65% 
23,50—24.50. Weizeumehl 65% 32.50 bis 33.50. 


Weizenschrotmehl 26—27.. Weizenkleie fein 
10—10,50. mittel 10—10.50. grob 10.50 bis 
11. Roggenkleie 9.50—10, Gerstenkleie 10.25 


bis 10,75, Gerstengrütze 26 bis 27. Perlgrütze 
35.75—37.25. Viktoriaerbsen 26—30. Folger- 
erbsen 22-—24. „J dd a T a ia acia 18—19, Pelusch- 


| 


ken 21—22. Blaulupinen 10—11, Gelblupinen 11 
bis 12. Winterraps 41-42. Winterrübsen 38.50 
bis 39.50. Leinsamen 48—50, blauer Mohn 67 
bis 70. Senf 37—40, Rotklee gereinigt 97% 80 
bis 90, Leinkuchen 20.75 —2 1.25, Rapskuchen 
13.2514. Fabrikkartoffeln für kg% 18—19. 
Speisekartoffeln 3.75—4.25. Roggenstroh lose 3 
bis 3.50, Roggenstroh gepresst 3.504. Netze- 
heu lose 5.50—6 Netzeheu gepresst 6.25—6.75. 
Gesamtumsatz: 3910 t, davon Weizen 396 — 
belebt, Roggen 1046 — belebt, Gerste 1340 — 
ruhig, Hafer 99 — ruhig. Weizenmehl 9 — 
belebt, Roggenmehl 152 — belebt. 

Warschau, 9. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25 22.75 Einheitsweizen 
20.50 —21. Sammelweizen 20 bis 20.50, Stan- 
dard- Roggen 1 13.75 bis 14. Braugerste 17.75 
bis 18.25, Standardgerste I 16.25 16.50. Stan- 
dardgerste II 16 bis 16.25, Standardgerste III 
15.75 bis 16. Standardhafer I 16—16.50, Stan- 
dard-Hafer II 15—15.50. Weizenmehl 65% 34.50 
bis 36. Weizen-Futtermehl 16—17. Roggenmehl 
30% 26.50—27. Roggen-Schrotmehl 19.5020, 
Kartoffelmehl „Superior“ 3132. Weizenkleie 
grob 10.25 10.75 Weizenkleie mittel und fein 
9.25--9.75, Roggenkleie 99.50, Gerstenkleie 
8.50 bis 9.00. Felderhsen 23.50 bis 25.50, 
Viktoriaerbsen 29.50 —32, Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 19.5020. Peluschken 2122.50. 
Blaulupine 1010.50. Winterraps 44.5045, 
Sommerraps 41.50-42.50. Winterrübsen 42—43, 
Sommerrübsen 41—41.50. Leinsamen 48—49, 
blauer Mohn 75—77 Senf 44—47. Rotklee roh 
70—80. Rotklee gereinigt 97% 100—105, Weiss- 
klee roh 260—280., Weissklee gereinigt 310 bis 
330, engl. Raygras 80—85, Leinkuchen 20 bis 
20.50, Rapskuchen 13—13.50, Speisekartoffeln 4 
bis 4.50. Roggenstroh gepresst 4:25—4.75, Rog- 
genstroh lose 4.75—-5.25, Heu gepresst I 7.25 bis 
7.75. Heu gepresst II 66.50. Gesamtumsatz: 
4725 t. davon Roggen 1374 — etwas ansteigend, 
Weizen 98 — etwas ansteigend, Gerste 795 — 
ruhig, Hafer 423 — ruhig, Weizenmehl 588 — 
belebt, Roggenmehl 493 — belebt. 


Warschauer Börse 


j Warschau. 9. Dezember 1938 

Rentenmarkt: Die Summung war in den 
Staatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 
papieren ruhig. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, 8225, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 92.75. 3proz, Prämien-Iavest.-Anl' 
II. Em. 81. 25, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 90.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 


vom 12. bis 17. Dezember 1938 


Breslau. 5.30: e 6. Wetter, Gymnaſtik. 8.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, Wetter, Praktiſche 
Weihnachtsgeſchenke fü. die Landfrau. 8.30: Froher Klang 
| du tbeitspaufe. 9.30: Wetter, Glückwunſche. 10: Schulfunk: 

Paracelſus ſpricht deutſch! 11.30: Nachrichten. 11.45: Bauern 
und Bauernhöfe im Sudetenlund. Durch die Gensfenigaft 
zur a e er A 12: Konzert. 13: Zeit. Na 
Wetter. 12.15: Werkkonzert. 115 A 5 Börſe. 
. 15.30: Kinderpost. 
tung 1 Idee 18.5 Satanit 18.55: 
Sendeplan. 19: Tonbericht vom Tage. 15. 15: Streifzug durch 
al Operetten. 20: Nach richter. 20.10: Streifzug durch 
deutſche a (Forts.). 21: Haydn⸗Zyklus. 22: Nachrich⸗ 

22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Alte und neue 


richten. 
ne 


Gent 

Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30. Konzert. 

8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: 1 A zur Ars 

beitspauſe. 9.30: Allerlei für Familie und Haushalt. 10: 

aar ſiegende Licht. Hörſzene. 10.45: Wetter. 10.50: Eis⸗ 
richten. 11.35: Zwiſchen Laro und Stadt. 11.50: Markt⸗ 

Ber cht. 11.55: Wetter. 


12: rn 13: Zeit, 
Wetter, Programmvorſchau. Nachrichten.“ 
vor . Jahren. 14.15: Kut jwett zum Nachtif 1755. 
Börfe, 15.30: Für dich. deutſche Hausirau. 15.40: Kleine 
Märchen und Lieder. 16: Unterhaltungs: Konzert. 17.50: Eis- 
nachrichten. 18: Bauer und Marktordnung. 18.15: Soliſten 
mufizieren. 18.50: . 19: Ein un. ſchüttet 
ſein . aus. 19.40: Zeitfunk. 20 2 Nachrichten. 20.10: 


ur Unterhal⸗ 


: Nachrichten. 


Konzert. 21: Zum 75. Todestage des Dichters Friedr. Heb⸗ 
bel. 22: Nachrichten, Wetter, Sport 22.20; Politiſche Zei⸗ 
tungsſchau. 22.35: Nachtmuſik. 
Mittwoch 

Warſchau. 11.20. Schallplatten. Pr 57: re 12.03 
bis 13: Konzert. 15: Konzert für Kinder. 15.30: Unterhal⸗ 
tungsmufik. 16—16.20: Nachrichten, Wirtſchaftsfunk. 16.35 
bis 18: Konzert. 1818.30: Für das Land 19: Ungariſche 


Sun 
Schallplatten. 
Stelle 22.55: 
Nachrichten (engl.). 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf, 
6.10: Induſtrie⸗Schallplatten 6.30: Konzert. 7: 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10. . 10.30: 
Kindergarten, 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
S 5 atten. Anſchl. Wetter. 12: Mu it 
Zeitze Pay Glückwünſche. 13.45: Nachri 
— von 2 bis 3. 15: Wetters, Markt und ‚Börlenberiäte, 
15.15: Kinderliederſingen. 13.40: Als einzige Deutſche in 
einer japaniſchen 17 Anſchl. Nea unane- 16: 
Mufit am Nachmittag 1 


20.25: Nachrichten. Sport. 21 — 21.30: Chopin⸗Konzert. 
inniſche Lieder. 22.40: Schallplatten von 
achrichten 23: Nachrichten. 23.05 23.15: 


Ra 


echo. 19.15: Klänge aus aller Welt 20 Kerniprud, Nach⸗ 


richten, Wetter. 20.15: Reichsſendung: Stunde der jungen 


Nation: Das Lied der Oſtmark 21. Fünfzig Jahre Deutſch⸗ 
land. 21.20: Das Trio Italiano ſpielt 22: 1 5 
Wetter, Sport. Anſchl. Deutſchlandeche. 22.30: Schottiſche 
Tanzmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Muſik aus Wien. 


Breslau. 5.90: Der Tag beginnt. 6. Wetter, Gymnaftit. 


7: Aus dem Zeitgeſchehen. 18: Das 
Wort hat der Sport. 18.15: Soliſtenmuſik. 19: Deutſchland⸗ 


Ë 


6.30: Mujit für Frühaufſteher. 7: Nachrichten. 8: . Morgens: 


ſpruch. Anſchl. Wetter. Frauengumnaſtik. 8.30 Für die Ar- 
beitskameraden in den Betrieben: An A ae da, 9.30: 
Wetter, Glüdwünfhe. 10: Schulfunk. 11.90: Nachrichten. 
11.45: Landflucht it Minderheit der Erzeugung. 12: Kon: 
zert. 13: Zeit, Nachrichten, Wetter. 14: Nachri ten, Börfe, 
11. 10; Fröhliches Allerlei. 
Ein luſtiges Spiel vom Weihnachtsmarkt. 16. Konzert. 17: 
Lebendige Heimatgeſchichte. 18: Aus dem Zeitgefhehn: Sur 
detenland und ſeine Arbeit. 18.25. Schöne Stimmen. 18.55: 
Sendeplan 19. Deutihöflerreit und Südoſteuropa. 20: 
Nachrichten a Stunde der jungen Nation. 21: Fröhliche 
Wiſſenſchaft. 22: Nachrichten. 22.15. Wenn es drauf A wies 
der ſchneit. 2 50 Mufit und Tanz zu Unterhalt 
Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: e 
5: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.20: 
Für Haus und Hof. 10: Schulfunk. 10 45: Wetter. 10.50: 
Eisnachrichten. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50; 
Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzer: 48: Zeit, Nach 
richten, Programmvorſchau. 14: Nachrichten. 14.10: Heuze 
vor.. Jahren 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.35. 
Nörſe. 15.90: Daran habe ich gar nich“ gedacht. 19.40: Frohe 
Arbeit in Haus und Hof. 16: Tanztee. 17.40: 10 Minuten 
Reitiport, 17.50: Eispachrichten 18: Griechiſche Landſchaft. 
S. 50: Heimattienft, 19: Muſit zum Feierabend 19.40: Der 
geitfunt berichtet 20. Nachrichten Merter, 8 Stunde 
der jungen Natfen. 21 Haudn⸗goklus. 22, Nachri aten, 
Wetter, Sportberichte 22.20: Aus der Eee und. Win- 
terarbeit der Marine⸗SA. 22.25: Blasmuſik 


15.30: Der Nürnberger Trichter. 2 


à Maf kinſtrumente. 


e i 
14. 10 Heute 


ten, 


naſtik. 6.30: Konzert. 7 
RAI A Bücherfunk, 8.30: Ohne Gor 


Ai Felt an auligg 


t Sinfoniekonzert. 22: Nachrichten, 1 0 Sport. 22.20; 
; der und Kämpfer. 22.35: Tanzmuſik. 


‚foren. 12.0813: 
1 RE i 15.30; Leichte 


- Breslau, 


Donnerstag 


Warſchau. 11. Konzert pe die Jugend. 11.25: eier platz 
ten. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 15.15: 1 
15.30: Konzert. 16: Nachrichten, Wirtſchaftsfunk. 16 
18 ugend. 16.30—17.10: Klavierkonzert 17.28: 

ür die Jugend auf dem Lande 18.30: a über 
19: Bunte run 20.35: Nachrichten, 
Wetter, Sport. 21: Hörspiel. 22 Kammermuſik auf ae 

latten. 22.55: 5 23: Nachrichten. 23.0523 

olniſches Konzert, 


Deutſchlandſender. 6: Gloden nipiel 
6.10: Induſtrie⸗Schallplatten. 6. Glockenläuten und Gruß 
aus der Stadt Worms. 6.30: Konzert. 7: Nach. 10: Volks⸗ 
liedſingen. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Induſt.⸗Schallpl. 
Wetter. 12: Großes Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 13: Glück⸗ 
wünſche. 13.15: Militärtonzert. 13.45: Nachrichten. 14: Aller⸗ 
lei — von 2 bis 3 15: Wetter, Börſe 15.15: Schallplatten. 
15.30: Wormſer Jungen und Mädel ſingen und ſpielen. 
Anſchl.: Programmhinweiſe. 16: Muſik am Nachmittag. 
17: Unwetter in Aqui. 18: Sind Klaffiter unmodern? 18. 


Morgenruf, Wetter. 


. Schubert⸗Lieder. 18.45: Mujit auf dem Trautonium. 19: Be 


richte aus allen deutſchen Gauen. 20: Kernſpruch, Nachrich⸗ 
Wetter. 20.10: Das ſchönſte Geſchenk ein Rundfunk⸗ 
ge, 21: Orcheſterkonzert. 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 
eutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See- 
wetterbericht. 23: Barnabas von Geczy ſpielt. 


Breslau. 5.30: ee 6: Wetter, ==. 
Nachrichten. 8 Morgenſpruch. et⸗ 
en jeder Morgen: 
ter, Glückwünſche. 10: Volksliedſingen. 11.30: — 
a 11.45: Die a el ie des Beidsnägrtienbes i it 
a genug. Konzert. 13: achricht 4: 
Börſe. alte lachende Muſik. 15: Das Urteil, 16: 
Bunter ke: 17: Ein bunter Rei 1 u das 
Jahr. 18: Deuiſche Kunſt der Gegenwart. 18. Aus dem 
Reben der Maori 18.55: Serdeplan. 19: Pi un Unter- 
Itung. 20: Nachrichten. 20.10: Carmen. Oper von Bizet. 


ha 
Einlazen: 21; Drei Männer auf Mayen. Erzählung. 21.00: 


Nachrichten. 23: Bolis- und „„ 


Königsberg. 6.10: Turnen. 6.90: Kon, 1 5 Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaftit. 8.30: hne Te eder 
Morgen. 9.30: Muttis kleine Hauskapelle. 10: Voltksliebſin⸗ 
gen 10.45: Wetter. 10.50; Gisnadridten. 11.35: Zwiſchen 
and und Stadt. 11.50 arktbericht. 11.55: Wetter. 12: 


Konzert. 13: Zeit, Nachrichten. 14. Nachrichten. 10 HA ente 
DOE abren, 14.15: Kurzweil zum Nahtiih, 14.55: 
Börſe. 15. Ratet alle mt 15. eſchenke, die ber 


lücken. 16. 10: Unter altungsmufit 17.85: Marzipan — eine 


füße Sache mit allerlei Garnierungen. 17.50: Eis nachrichten. 
18: Wohin zum Wochenend? 18 10: Lubmwii 


van Beethoven. 
18.40: Lexikon des Alltags, 18 50: Heimatdienſt. 19, Anſere 

19.10. . ge e 19.40: Der 
eee berichtet. Nachrichten. Wetter. 2 in) 


Freitag 


Warſchau. 11.25: Lieder auf Schallplatten. 11:57; N 
Konzert. 15: Für die Jugend. 

tufit, 16: Nachrichten, Dilaan; 
16.20: Rrantenfüunt, 16.85—17.05. Lieder. 17,15: Klari⸗ 
17.45: Techniſcher Brieftaſten. 18: Für das Land. 


Hörſpiel. 19: Bunte Muſik. 22.30: „Requiem“ 


20— 
von Berdi, 22.55: Nachrichten. 23—93 15: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, 5 Wetter. 
6.10: Schallplatten. 6.90: Konzert Nachrichten. 9.40: 
Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk 10, S: „Gefroren hat es 
heuer“, 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Schallplatten. Anſchl. 
Wetter. 12: Mufit zum Mittag. 12.55 Zeitzeichen. — 2 
wünſche, 19.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3 
15: Wetter. Börſe. 15.15: Schallplatten: Erna Sack fingt. 
15.30: Jungmädel — ganz geheimnisvoll. Anſchl. Programm⸗ 
hinweife, 16: Mufit am Nachmittag. 17: Aus dem Zeit⸗ 
geſchehen. 18: Ein Wiegenlied. Märchenſpiel. 18.30: Reit- 
genöſſiſche Kammermuffk. 19: Deutſchlandecho. 19.15: Schall. 
platten; Don Juan. 19.30: Militärmufif aus London. 19,50: 
Schallplatten: Malter Gieſeking ſpielt. 20: Kernſpru ch. 
Nachrichten, Wetter. 90.10: Adriano Lualdi dielglerk die 
Berliner Philharmoniker. 2u: Die Feuerzangenbowle 
Nachrichten. Wetter. Sport. Anſchl Deut 3 92,30: 
eine Heine Nachtmuſik. 22 45: Seewetterbericht. 29 
as von Geeczy ſpielt. 


580: N 6: Wetter, Gyms 
naſtik, 6.60: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, Met 


: Barnas 


ter. Ftauengymnaſtik. 8.80: Morgenmufit.- 9,30: Wetter, 


u 


6628 
36 663 | 


10 


Serie III 42, 4proz. Konsol.-Anleihe 19 
4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Ban Ban 
81.00, Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen W 
Rolny 81. proz. Piandbriefe der Lande AR 
schaftsbank II. VII. Em. 8], 8proz. Prandi 1 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
III. Em. 81. 8proz. Kom.-Obl. der Lande 
schaftsbank I. Em. 81, 8proz. Bau-Obl Oz 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. SED 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank I. 
81, 5%2proz. 5 der Landes ir 5 
bank II. VII. Em, 575 proz. Kom.-OD). N“ 
de oiea 1 SApEET, eS 
Kom.-Obl, der Landeswirtschaftsbank a pë 
und III. n. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl, der Dan 
deswirtschaftsbank VI. Em. 81, proz. „Oln je 
der Landeswirtschaftsbank III. Em. 97. re 
Pfandbriefe (garant.) der Landsch. Kredit- Es l 
in Warschau 1924 (ohne Kupon) 117.64, 4% anp 1 ý 
Pfandbriefe der Landsch, Kredit-Ges. 1m y 4 
schau, Serie V 63.50, 4% proz. Pi andbrieie j | 
Pos. Landsch. Kredit-Ges. Serie L 64.25. 595 0 ig } 
V. 


k Rolny ii 


hafts“ 


Pfandbriefe der Kredit-Ges. in W arschau 7 


bis 76.25. 5proz. Piandbrieie der e 


u 
in Warschau 1933 72.25—72.00- 
5proz. Pfandbriefe der Kredit-Ges, 


1933 61—60.25. 
Amtliche Devisenkurse 


9. 12 9.12 / 12 
Geld Bre Geld 90 
A e „ 287.080 288,54 | 237.61] ? 
Berlin „ 212.01 213.07 [212.012 
Brüssel. „ » »1 89.03] 89 47 89.18 
Kopenhagen 110.100 110.70 11065 
London 24.66 24.80 
New York (Sch eck) 5.28% 15.20 
Paris Wr i 13.87 13.95 
Prag „ 18,09 18.19 
EDEN: u. Sup) Bo; 27.90] 28.04 
Oslo „ „ 123.7 124.58 
e e 
anzi * À + E 
Zurich... a 119.40] 120.00 119.45 1000. 
e e 2 
Wien. . 
1 aa Feingold = 5.9244 zł. 
Aktien: Tendenz — uneinheitlich. Notiert- 


wurden: Bank Handlowy w Warszawie 50,7 
bis 51.00 Bank Polski 131. Bank Zachun 12 
40.75—41.25, Elektr. Okr. Zagl. Dabrowskin 

56.00, Warsz, Tow. Fabr. Cukru 3434.00 
Wegiel 33.75, Modrzeiöw 20, Starachowie® 
43.50, Żyrardów 61.50, Haberbusch 63.00, 


i Glückwünſche. 10: Schulfunk. 10.90: Gefroren hat es , kei i 


1130: Nachrichten. 11.45: Erzeugungsſchlacht erforbeti i 


zert. 


7 


6.10: 


! derfehen; 


ſätzlichen Arbeitsaufwand. 12: Konzert. 13: Zeit, 
ten, Wetter. 14: 1 Börje. Bunte Muſik. 16: mt 
17: Die Polizei — einmal anders! 185 Was kom 
durch das Sudetenland zu uns? 1. Holz und Kohle. len 
Das Hattwig⸗Trio jpielt. 18.50: Sendeplan 18.55 1 
rauen — morgen iſt Wochenmarkt! 19: Tender 
age. 19.15: Mit klingendem Spiel. le und L ae j 
unſerer Wehrmacht. 20: Nachrichten. 20.10: Mit dh . 


Spiel Cache ah. 21: Deutſche im Ausland, Hört e 
Das eſiſche Jahr. 22: Nachrichten. 22.10: Sechs 590% Sagt 
Süimciter 4 Tr Rieſengebirge. 22.30: Tanz und U iakon ie 


Tar tung. 


Königsberg. i 
ten. 8: Andacht. 8.15: Gymnajtit. 8.30: Morgen nut nt 
Man nehme . 10: Schulfunk. 10.30: Gefroxen É. 
e 

r die elſtufe wiſchen Land un a 
Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 18: e : 
14: Nachrichten. 14.10: Gedenken an Männer und Such; 
14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15 on 
für den Weihnachtstiſch. 15.50: Peperkoote⸗, mage 
andre Smd peiteres und Nachdenkliches. 16.20 
haltungsmufik. 17.35: Ein dicker Baud- ift keine 

baff ihn ab, es liegt an dir. 17.50: Eisnachri 
Veſpermuſtl. 18.30: Zur 3. Nac 0 
für das WHW. 18.40: Ernährungswirtſchaft. 18.50 
Hearnii 19.40: Berichte aus den Dornietrwerken. 
richten, Wetter. 20.10: Muſikaliſche Plaudereien. 21. 
Spielarten des Menſchentums, 5. Der Fanatiker. 22; 
richten, Wetter, Sport. 22.20: Sozialpolitik diesſeits ufit 
jenſeits der deutſchen Grenzen. 22.40; Unterhaltungsmuſt“ 


6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: e 


drum 


Sonnabend 


Warſchau. 11.25: Operettenmuſik auf Schallplatten. 11. 5 

gania 12.05—13: Konzert. 15.30: Unterhattungsmt 
Nachrichten, Wirtſchafbsfunk.“ 16.20 Literariſche 

richten. 16.3517: Cellokonzert. 170: Chanfons und = 55 
muſik. 16: Für das Land. 18.30: Für die Polen 5 PE 
land, 19.15: Bunte Mufit. 20 35: Nadrihten, Sport: Ad a 
23.55: „Les Dames et les Hujards“. Komiſche Oper. . 
lage: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel. 1 
nduſtrie Schallplatten. 6.30: Konzert. Nachri 
10: chulfunk, 10.30: Fröhlicher Naa 
Seewetterbericht. 11.30: nduſtrie⸗Schallplatten. 
Wetter. 12: Konzert. 12.55: eitzeichen, e 
Na erden 14: Allerlei — von 2 bis 3. 

: Muſik am Nachmittag, 17: ure 
2155 Sport der Woche. Vorſchau und Nü 
18.15: Durch heilige Harmonien. 19: Deutſchlandecho . 
Bunte Ausleſe. 20: Kernſpruch, Nachrichten und 
20.10: Die zwölf Sonnenkinder. 22: Nachrichten, 
Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. Ze Eine kleine 
we 2.45: Seewetterbericht. 28: Barnabas von 


Weite 
achte 
en 


ſpielt. 


deutſche Vol 


6: Wetter, ON 


5.30: Induſtrie⸗Schallplatten. ui F 

naſtik. 6.30: Fiat 7: Nachrichten, 8: Mora ger p 

Wetter. Blitzeblank ift Haus und Schrank. 8.30: Für 

Arbeitskameraden in den Betrieben: Unterhaltungsm 

9.30: Wetter, Glüdwünfhe. 9.35: Nundfunk⸗Kinderg 

10: Schulfunk. 11.90: Zeit, Wetter, Waferftond,; 

Markt und Küche. 12: * 13. Nachrichten. 

richten, Börje. 1000 Takte lachende Mujit. 15: 

dein liebſter Monat? 15.30: Vom Brauchtum und 

16: da 18: Leben und Arbeit. 18,20: Sud 
slieder. 18.35: Sendeplan. 19: Kleines 

Nachrichten 20.10: Tanz und frohe Laune, 


zert. 20: 


] Nachrichten 22.15: Vor 25 Jahren: Die deutihe Mili 


miſſion in der Türkei, 22.35: 


Schulfunk. 


Wir tanzen in den 


p Königsberg, 6.10: Turnen. 6:30: Konzert. 7 Ruhr ven 
8: acht 8.15: Gymnaſti 8.30: Wohl Betamm , 
10.45: Wetter. 10.50 Eſsnachrichten. 1 
Jwiſchen Land und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.59: 

ter. 12: Konzert. 12.55: Zeit, Nachrichten. Wetter, 
ramm. 14: Nachrichten. 14.10: Gedenken an Männer 
aten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch 14.53: Bock fe 
Pauſe. 15.30: Wiegenlieder zur Weihnachtszeit. 16: zail; 
frohe Takte — tanjend heitere Worte. 17.50: Cisna pien 
ten. 18: Sport. 18.20: Mundartlichee. 18:50: Gen, i 
19: Stallgeflüſter. Peter Arco und Schallplatten, Wie 
Jeitfunk. 20: Metter. 20 10: Liebe. Volksgenoſſe. 2 iet, 
— Sie können nicht einſchlafen? 22: e 
Sport.“ "22.803 Sport Wochenſchau. 22.40 Unter 


muſik. 


: i Pelczynſki, 
n Poznan, Fredry 12. 
grün und Gebrauchte 
daft und oppen, m Klaviere 

für Schulmäntel, empfiehlt als Gelegen- 
te Cord heitskauf 
Gagen tamuge u. N 

oznan, 

M fee sw. Marcin 22, Hof. 
in ſerdedecken Anfertigung von 
| X ten Qualitäten. 
— dwirtſchaftliche 

* genoſſenſchaft 

Spöldz. z ogr. odp. 


Aderſchriftswor! (fett) 


Medes weitere Wort a 


Stellengeſuche pro Wort 8 
ffertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


7 


Wer empfehlen für den 


Textil Poznan 
waren-Abteilung. 


Pe Er 
Gramm 0 one terg ecice 
due u. Sad, 
da n Schaukelpſerde 
9 
Pełczyński 
man, Fredry 12. NY 
meas einzige 
Ken ka re enaa 
größte Warenlager 8 
— Fuge 
Se nwäſche Tomſza, Woźna 18. 


uud Wen 
Ewa: | Anleitungen 
erz. Focha 60. Stickmaterialien 


| Radio 
| k Nähmaſchinen 
kori Mautke 


oylin, Rynek 30. 


en, Handihuhen 


Papi 


P. 


Marie Baenſch. 
— Poznan, j 
ul. Kraſzewſkiego 9, 


Radios! 


Kosmos, Echo u. andere 
große Auswahl 


ſowie Reparaturen 


Wollen. Garne 
kauft man billigſt nur bei 


Geschw. Streich 


Pierackiego 11 


Weihnachten 1938 

Nette Geſchenke der 
Schreibwa⸗ 
renbranche finden Sie in 
reicher Auswahl in der 
Papierhandlun 


er- u. 


Lindner 


eee ue b. er- c: ARA 


friſch ea äuchert ge 
Büdlü praftiiche 


Flundern auch Bücklinge 


Hautſchaden 
aller Art beſeitigt „Krem 
regeneracyjny“ Magifter 


Täglich friſch m 2 2 Grabowſk, Warſzawa, 
allerfeinſte Tafelb utter, i 3-a0 Maja 2. Tub ot 
ſämtliche Sorten Käſe. Veihnachtsgeſ ef É 80 9955 =, Verlaufe 


Engros. Detail. 


Damen- Herren-„Kinder⸗ 
Billigſte Preiſe 


ſtellen: Parfümerie 
Schubert Plac Wolności 


Fr. Bruſki, Poznan, Schuhe Drogerien: Wendland 
ul. Pötwiejſka 10. 7 Marja Fodha 47, Pieta 
Selefon 5901. Galoſchen, Überſchuhe | Ryne? Wildecti, Lutow- 


Hausſchuhe ki. 


é 

„ELKA: 

sw. Marcin 62. 
Sroße Auswahl — 

jofort zu kaufen aeiucht 

Niedrige Preiſe. Offerten mit Preisangabe 


Chriſtliche Firma — unter 3429 an die Gebchſt 
dieſer Zeitung, 5 1 3 


Dabromfliego 4. 
Damenhandtaſchen 
Aktenmappen, Briei- 
taſchen Porte monnaies, 
Koffer, Regenjchirme fo- 
wie alle anderen Leder- 
waren empfiehlt billigſt 


St. Bochyäski, 
Poznan, Podgörna 3. 
Früher Borzych i Sta. 


Klavier oder 
Harmonium 


— -eMM 


ee ee e e E 


Der 
goldene 
Sonniag 


ruft zum 


Weihnschts- Einkauf 4% 


Durch Ihre Weihnachts-Angebote im 
men Tageblatt“ beweisen Sie Ihre 
grosse Leistungs fähigkeit und sichern 
sich ein 


Wollen Sie neue Kunden, dann 
heisst es 


Dezember 


FFC mieta 


— Telefon 86-00. 
Gelegenheitskauf 6 
Bee Stoewer » Record „ t 
Ae fo aht Felle f aſt neu, mit Saloufie- 
Aae owie ſämtliche ſchreibtiſch preiswert ab- ; 
tiofen atu reißen zu nied- zugeben. Off. u. 3465 Uns en u $ de 
e sitelle 5 A 
Nee 28e fl, * 
GON Ru Üejönermeilter © p Fanas kostenlos zur Verfügung. Verlangen Sie 
| dan, sw. Marcin 77 Wolle Vertreterbesuch. Telefon 6105 u. 6278. 
Aas Berlin. 7 
Beiname, Fpezialgeſchäft on po Zi Zu za Zn ze Ne p pe Zu Zn zu un | C 
p geſchenke „Wetnianka 
| Wert Poznańska“ Nähmaſchine Wollen Sie Heimarbeit 
inh.: M. ZELMER |verjentbar, fajt neu, zu] gut geratenen u. ſch mac durch Einkauf einer 
Poznan 3 N haften Weihnachtskuchen 1 ar eiit 
Podgórna 1311 a sad Dan el aller Pfeffer. Verdienſt erwerblich. 


e 


8 
der Trauriuge 


Q 


gar, ul NOWA 2 
Sthenk-Artikel 


uterien Kindern 
95 Itaschen Spielmaren! 
Panik 7 ten] Stets Neuheiten bei niez 
Päldelden sten drigſten Preiſen in reich: 
Me federhalter haltiger Aus wahl. 

pal - L. Krause 
bellen. P o3 nan, 
as- Waren | Stary Nynet 25/28 


Spiel 


Wegen, uhren. Gold⸗ 
aren. 


ie — 


dern 


— 


Spielende 
leichtern der Mutter das 
Leben. Sie 
beſſer dem Haushalt wid⸗ 
men u. wird nicht immer 
von gelangweilten Kin: | —— 


empfiehlt modernſte Hand» 

arbeits wollen. 

Nur erſtklaſſige Qualität! 
Billigſte Preiſe! 


Kinder wollen 
unterhalten ſein. 


geſtört 


Eltern kauft Euren 


elwaren Wiederverkäufer u. Kin⸗ 
* derheime erhalten Son: 
derrabatt. 


— 


Kinder 


Sende Material, über- 
nehme Erzeugniſſe. Fach- 
kenntniſſe unnötig. Ver⸗ 
langet Proſpekte. 
Juriſtowſki 
Kraköw Florianſta 23. 


Tr 
Laulgesuehe 


kuchengewürze und Bat- 
zutaten nur bei 


Gebrüder Koepp, 


Poznan, 
sw. Marcin 77 Tel. 1362 


Pfefferkuchen 


n reicher Auswahl, Wal- 


Neue nüſſe Obſtweine, Weih- 
jowie Reparaturen Hachteſchafolaben, Nad- Setter 
tigals Kaffee, Tee, Kakao etwa 2—5 Mo nate alt, 
E. Lan erſtklaſſige Abftammung, 
Wolnica 7 — Tel. 2164. Bu, Paten gefucdet. An- 
5 ote unter 3456 an die 
Preiswerte Geschäftstelle d. Zeitung 
Weihnachts- ht 3. 
Geſchenke 


wie Uhren, Gold- und 
Silberwaren kaufen Sie 
am günſtigſten bei 
A. Henſchke, 
Uhrmacher 
Fredry 6 
gegenüber Paulikirche. 


Dachs hund 
langhaar., gelbrot, wach⸗ 
ſam und tinderfr., 
raſſig zu verkaufen. Off. 
Görczynſta 262 m. 3. 


Wie sieht Wünſche 8 - 
Dein HUT aus? || werden Wirklichkeit BE 
Die letzten Neuheiten Puppen. Soldaten, Damp | Bulldoggrüd 
in Velour-Hüten und maſchinen. Dreiräder N. G 90 d "9 
3 Geſellſchaftsſpiele. Tanks. = chroeder 

eee Flugzeuge. Stets Neuheiten. rzemeſzno. 
Strümpfen Puppen -Nlinik ! 7 Mieisgesuch A 
Trikotagen Größtes N gesuehe 19% 
Handschuhen Spielmaren-Geichält Wohnung 

empren hi 2 14 ion sa Zimmern ſucht 
M. Svenda tin erlofer n 


Plac Wolno ci 9. 


Beamter ngeb unter 
3472 a. d. 3000 chſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Poznań, St. Rynek 65. 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 11. Dezember 1938 


hoch⸗ gung von 4—5 Uhr. 


Seite 21 


Eine Anzeige höchſtens 8d Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
ee des Offertenſcheines ausgefolgt, 


ſchäftsſt. d. Ztg. Ns 


nan 8. 


I Stellengesuche X 


3 polniſche 
Ueberſetzer n 
gewandte 
mit langjähriger Praxis. 
Offert. 
Heſchſt. 


ſucht Stellung. 
unter 3416 a. d. 
d. Ztg. Poznan 3. 


Junges Mädchen, eng! 
mit auten Hoch- un Näh- 
k nntnifſen, das auch die 
be- 
Ja- 


polniſche Sprache 
herrſcht ſucht z. 1. 
nuar 1939 
Stellung 

Gute Zeugniſſe vorhan- 
den Zuſchriften unter 
3471 a. d. Geſchſt dieſer 
Bitung Poznan 3 er- 
goeree 


Suche Stellung als 
Haus: oder Stuven⸗ 
Mädchen 
ab 1. Fan. 1939. Gefi 
Offerten unter 3468 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Erfahrenes, kinderliebes 
Alleinmädchen 
für Poſener Haushalt, 
zum 1. Januar 1939 ge- 
ſucht. Angebote unter 
3461 an die Geſchäftsſt. 

diefer Ztg. Poznan 5 


& Grunistüeke 


es ae ee 
e 

Wert ca. 15 Taufend 
Rm., in Oeutſchland, ge- 
gen eben‘ olchen in Polen 
zu tauſchen geſucht. 
Offerten u. 3464 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Poznan 5. 


Gutes 


Zinshaus 
bei Anzahlung bis 
100 000 zł zu kauf. geſ. 
Angebote u. 3463 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Poznan 3. 


i 


— > 
-- a a —— ̃ ͤ e AEA — 
- aaaea ͤäwä— ŘaaaaaassasasasaisaasassseÂ- 


Wohnung gejucht 
1 Bimmer und Küche. 
Off. u. 3446 an die Ge- 


lan nach Polen! 


Beſitze in Oeutſchland 
etw. 600 Mrg. großes 
Grundſt. in beſt. Kultur 
u. Dampfzieg. m. guten 
maſſ. Geb., reichl. 3n- 


ventar, elettriſiert, Waf- | E 


ferl., Zentralb. Würde 
dasfelbe tauſchen mit 
Reichsdeutſchem gegen 


gleichwertiges in Polen. 


Off. u. Neichsdeutſcher 


g |3467 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 5. 


4 Vermietungen 2 B 


Möbliertes Á 
Zimmer 
„| Zentralheizung pet 

Sniadeckich 7. W. 


3 Zimmerwohnung 
Moni, mit allem Kom- 
fort, 2 Balkons, ab ſofort 
zu vermieten. Beſichti⸗ 


Spotojna 10, Wohn. 14: 


W 
N Onterrieht | 2 


Polniſche 
Sprachkurſe . Deutſche 
beginnen den 15. Dezem- 
ber. 

Sprachſchule 

Romington“ 

Bodgörna 14. 


Moderne Tänze 
Lambeth Walk, Big⸗Appel 
Mikotajczak - Kledecka 
sw. Józefa 6. 


Stenotypiſtin 


„Stenogeavhie 
u Schreibmaſchinenkurſe 
beginnen am 4. Januar. 


Kantaka 1. 
Beirat 
x 2 
Handwerker 
elbſtändig, tath. 40 8. 


alt, ſucht eine evangel., 
nette Dame, etw. Ver- 
mögen erwünſcht. Off. 
unter 3409 an die Ge- 
ſchäftsftelle dieſer Ztg. 
Poznan 5. 


Weihnachtsbitte! 

Funger Kaufmann, 
(Manufakturiſt), Deutſch 
und Volniſch in Wort u. 
Schrift, ſucht Stellung 
gleich welcher Branche, 
nur um Beſchäftigung zu 
haben und ſeine allein- 
jtehende Mutter damit 
zu unterſtützen. Off. u. 
3470 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Z N 
4 Auisnihalte D 
N CIE EN RU 
Alle zum 
„Casanoma" 
Maſztalarſka 
Dancing. Humor 
früh. Ermäßigte Preiſe. 


bis 


Kolonial⸗Delikateß⸗ 
warenhahdlung 


Orpel (früh. Preuß) 
Al. M. Piiſudſkiego 26 
Tel. 27⸗05 
Nahe des Deutſchen 
General⸗Konſulats 
empf. ſeine gemütliche 
Frühſtücks tube. 
Reelle Speiſen und 
Getränke. 
Kulante Preiſe. 


A 
4 Verschiedenes | 2 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 
jagt die Zukunft aus 
Brahminen — Karten 
— Hand. 

Poznan, 
ul. Podgörna Nr. 18, 
Wohnung 10 (Front). 


Glaserei 
Bildereinrahmung 


Letkiewicz 


Pilſudſtiego 27. 
Telefon 84:23. 


Puppen 
repariert fachgemäß und 
preiswert 

Puppenklinik Geisler 
Bukowfſka 17 
(Friſeurgeſchäft) 


Matten 
Wanzen, Schwa⸗ 
uſw. vernichte / 


Mäuſe, 
ben 

radikal 
A. Sprenger 
Poznan, Kana owa 


Leiekt ov brei 


ſeit 26 Jahren Beobach 
tungen, Ermittelungen 


Cieſzkowikiego 8. 


18 


. —— 2ER 
Dumpfdauerwellen 
5 2 Garantie. 
ante 
Marcin mE. 


T Mondaine“ 


Poznan, Al. Marcinkow⸗ 
ſiego 21, m. 8 

empfiehlt ſich als erſtkla ſi⸗ 
ges Mode⸗Atelier für Klei⸗ 
der, Mäntel und Koſtüme. 
— — 


Hebamme 


Krajewfta, Fredry 2 
erteilt Rat und Hilfe 
— krieg 


Berlinerin 
deutet Karten u. Hand 
ſchriften ſeit 1900 au) 


1 Grund 


Frau Sperber 
Poznan. Gajowa 12. 
— — 


Aufſtellen von 
Alt⸗Deutſchen 
Kamin: Dejen 

aus Tonſteinen, Klinkern 

Verblender. Holz- und 

Kohlenfeuerung für 

Dielen, Salon, Herren- 

zimmer, auch als nicht- 

heizbare Zimmer-Deko⸗ 


ration. 

W. Zugehör 
Töpfer meiſter 
8 165 
am Botaniſchen Garten 
(Auswärts Poſtkarte.) 


Weihnachtsbitte! 


Welche deutſche katholi⸗ 
ſche Familie iſt bereit 
1 oder 2 Waiſenkindern 
eine neue Heimat zu 


geben? Baldige Mel⸗ 


dungen find erbeten an 


das Caritasſekretariat 
d. deutſchen Katholiken, 
Poznan, Mieja Mariz 
Bilfuditiego 25, W. 5 


Filmwelt 


FB. 


1 Für die Weihnachtszeit! 
Die Woche 


als Sondernummer. 
bunten Bildern. 
der Farbenphotographie 


| Die "=e Gartenlaube 


Für Familie und Heim 


Das Film- und Foto-Magazin mit # 
Kunstdruckbeilage 


dllustrierter 
Beobachter 
Die aktuelle illustrierte Zeitung. 


Das auustrierte Blatt 


der ständig wachsende Leserkreis 
‚spricht. für sich 


Der Silberspiegel | 
Die Zeitschrift der eleganten ame 
Bunte Sondernummer: ; 
Weinnachtseinkauf 


Der Stürmer 
Das Schwarze orps 
Motor und Sport 


Unentbehrlich für jeden Autofreund & 
Im Buch- und Straßenhandel erhältlich. 
Auslieferung 


Kosmos Buchhandlung 


Poznań, Aleja Marszałka Pilsudskiego 25. 


Mit vielen 
— Das Wunder 


2 
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0 . 855 2 y à y er ; è i ; 
SANK fur Handel und bewerbe rozh 
Zentrale u. Haupt e eee ; 

le ee ae P 8 z n an Depositen kasse 


Telefon 2249, 2251. 8054 Aleja Marsz. Pitsudskiego 19 


er tr Devisenbank e ass 
FILIALEN: Bydgoszcz ə Inowrocław e Rawicz 


Verkauf von Registermark für Reisezwecke 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. 7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren 7 An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen, Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. Stahlkammern. 


$’ 
l 
I 
A 
f 
j 


Vom der Reise zurück 


Die Verlobung unserer Tochter Meine Verlobung mit Fräulein ; - e ist 
Annemarie Annemarie Zabel 1 tt tphal, entist 
mit Herrn Dipl.-Volkswirt 1 jew Horn ee ri ; Elm 8 3 id P 33 = Tel. 316. d 
He'mut Beckers 81 i b 9 795 a G und „seiner ñ: 4 i i ozn Al. arcınkowskiego - 
2 2 a . * 5 $ 
Dirieh Jabel und Fran Linda Helmut Beckers Möbel vom Cischtermerster | Von der Reise zurück | 
geb. Eitzmann 7 3 ‚ce 
ef 
Potarzyca, pow. Jarocin im Dezember 1938 Rheydt/Rhld. Keplerstr. 9 5 HEINRICH GUN IH ER Dr. Marne Still 
-| | MÖBELFABRIK, SWARZĘDZ, Rynek 4 - Tel. 40 Sprechstunden 10-12, 15—16 UN 
2 D — —— ſ— en | Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 16 m? 
Meant ar abends entſchlief nach kurzer, ſchwerer : £ Lichtspieltheater „Sto mee“ R Tel. 60-85 Tel. 


Heute, Sonnabend, grosse attraktionelle Premiere des grossen 
Filmwerkes der „Warner Bros“ unter der Regie von William Wyler 


„Jesabel“ 


Das Dämonische Weib 
In den Hauptrollen: Henry Fonda — Belty Davis — George Brent 


Martha Rohleder 


geb. Müller 
im Alter von 68 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Karl Benſch. 
Bnin, den 10. Dezember 1938. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. Dezember in Bnin 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Für die Festtage | 


erbitten 4 
frühzeitige ee 
Nyka & Posluszny, rang 


Wrocławska 33/34. Telefon í 
Weingroßhandlung. — Gegr. 1 


Die Geschichte einer Frau, deren reizvolle 
Schönheit den Männern Unheil brachte 


Ju 


wurde mit e 


rennt 


Großer, echter Dieser Fil 


PELZWAREN 


5 EBERMANN Beriee-Teppich auf t der Filmkupstscha.. in Venedig: ausgezeichnet Drum prüfe wer sih 
zu kaufen gefucht. ar „Slonce“ für alle! Alle ins „Stionce!“ 
15 nt. 3428 a. d. G 8 a ew indeh Bu) 
Poznan, ul. Wrocławska 18. bief, Big. Format & WERE TAN ANETTE TEEN RL | ig b 74 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 — — j 
gandwirtstohter, e, || WO man die besten | 


Anfertigung vornehmer u. gediegener 
Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 
Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


Felle aller Art werden zum Zurichten und 
Färben angenommen, 


juht zum 1. San. 1939 
Stellung als erſtes oder 
alleiniges 


Stubenmädchen 


evti. auch als Allein- 
mädchen in beſſ. Hauſe. 
Kr. Leſzno bevorzugt. 
Gute Zeugniſſe vorhan- 
den. Meldung mit Ge- 
haltsangaben unter 3455 
an die Geſchäftsſtelle d 
Zeitung Poznan 3. 


Möbel findet! 
Möbeltischlerei 


Wadena Günther 


Swarzędz, Ecke Rynek - Wrzesitis## 
Telefon 81. 1% 


Verlangt überall 
Gummi-Ueberschuhe Marke 


Zum Weihnachtsfest 


empfiehlt praktische Geschenke in Step»decken auf D 
Wolle und Watte, sowie Bettwäsche. 


Spezialität: komplette Aussteuergarnituren. 


Poznańska Fabryka Kolder, St.Wieczor®® i 
Poznan nur ul. Piekary l — Tel. 80-97 4 


2 on on 
N Wen 4 
de j TN 
ENTER 19 60 
e a 8 . 
e * CH, 
ie s i | 


Gamilien-, Geschäfls- and Woche - Drucksachen 7% 
Sämtliche a füe die Sandwich 

ein Er mehrfarlig,. — SB und g 

in Stein- und Oſſael- Druck. 5 


Meja W ta. 6105 md 6A 1 | 


aunen 


Pelze :: Fell 
=» FEIZE .. reie 
Gt Maßarbeit 

Y Reparaturen 
Engros — Oetail! Gerben — Färben! 
Robiell-Einkaufy 
Hasen, Kanin, litisse, Füchse usw 
Präparation von Jagätrophäen, 
Kataloge gegen Rückporto. 


Polska Centrala Skór i a Sp. L ogr. odp. 
o 2 ma H, ul. M. Focha 27 


> KÖRA i $-KA-POZNAN 


P 
(am Bahnhof-Dworzec iachodni). "Tel 84-39. || 3 N. Marcinkowskiegd 23,— Telefon 18-477 


ren rem 


